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Generalattacke gegen die Arbeiter
Der Kampf in England

Die zuletzt eingetroffenen englischen Zeitungen zeigendeutlicher als die kurzen telegraphischen Meldungen , welche
ungeheuere Zuspitzung die innerpolitische Situation in Eng -land erfahren hat . Die englische Kapitalistenklasse , allen
voran die Grubenbesitzer , gehen offensichtlich darauf aus , die
ganze englische Wirtschaft lahmzulegen und die Arbeiter m
den Kampf zu treiben . Hinter den Grubenbesitzern steht
Lloyd George mit einem ungeheueren Aufgebot militärischer
Kräfte , die sonst nie in solchem Mahe bei einem Wirtschaft -
lichen Kampf der Arbeiter angewandt wurden . Das ge -
meinsame Ziel der Regierung und der herrschenden Klassen
ist eine Generalattacke gegen die Lebenshal -
tung der englischen Arbeiter , die durch die
enorme Herabsetzung der Löhne der Bergarbeiter — denen
jetzt Lohnsätze geboten werden , die bisher für die IS - bis
IKjährigen Burschen galten — eingeleitet werden soll .

Zm Parlament erklärte in der Sitzung am Mittwoch der
bürgerliche Abgeordnete Gould aus dem Tardiffer Koh -lenbezirk , daß „ der Staat von der Verantwor -
tung für die gegenwärtigen Verhältnissein der Industrie nicht freizusprechen se i " .Auch aus den Aeuherungen linksstehender bürgerlicher Blät -
ter , wie „Manchester Guardian " und „ Daily News " , gehtunzweideutig hervor , dah mindestens ein Teil des Bürger -tums der Regierung die Schuld an der Verschärfung derLage zuschreibt und , in Voraussicht der ungeheuren Schädendes bevorstehenden Kampfes , weiter « Verhandlungen mitden Bergarbeitern und ein Einlenken ihnen gegenüber for -dert . Offenbar hat sich dieser Teil des englischen Bürger -tums noch nicht bis zu jener Höhe der „ staatsmännischenEinsicht " des liberalen d e u t f ch en Bürgertums entwickelt ,das durch den Mund des „ Berliner Tageblatts " die
Gewaltpylitik der englischen Regierung und das scharfmache -rische Vorgehen der englischen Kapitalistenkreis « mit hellemBeifall begrüßt .

Lloyd George selbst scheint eine Taktik zu verfolgen .die ebenso skrupellos wie gefährlich ist . Durch das Aufgebotungeheuerer militärischer Kräfte und den Appell an die bür -gerlichen Freiwilligen , ebenso wie durch sein ganzes Auf -treten der Arbeiterschaft gegenüber , hat er die Erregung imLande außerordentlich gesteigert und eine Atmosphäre ge -schaffen , bei der einerseits Streikbrecherbanden und Lock -spitze ! und andererseits putschistische Wirrköpfe Eeivalttatenentfesseln können , die für den weiteren Fortgang der Be -
wegung verhängnisvolle Folgen nach sich ziehen müssen . Dievon den bürgerlichen Zeitungen und Nachrichtenagenturengleichsam auf Bestellung verbreiteten Nachrichten über Be -
triebsbesetzungen , Ausrufung von Räterepubliken usw . inverschiedenen Teilen Englands weisen darauf hin , daß der -artige „ Aktionen " von der Regierung und den Gruben -kapitalisten direkt herbeigesehnt werden , um einerseitsfreie Hand für die Anwendung des Militärs zu erhalten undandererseits einen Keil in die Arbeiterschaft hineinzutreibenund die schwankenden mittleren Schichten des Bürgertumsin das Lager der Reaktion hineinzupeitschen .

Die Führer der englischen Arbeiterschaft sehen diese dro -hende Gefahr und bieten alles auf . um den provokatorischenPlan der Regierung durch ein besonnenes , geschlossenes Vor -gehen der Arbeiterklasse zu vereiteln . Das Arbeiterblatt« Daily Herald " schrieb am Donnerstag :
„ Die Verwendung der Truppen in dieser unnötigen provozie -renden Manier muh die schärfste Verurteilung finden . Wir appel »lieren an die Arbeiter , im Namen der Moral und der Vernunftkühles Blut zu behalten und auf die Provokationennicht zu reagieren . Ihre stärkste Kraft ist die Macht derruhigen Arbeitseinstellung und das Urteil der Nation , die aufihrer Seite ist . "

militärische Gewalt aufzuzwingen , erschreckt werden . Sie hatten
nur um eine bedingungslose Konferenz gebeten , statt dessen hätte
man ihnen Bajonette entgegengestellt . Hodges schlicht : Die Sie -

gierung muh gehen . Es ist unsere Pflicht , sicherzustellen , dah sie
geht .

So stehen sich gegenwärtig die beiden kämpfenden Parteien
gegenüber : auf der einen Seite das Kapital und die Regie -
rung , die mit allen Mitteln der Gewalt vorgehen und vor
keiner Provokation zurückschrecken und auf der anderen Seite
die Arbeiterschaft , die in ihrer großen Masse die Parolen
putschistischer Wirrköpfe ablehnt und alle ihre Kraft auf -
bietet , um der aufmarschierten Reaktion den einheit -
lichen Willen der um ihre Lebenshaltung kämpfenden
Arbeiterklasse entgegenzusetzen . „ WenndieArbeite r " ,
so schließt der „ Daily Herald " , „ zusammen st ehen ,
dann werden und müssensiesiegen " .

Die Streiklage
EW . London , ll . April .

„ D a i ly H e r a ld " sieht in der gegenwärtigen Krise den ersten
Schritt der Regierung zu einer systematischen Lohnherabsetzung
in allen Industriezweigen . Das Blatt erklärt , es fei eine Irre -
sührung der Oeffentlichkeit , wenn man erkläre , dah die gegen -
wältigen Löhne eine Rentabilität der Bergwerke unmöglich
machten . England habe durch das Abkommen von Cpa zwei Ab -
satzmärkt « für seine Kohlen verloren , erstens Frankreich und zwei -tens Holland , das die an Belgien gelieferte deutsche Kohl « mit
einem ziemlich hohen Gewinn für Belgien kaufe .

Die bürgerliche Presse Luhcrt ihr » Genugtuung , dah es
dem beruhigenden Einfluß von Thomas gelungen ist , den Beginn
des Streiks wenigstens bis zum Dienstag zu vertagen . Man
glaubt , daß es vielleicht doch noch möglich sein werde , innerhalb
dieser vier Tage Verhandlungen anzubahnen . Hier und da
wird Lloyd Georg « und der Regierung der Vorwurf gemacht , daß
sie zu übereilt gehandelt hätten . Man hätte nicht von vorn -
herein die Parole ausgeben dürfen : Kein « Regierungskontrolle
und kein « Unterstützung . Es wird sogar vorgeschlagen , dah in der
noch zur Verfügung stehinden Frist Asguith oder Lord
Robert Cecil die Vermittlerrolle übernehmen sollen .

Aus Grund des Notgesetzes . welches die Einberufung der Reser -
ven von Heer , Flotte und Luftschiffahrt vorsieht , werden insgesamt500 000 Mann an Truppen zur Verfügung stehen , darunter 5000
für die Luftschiffahrt . Die Rekrutierung der besonderen Verteidi -
gungsmacht aus Zivilpersonen im Alter von 18 — 40 Jahren hat
ebenfalls heute begonnen .

Falls der Streik Dienstag nacht beginnt , würden daran
2 511 000 Mann teilnehmen , und zwar 000 000 Bergarbeiter ,
1 130 000 Transportarbester und 481 000 Eisenbahner .

London , 9. April . ( Reuter . )
Die Verhandlungen zwischen Lloyd George und Vertretern des

Arbeiter - Dreibundes wurden den ganzen Tag über fortgesetzt . Die
Lage scheint sich gebessert zu haben . Freiwillige der Notstands -
polizei melden sich in großer Zahl .

Internationale Solidarität

London , 9. April .
Reuter meldet aus Montreal ( Kanada ) , dah eine dem Ge -

werbe - und Arbeiterrat vorgelegte Entschließung den amecika -
nischen Arbeiterbund auffordert , die amerikanischen Berg -
arbeit er dringend zu bitten , während des Kohlenstreiks in
England sich zu weigern , Kohlen zur Ausfuhr nach England cder
zum Gebrauch für britische Schiffe zu fördern .

, , *. . . . . — uitv Regierung yarren einentödlichen Angriff auf die gesamte Arbeiterschaft ausgeführt .Sie hätten dem Lande den größten industriellen Konflikt auf -gezwungen . Die Hauptsache für die Arbeiter sei . f e st z u -st ehen , sichruhig zuverhalten und es abzulek >nen ,sich HU iraevdmeltbi ' n unnotoitii *- ' - �
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die Arbeiter mit den Worten :

„ Der Kampf geht um Eure Organisationen , Eure Traditionen ,Euer Heim , Euer Land . Eure Frauen und Kinder , und Ihr werdet
ihn ruhig kämpfen , friedvoll und mit reinen Händen " .

In demselben Blatt wird eine Erklärung des Sekretärsdes Bergarbeiterverbandes , Hodges , veröffentlicht , in deres heißt :
Der Krieg ist erklärt worden gegen Bein von meinem Bein und

Fleisch von meinem Fleisch . Die Regierung sei von dem Wunsche
beseelt , die Arbeiter zu erdrücken . Die Arbeiter würden niemals
durch einen Beschluß der Regierung , ihnen Bedingungen durch

Entscheidung über Oberschlefien ?
EW . Paris , 9. April .

„ Echo de Paris " will wissen , daß man über die Festlegung der
oberschlesischen Grenze noch nicht zu einer Entscheidung gekommen
sei , dah aber im Prinzip die Verteilung festste he . Die
einzig « schwebende Frage sei die der Unteilbarkeit deri n d u st r i e l l « n Bezirke , in denen die Polen eine unbe -stritten « Mehrheit aus dem Lande und die Deutschen in denStädten haben . Das Blatt spricht . die Hoffnung aus , daß trotzde » spricht die Hoffnung aus , daß

Pol . n �g«be� !verde. Industriegebiet en dl « an

Aufruf zur Maifeier
TU . Wien 9. April .Die Sozialdemokratische Partei erläßt heute einen Aufruf fürdie Maifeier , welche gegen jede gewalttätig « Lösung derdurch den Krieg aufgeworfenen Probleme und gegen alle Be -Xa « - - -� Ä "

Katastrophenpolitik

müsl

Von Rud . Breitscheid

Am gestrigen Tage ist der Wiederaufbauplan , de « di «

Internationale Sozialistische Arbeits »

gemeinfchaft in Amsterdam beschlossen hat , in der ihr
nahestehenden Presse allenthalben veröffentlicht worden .

Jetzt kommt es darauf an , dafür zu sorgen , daß die Worte

zu Taten werden . Jeder Arbeiter soll den Plan aufs ge -
naueste studieren . In den Parlamenten , in der Presse , in

Versammlungen ist für ihn Propaganda zu machen . Die

bürgerlichen Parteien und die Regierungen müssen genötigt
werden , zu ihm Stellung zu nehinen . Alles hat zu geschehen ,
damit die Aktion , die iin Interesse des internationalen Prole -
lariats unternommen ist , nicht auf dem Papier stehenbleibt .

Darüber freilich dürften wir uns keinem Zweifel hingeben ,
daß wir hier eine Arbeit auf lange Sicht vor uns haben und
daß die Aufgaben der gegenwärtigen Stunde mit dem
Amsterdamer Projekt nicht gelöst werden können . Es wird
seine Bedeutung erst erlangen , wenn die Schwierigkeiten des
Augenblicks beseitigt sind und wenn Deutschland wieder in
Verhandlungen mit der Entente gekommen ist .

Wie es heißt , hat auch das deutsche Wiederaufbau -
Ministerium ein neues Programm für die Wiederher -
stellung der zerstörten Gebiete Frankreichs fertig aus -
gearbeitet . Aber auch dieser amtliche Plan hat zur Zeit nur
eine sehr gering « praktische Bedeutung , denn selbst wenn er
in den allernächsten Tagen schon den Alliierten unterbreitet

würde , so genügte er nicht , um die Gefahren abzmpehren , die
uns vom 1. Mai ab drohen . Vis zu diesem Tag müsse «
deutsche Vorschläge für die Eesamtrepara -
t i 0 n vorliegen , und die Wiedergutmachung ist nur einer vo «
den Punkten , zu denen sich die deutsche Regierung zu äußer «'
hat .

Der 1. Mai ist ein kritischer Tag erster Ord »
n u n g. Das kann nicht oft und nicht eindringlich genug
wiederholt werden , da es scheint , als ob weder die Regierung
noch die breite Oeffentlichkeit in Deutschland ein genügendes
Verständnis für diese harte Tatsache besitze . Die Warnung « «
werden in den Wind geschlagen oder mit sehr übel angebrach -
ten nationalistischen Redensarten oder resignierten Geste «
beantwortet .

Dabei lassen die Mahnungen an Deutlichkeit nichts zu wü « -
fchen übrig . Der französische Ministerpräsident B r i a n d
hat mehrmals ditz schärfsten Töne angeschlagen . Der Kriegs -
minister V a r t h 0 u hat ihn in einer niqt mißzuverstehenden
Rede unterstützt . Die französische Presse ist angefüllt mit
mehr oder weniger genauen Angaben über die Schritte , die

gegen Deutschland unternommen werden sollen , wenn bis

zum 1. Mai die Vorschläge , auf die man in Paris und Lon -
don wartet , nicht unterbreitet werden .

An dem Ernst der Absichten läßt sich schlechterdings nicht
zweifeln , und nichts wäre törichter als Spekulationen auf
ein Zurückweichen im letzten Augenblick oder auf Uneinig -
leiten zwischen den Verbündeten . Wir brauchen uns nicht a «
die nationalistischen Organe zu halten . Nehmen wir ein
Blatt wie die „ E r e N 0 u v e l l e", das sich durch eine sehr
gemäßigte , auch Deutschland gegenüber vernünftige Haltung
auszeichnet . Es erklärt , daß sich in den zahlreichen deutsche «
Noten der Geist des Dr . Simons und die Manier der Wil -
helmstraße erkennen lassen , die feit 1914 nichts gelernt
und nichts vergessen haben . Drei Wochen vor dem
1. Mai zeige die deutsche Demokratie sich un -
fähig , die Atmosphäre zu schaffen , die für die Wiederauf -
nähme der Verhandlungen notwendig sei .

Die „ Ere Nouvelle " mahnt nur zu einer Politik , die die
Einheitsfront der Alliierten nicht gefährde . Diese Einheite -
front aber besteht , und das wird aufs neue bestätigt durch
einen Artikel der Londoner „ W est min st er Gazett e " ,
die ebenfalls nicht zu den draufgängerischen und scharfmache -
rischen Organen zu rechnen ist . Lloyd George , so heißt es
da , habe der Anwendung von Strafmaßnahmen gegen
Deutschland zugestimmt und dadurch endgültig die Politik
Frankreichs und zweifellos auch die Englands auf einem
Wege orientiert . aufdemesjetztkeinZurllckmehr
g e b e. Der Beschluß , Düsseldorf zu besetzen , sei der Beginn
einer neuen Politik gewesen , die nicht leicht verlassen werden
könne , sondern weiter und weiter gehen müsse . England habe
sich zu einer bestimmten Politik verpflichtet und könne Frank «
reich jetzt nicht preisgeben . Der Artikel trägt die Ueberschrift
„ Vorzeichen einer Katastrophe in Europa "
und . spricht von einer Krise , die weit ernster sein werde , als

irgendein « andere , die man feit dem Kriege durchgemacht
Hove .

Des weiteren wird aus Paris ge ? neldet , daß die französi -
fche Regierung ihre Gesandten und Geschäftsträger bei allen

Mächten , die den Friedensvertrag mit Deutschland unter -

zeichnet haben , anweise , festzustellen , inwieweit sie dereit

seien , sich nach dem 1. Mai m? tall « nKräftenfllrdie
strikteDurchführungdesFriedensvertrages
von Ve ' rsailles «inzusetzen und eventuelle Zwangs .
maßnahmen zur Erfüllung der bisher von der deutschen Ro «

gierung vernachlässigten Artikel zu veranlassen .
Daß neue Strafmaßnabmen erfolgen , steht nach alledem

absolut fest . Ungewiß ist nur noch , welcher Art sie sein
werden . Man spricht vo « der Besetzung desRutzrrevierO



vnd der Seshaf « » pf8tze . Auch van der Okkupation
Mannheims , Frankfurts und eines Teils von
Bayern ist dje Rede . Aber diese militärischen Schritte
»erhelfen Frankreich zum mindesten nicht unmittelbar zu
den Summen , aus die es Anspruch erhebt . Sicher werden
deshalb auch bestimmt « wirtschaftliche Mastregeln in

Erwägung gezogen . Wie st « aussehen werden , ist abzu -
« arten . Ich zitiere aber aus einem Brief , den ich von
einer wohlunterrichteten Persönlichkeit im neutralen Aus -
land , die sich ihrerseits auf Mitteilungen eines bekannten
und hervorragenden englischen Politikers stützt , erhielt , sol -
gende Stelle :

„ SCenn nicht in nächster Zeit das Kegenwärtige Ministerium
einem rein republikanisch gesinnten Platz zu machen gezwungen
wird , hat Deutschland endgültig verspielt . Die Enleitt « wird
sich in den Besitz von allen wirklichen Werten
setzen , die für sie in Betracht kommen . Unglaublich naiv ist die
Aeugenrng Simons in dem an die amerikanisch « Regierung ge -
richteten Memorandum : „ Eine Beteiligung etwa durch Äbtre -
tung von Aktien deutscher Industriegesellschaften würde der
Entente nur Papiermark einbringen . " Daran denkt die Entente
gar nicht . Sie wird sich nicht beteiligen , sondern sie wird zu -
nächst die grohen Jndustriewerke des Herrn
Stinnes , der Famili « Krupp , die Kalilager ,
die Hafenanlagen in Hamburg und Bremen in
Besitz nehmen . Die Eigentümer , soweit diese Ding « dem
Staat nicht selbst gehören , worden vom deutschen Reich mit
Papietmarkt entschädigt , die betreffenden englischen und franzöfi -
sKen Syndikate bezahlen den Pacht - oder Kaufpreis ihren Re -
gierungen in Pfund Sterling und Franken . "
Wir brauchen nun nicht erst zu sagen , dost diese Art „ Ex¬

propriation " nicht allein die deutschen Expropriateure treffen ,
sondern die schlimmsten , auch für die Arbeiter fühlbarsten
Rückwirkungen auf das gesamte deutsche Wirtschaftsleben zur
Folge hätten .

Es ist nicht gesagt , dast es genau so kommen wird , wie der
« wähnte englische Politiker vermutet . Aber so oder anders :
die Sanktionen , die bevorstehen , werden uns der Katastrophe
nah « bringen . Und in Deutschland lebt man in
den Tag hinein ! Di « Regierung ist untätig , und das

Bürgettum gibt sich entweder Illusionen hin , oder , soweit
es zu den nationalistischen Parteien gehört , es reibt sich die
Hände in der Hoffnung , vah der Zusammenbruch seinen
parteipolitischen Zwecken dienen , d. h, die Herrschaft der
Reaktion aufrichten und befestigen werde .

Leider ist sich auch die Arbeiterschaft noch nicht
allenthalben genügend klar über das , was auf dem Spiele
steht . Ihr « Sache aber ist es , alles zu tun , um die stockende
Regierungsmafchine wieder in Gang zu bringen . Sie darf
nicht zulassen , daß die ganz oder halbbewuhten Katastrophen -
Politiker das Land und das Volk vollständig ins Verderben
treiben . Wenn die Zeitumstände und die Parteiverhältnisse
nicht danach angetan find , daß sie die rein republikanische
Regierung bildet , von der der Engländer spricht , so soll sie
wenigstens den� gegenwäxtigen Machthabern das Gewissen
schärfen . Es ist hohe Zeit , daß die politischen und
gewerkschaftlichen Organisationen sich der
Sache annehmen . Sie müfien Alarm blasen , um die Schläfer
aus ihrer Ruhe zu wecken . Sie müfien das Kabinett

zchinaen zu dem , was die Stunde dringend heischt , nämlich
zur sofortigen Wiederanbahnung von Per -

Handlungen durch die Einbringung neuer deutscher
Wiedergutmachungsvorschlag «.

Der Mlnisterpräfident ohne Minister
Stegerwalds Wahl zeitigte ein merkwürdiges Bild . Von

den Deutschnationalen bis zu den Rechtssozialisten stimmten
all « einmütig für einen Mann , dessen politische Abfichten
völlig unbestimmt sind . Die Rechtssozialisten , die
immer wieder erklärt hatten , mit der Stinnespartei keine
Koalition eingehen zu wollen — was sie aber nicht gehindert
hat , im geheimen über die Bedingungen einer solchen Koali -
tion zu verhandeln — , die S t i n n e s l c u t «, die stolz diese
Bedingungen abgelehnt haben , und die Deutfchnatio -
aalen , die es als oberste Aufgabe betrachten , die Rechts -
fozialisten aus der Regierung zu drängen , sie all « vereinigen
sich und erküren in holder Harmonie denselben Minister -
Präsidenten . Der soll nun das Kunststück fertigbringen : die
alte Koalitionsregierung ohne Stinnespartei nach dem

Wunsch der Rechtssozialisten , die Aufnahme dieser selben
Partei in die Regierung nach den Wünschen des Zentrum »
und der Demokraten und den Ausschluß der Sozialdemokraten
nach den Wünschen der Deutschnationalen — das alles soll
er zugleich zustandebringen . Größeres Vertrauen ward noch
nie einem Manne gezeigt . Glückauf !

In Wirklichkeit erklärt sich diese Wahl nur aus der grenzen -
kosen Zerfahrenheit unserer politischen Zustände und au » der

Angst und Unfähigkeit der Parteien , eine klar « Politik

zu treiben . Die bürgerlichen Mittelparteien möchten zwar
den Schutz , den die Teilnahme der Äechtssozialisten an der

Regierung dem Bürgertum gewährt , nicht missen, wollen

aber doch den sozialdemokratischen Einfluß völlig lähmen .

Daher ihre Forderung auf Aufnahm « der Stinnespartei in

die Regierung . Die Rechtesozialisten wieder fürchten , daß
die Arbeiter sich einer Führung entziehen würden , die sie in

den widernatürlichen Bund mit ihren schärfsten und gefähr -
lichsten Klassengegnern zwingt . Daher ihr Zögern vor solchem
Bündnis .

Auf der anderen Seite wollen die Rechtrsozialisten ebenso
ungern die Regierung verlassen , denn das Scheitern der

Koalitionspolitik würde die Richtigkeit unserer Kritik be -

stätigen , daß diese Koalitionspolitik nur solange möglich
war , solange die Bourgeoisie die Nutznießerin dieser Politik

Scwesen
ist . Der Austritt aus der Regierung würde die

ischtssozialisten in die Opposition drängen , in der sich die

Notwendigkeit der unabhängigen Klassenpolitik , wie wir sie
vertreten , sehr bald durchsetzen müßte . Das alles widerstrebt
der bisherigen Kompromißvolitik der Führer aufs schärfste .
So stimmten sie denn für Stegerwald in der Hoffnung , daß

es ihnen doch noch gelingen würde , irgendein Kompromiß

zu finden , an dem auch sie teilhaben .

Jedenfalls haben sich die Rechtssozialisten , wie alle an -

deren Parteien , damit einverstanden erklärt , dem neuen

Ministerpräsidenten völlig f r e i e H a n d für die Auisteslung

eines Regierungsprogramms und für die Bildung einer Re -

merungskoalitwn zu geben . Di - Bedingung , daß er nicht mit

der Deutschen Volkspartei verhandeln solle , ist jedenfalls
fallengelassen worden . Dagegen teilt der „ Vorwärts " mit ,

die Sozialdemokraten hätten für Stegerwald erst nach der

Zusicherung des Zentrums gestimmt , dieser würde sofort
wieder zurucktret - n. falls ihm nicht die Bildung eines Kabi .

« tts gelange , das auch die Zustimmung der fazialdsmokrati -

fchen Fraktion finde . « . . , . �
Diese „ Bedingung " lagt den Rechtssozmlisten lgd «nfalls die

Freiheit , trotz aller vorhergehenden Beschlüsse in eine Re -

aierung einzutreten , die aus irgendeine Weise auch der Deut -

schen Volkspartei genehm ist .

Ob Herrn Stegerwald die Regierungsbildung gelingen
wird , bleibt jedenfalls ungewiß . Der „ Vorwärts " bezeichnet
ihn als „ eine Persönlichkeit , in deren politischen Charakter
die weitestgehenden Möglichkeiten liegen " — ein sehr zwei¬
deutiges Kompliment . Stegerwald ist aus der ch r i st -

lichen Gewerkschaftsbewegung hervorgegangen ,
ist im jetzigen preußischen Ministerium Wohlfahrtsminister
und in letzter Zeit mit dem Plan der Gründung einer großen
christlich - nationalen Partei hervorgetreten . Er vertritt also

innerhalb des Zentrums mehr die demokratisch « und sozial -
politische Richtung . Aber in der Tat , in jedem Zentrums -
mann schlummern die „ weitestgehenden Möglichkeiten " .
Jedenfalls ist der Uebergang der Regierungsbildung von den

Rechtssozialisten auf das Zentrum der parlamentarische Aus -

druck der Schwächung der rechtssozialistischen und der Etär -

kuug der bürgerlichen Stellung .

für die Arbeiterschaft ist dieser parlamentarische Kampf
t die Hauptsach «. Für sie handelt es sich darum , ihre

Organisationen so zu stärken , ihre Taktik so zu verbessern
und ihre Kampfreihen so fest zu schließen , daß — wie immer

die Regierungsbildung ausgehen mag — die proletarische
Machtstellung nicht erschüttert wird .

*

Ueber die Stellung der Rechtssozialisten schreibt Heilmanns
„ Soz . Korr . " :

Die Sozialdemokratie ist nach wie vor entschlossen , in da » Ka -
binett nur «inzutriten , wenn es ausschliehlich aus überzeug -
ten Republikanern besteht . Sie wirb deshalb mit det
Deutschen Volkspartei nicht zusammeuaehen , j o l a n a e bis diese
unzwelfelhafte Garantien für ihre Stellung gegenüber der Re -
publik Preußen und Deutschland abgegeben hat . Wollte deshalb
Herr Stegerwald versuchen . Volksparteiler in sein Kabinett auf -
zunehmen , so würde unserer Meinung nach seine Mission alsbald
scheitern .

Wahrscheinlich wird Herr Stegerwald den Ausweg suchen .
Neben Politikern aus den drei alten Koalitionsparteten Be -
amt « in das Kabinett aufzunehmen . Dagegen wird die So -
zialdemokratie grundsätzlichen Einspruch nicht er -
heben , wenn die Person dieser Beamten die Garantie dafür
bietet , daß sie ehrliche und feste Republikaner sind und daß sie
mit den bishe - igen Koalitionsparteten zusammen arbeiten kön -
nen . Ob die Sozialdemokratie in ein solches gemischtes Kabi -
nett schließlich eintreten wird , hängt davon ab , ob die Zahl und
die Art der ihr angebotenen Ministerien ihr die Sicherheit für
einen genügend - n Einfluß bietet Die Entscheidung darüber
dürfte Mitte nächster Woche fallen .
Diese Aeußerungen sind schon recht entgegenkommend und be «

stätigen das oben Gesagt « . Di « Rechissozialisten begnügen stch jetzt
damit , wa » Herr Heilmann vor « In paar Tagen als „ Lippen -
d e k « n n t n i » " verhöhnt hat . Der Ausweg wird deutlich ge -
wiesen . Mckn wird ein paar der Deutschen Volkspartei nahe -
stehende oder angehörend « Beamte aufnehmen , die sich ohne wci -
tere » als Republikaner « mpfehlen werden — sie haben ja den
Amtseid geleistet — und die Koalitionzugleichmitund
ohne Sti NM « » Partei ist fertig . . . .

Bescheidene Leute
Di » Landtagsfraktion der Deutschnationalen Volkspartei ver -

öffentlicht »ine Erklärung , daß sie für den Ministerprästdenten
Stegerwald deshalb gestimmt hätte , weil bei der Technik des
Wahlvsrfahrens sonst die Möglichkeit bestanden hätte , daß «in
Sozialdemokrat , „ vermutlich " Otto Braun , gewählt worden
wäre . Von de « neuen , Regierung » » wartet die Fraktion dt » Er -
füllung folgender Forderungen :

J. Wiederaufrichtung festet staatlicher Ordnung in
Preußen , Herstellung einer sachgemäßen unparteiischen , von
unbrauchbaren Elementen gereinigten Verwal -
tung .

2- Beseitigung des bauernfeindlichen Landwirtschastsminister »,
Besetzung des Landwirtschaftsministeriums mit einem Fach-
mann , der das Vertrauen der preußischen Landwirte genießt .

b. Berufung eine « Kultusministers , der «in « Schulerzishung in
christlichem und vaterländischem Geiste verbürgt .

4. Strenge Sparsamkeit , ein « Ausgestaltung der
Steuergesetzaebung . die eine weitere wirtschaftliche
Aushöhlung des Mittelstandes vermeidet .

In der diesen bescheidenen Forderungen vorangestellten Erklä -
rung heißt es . daß die Deutschnational , Volkspartei „ parteipoli .
tisch " für sich n i ch t - erstrebe . Aus den Forderungen ergibt sich
aber folgendes : Di « Deutschnationalen wollen ersten » ihre An -
Hänger wieder an die Futterkrippe der Verwaltung brin -
gen . zweitens soll ein L a n d w i r t s ch a f t s m i n i st « r sich das
Vertrauen der Landwirt « durch Wucherpreis « erwerben , ein
Kultusminister soll die Jugend zum sklavischen Gehorsam und mit
kriegerischem Geist erfüllen , und schließlich wollen die Deutsch -
nationalen noch «In « Ausgestaltung der Steuer ' gesetz « , der -
gestalt , daß die Besitzenden wie früher n i ch t » zu zahlen brauchen .
Und das nennen die Deutschnationalen „ nicht , erstreben " . In
der Tat : bescheiden « Leute !

Ein „ großer " Tag
Der preußisch « Landtag ist am Sonnabend , nachdem die «Zahl

des Mimsterpräsidenten vollzogen war und einige geschäftliche An -
gelegenheiten erledigt waren , auf Donnerstag vertagt worden .

»* «! el ne,uen Ministerprästdenten Stegerwald gelungen

ü, Ministerium zystandezubringen , werden die

r « - - * ? �° " ? " stag - in « hochpolitische Aus -
I p r a che bringen . Auf der Tagesordnung stehen insgesamt
10 Punkte , die sich allesamt auf den kommunistischen Putsch in
Mitteldeutschland beziehen . Die Deutschnationalen wollen
durch ein « große Anfrag « die Regierung in die Enge treiben , weil
sie angeblich den Putsch nicht mit der erforderlichen Energie ent -
gcgcngetreten sei . Die R e ch t - s o z i a l i st e n wollen mit einem
Antrag , der von uns schon veröffentlicht worden ist . die Tätigkeit
der Sondergcrichte eingeschränkt wissen . Die Unabhängig «
Fraktion fordert in Form einer großen Anfrage die Auf -
Hebung der Sondergericht « und de » Belagerung ? -
zustand « » , sowie die Außerkraftsetzung des Schießerlasse »
de » Minister « Hein « .

Die Kommunisten hingegen haben zu dem gleiche » Thema nicht
weniger als fünf Anträge und zwei große Anfragen
gestellt . Ein Antrag fordert , dem Staatsministerium «in Miß -
trauensvotum auszusprechen wegen seines Verholtens wäh -
rend des mitteldeutschen Putsches . Da die alt « Regierung bereit »
vor einigen Wochen demissioniert hat , ist es nicht recht
klar , ob der abgetakelten oder der neuen von Stegerwald noch zu
bildenden Regierung da « Vertrauen entzogen « erden soll . Nach
der Ouvertüre , die in den beiden ersten Sitzungstagen erklang , dürft
ten die Msinungen bei der Beratung ziemlich unverhüllt auf -
elnanderplatzen .

D « Uebergang der Wafierstraß «, auf das Reich wird durch
einen Staatsvertrog bestimmt , der zwischen dem Reich und 16 Län¬
der » abgeschlossen ist . Er wird dem Reichstage und de » Land «
tagen der beteiligten Länder zur Genebmtgung zugehen . Den
Ländern verbleiben danach nur gewisse Nutzungen an den Haffen
und Seen , die staatliche Fischerei und die bereit » erbauten Kraft -
werke . Alle « andere geht in da » Eigentum des Reiche , über .

Das Ausnahmegericht w Halle
Hall » , Z. April .

Das hiesige Sondergericht verurteilt « heute die Arbeite »

Richard Koch und Karl Kaiser aus Tsutscheutal , die be -

schuldigt waren , stch bewaffnetn Hausen angeschlossen und

sich gegen da » Sp- engstoffgesetz vergangen zu haben , « egen Sand «

fricdensbruchs zu einer Gesamtstrafe von je 2 Jahre « 6 Monaten

Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . Drei weitere An -

geklagte wurden wegen Anschlusses an «ine bewaffnete tommu »

nisttsche Bande zu lg , 7 und 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

Der als Mittäter des gestern zum Tod « verurteilten Arbeiters

PaulIakob seinerzeit in Hast genommene Arbeiter E t a n i s -

laus Harych hat sich heut - im Uutersuchungsgefängnis er -

hängt . Der ZOjährig « Selbstmörder wa » der Schwager des

Ammendosser Eisenbahnattentäter » Jakob , war schon mehrfach

vorbestraft und geständig , das Eisenbah nattentat

bei Gröbers am 22 . fRärz , durch das der Leipziger D- Zug

zu « Entgleisen gebrocht » urd « , in Gemeinschaft mit Jakob be -

gangen zu haben .

Waffenfunde in Moabit

Sonnabend früh wurde in einer Filiale des Konsumvereins in

der Beusselstraße durch Beamte der Sicherheitspolizei eine grö -

ß - te Menge Waffen beschlagnahmt und der Leiter

der Filiale festgenommen . Am Abend hat eine erneute

Durchsuchung der Geschöftsräume stattgefunden , dabei sind

nach einer Meldung des Wolsf - Vureaus noch folgende Waffen be -

schlagnahmt worden : 100 Stielhandgranaten , 290 Sprengkapseln .

mehrere Gewehre und Seitengewehre , sowie einige Pistolen und

gegen tausend Schuß Munition . Unter dem beschlagnahmten

Material soll sich auch ein Seitengewehr und eine Tasche befun -

den haben , die einem Oberwachtmeister der Schutzpolizei während

der Vorgänge vor dem Reichstagsgebäude am 13. Januar 1920

abhanden gekommen waren .

Die Münchener Polizeidirektion , deren Mitteilun¬

gen mit größter Vorsicht aufgenommen werden müssen , will ein

kommunistisches Komplott entdeckt haben - und bei den

oerhasteten Personen l7 Kilogramm Pigrin beschlagnahmt

haben , das sich die Lsrhafteten aus dem Pulvermagazin Milberts -

Hosen beschasst haben sollen . Im Zusammenhang damit wird be -

richtet , daß eine Reihe von Attentaten geplant gewesen sei .
Die Attentäter sollten nach der Ausführung mit je öüo M. ent -

schädigt werden . Die verhasteten Kommunlstea sind wegen ver -

boten « » Waffenbesitzes und Anklebens von iZlugzetteln . ferner

gen ab durch die Feststellung , daß gr e i f da r e U n t « r l a g e n

für die Vorbereitungen einer gewaltsamen Erhebung bisher

nicht gewonnen werden konnten .

Münchhausen erzählt weiter
Das „ Berliner Tageblatt " berichtet : ,T >er frühere Präsident von

Oldenburg und Oftirieoland , der Kommunist Kuhnt . der

sich nach Zusammenbruch seiner Herrschast nach Sachsen begeben
hatte und während de » kommunistischen Putsches in der Eislebe -
ner Gegend von den Kommunisten angeblich als Lockspitzel ent -
larvt und festgenommen wurde , ist nach einer noch nicht bestätigten
Meldung zusammen mit anderen Kommunisten in das Majchi -
nenaewcbrieusr der Sicherheitspolizei geraten und durch Kops -
schuß getötet worden . "

Wir wollen dem Münchhausen des „ Berliner Tageblattes " , der
schon mehrere derartige schöne Geschichten zu erzählen wußte , ver -
raten , daß Kuhnt nicht Kommunist , sondern unabhängiger Reichs -
tagsabgeordneter ist und sich wohl und munter in Themnitz , seinem
Wohnsitz , aushält .

Die Zollgrenze im Westen
Pari « , 9. April .

Hava « veröffentlicht über da » neue Zollregime ein « Rot « , in der

gesagt wird , die Interalliierte Rheinlandkommisston habe fol -
gend « Verordnungen getroffen : l . Die an den alten Gren -

zen erhobenen Zölle sind dieselben wie die , die vor dem Inkraft -
» « ton ver von der Londoner Konferenz bejchlosseiwn Sanktionen

erhoben wurden . 2. Die bei der Einfuhr in das besetzte Gebiet cm
den neuen Grenzen erhobenen Zölle werden nach dem deutschen
Tarif , dsr auf ein Viertel herabgefetzt wird , erhoben . 3. Die am
Ausgang de « bcsttzten Gebiete » nach dem nicht desetzten Deutsch -
land erhobenen Zölle werden nach dem deutschen Tarif festgesetzt ,
aber in Paviermark , d. h. , sie betragen ungefähr den zehnten
Teil der Zollerhebung in Goldmark .

Di « Regeln betreffend den Durchgangsverkehr der importierten
Ware find erlassen worden , vm die Handelsbeziehungin zwischen
oen Nationen zu erleichtern . Der in Koblenz von der Obertom -
misston eingesetzte leitend « Ausschuß der Zölle ist mit der Leitung
de » Personal » und mit der Ausführung ver von ihm festgesetzten
Bestimmungen , betraut . Die Anwendung der Sanktionen gegen
Zollhinterziehungen wird durch die juristischen Instanzen der Be »

satzungrarme « festgesetzt . Di « Interalliiert « Obcrkom nission der
besetzten Rheinland « behält sich vor , an diesen an der alten und der
Neuen Grenze aufgestellten Zolltarifen jedesmal , wenn sie es für
nützlich hält , Abänderungen zu treffen .

Was das Regime der Aus - und Einfuhr tetrifft , so hat die

rheinische Oberkommission entschieden , daß die Einschränkungen
der deutschen Gesetzgebung provisorisch an der alten Grenze auf -
rechterhalten bleiben , daß sie aber auch ylrichzeitig an der neuen
Grenz « angewandt werden . Da » wirtschaftliche Komitee bat
Oberkommission in Koblenz wird beauftragt mit der Leitung de «
deutschen Ein - und Ausstihrdlenstes . Ein - und Ausfuhrgesuche
müssen auch fernerhin durch die rheinischen Ex - und Importeure
an diese Stelle gerichtet werden . Die Gerichte des Besatzungs -
Heeres sind mit der Anwendung der erlassenen Strafmaßnahmen
für Verstöße betraut . Die Straferlässe können stch bis zu fünf
Iahren Gefängnis und d00 000 Mark Geldstrafe erstrecken .

Die französischen Sozialisten gegen
die Sanktionen

*
Paris , 9. April .

Leon Blum , Leiter der neuen Morgenzeltung „ Le Papula ire " ,
schreibt heute , dl « starke Hand Briand « lege sich tn Gestalt eine »
neuen Zollregime » auf Deutschland . Die rheinische Industrie leb «
von deutschen Rohstoffen , und in Deutschland setz « sie ihr « sabri -
Zierten Produtt « ab . Wenn man die Rohstoffe mit erhöhten Zölle "
belege und auch die Produkte , die aus dem Rheinland ausgeführt
würden , dann werde die Einnahme vergrößert , aber die Rbein «
lande würden ruiniert . Sogar die französischen Handelsleute
wiesen auf diese Gefahr hin . Wenn aber die Zölle unbedeutend
seien , dann sei die Sanktion wirkungslos und die Einnahmen wür -
den nicht einmal die Erhebungslosten decken .

Volkszählung in Tschechien . Räch dem vsrlaufiaen Ergebnis
wurden bei der Volkszählung vom 1». Februar d. I . in Böhme "
« 608181 Einwohner gezählt . Seit der letzten Palcszähluna am
81. Dezember 1010 ist die Zahl der Mnwobner um 110 002 , dack
ist um 1,77 Prozent gesunken . In Böhmen . Mähren und Schlesi «"

9 994 369 Einwohner gezählt . Seit dem Jahre 1910 ist die Zah *
der Bevölkerung um 77 126 Einwohner ( 0,76 Prozent ) gejunkci ». -



Nur eine Episode ?
Tin Funktionär der 5k. P . D. schreibt den

nochstehenden Arnkel in unseren ! Erfurter Partei «
MStt . der „ Tribun c" . Seinen interessanten Aus -
iithrungen ist entgegenzuhalten , dah Leoi Mar mit
seiner Prognose Recht behalten hat . die Sioecker ,
Zrandler und Konsorten würden „ in 6 Monaten die
Partei heruntergewirtschaftet haben " , dah ober die
L�evi , Zetkin , D ä u m i g usw . durch ihre ggnze
Politik die Hauptschuld an diesem Zusammen -
bruch tragen .

In der « Roten Fahne " vom 26. Februar 1921 schrieb A u g u st
Thalheimer zu dem Austritt der „Fünfe " . Levi und Genos¬
sen . folgende « : . JZiirde die Partei fich tatsächlich in einer Krise

befinden , so wäre es das Stärkste und Gesündeste für dt « Partei ,
das klar und offen auszusprechen . Das was ist , ist jedoch keine

Krise der Partei , es ist eine Episode , die vielmehr für
jeden , der sehen kann , gerade den klarsten Beweis dafür er -

bringt , in welch rapidem Tempo dt « innere Geschlossenheit , das

innere Gefüge der Partei sich gefestigt hat . "
Schon vorher , aber besonders beim Austritt der „Fünfe " , unter

Leachtung aller Ursachen und Begleitumstände , der offen aus -

gesprochenen und der der Mitgliedschaft und Oefsentlichkeit ver -

sckwiegenen , wärest sich einige besonnene Kreise der V. K.

P . D. klar , dah « e jetzt um die Partei geschehen ist . Nicht ohne
Grund erklärte Levi beim Austritt : „ Zn 6 Monaten werdet ihr
die Partei herKNtergewirtschastet haben . " Seine Befürchtungen
wurden noch übertroffen . Und zwar aus den verschwiegenen Ur -
fachen heraus . Neben der V. K. P . D. gehört die K. A. P . D.
als „ sympathisierende " Partei der 3. Zniernational « an . Gegen
dieses unmögliche Kompromih hat Levi und
einigt andere sofort Sturm gelaufen ; leider ohne
bei den zu 39 Prozent ganz einseitig und dogmatisch orientierten
und zu einem weiteren großen Teile nur rein gefühlsmäßig oder
zufällig mitlaufenden Proletariern Gehör zu finden oder min -
destens doch eine ernsthafte Diskussion hervorzurusen .

Wenn man aus die wenig erhebende Geschichte der K. A. P . D.
zurückblickt . Führer wie Masse ( sofern überhaupt von einer solchen
zu sprechen ist ) unter die Lupe nimmi , sieht man , daß sie sich der
schnrf ausgeprägten Putschtaktik immer in rllcksichts -
losester Weise bedient hat . Dieser Charakter mutzte wohl oder
übel auch aus die V. K. P . D. abfärben , wurde dort , wenn
auch vielleicht nach einigem Zögern , wirksam , nachdem die beson -
nenen und realer denkenden Köpfe aus der Zentrale heraus -
geworfen worden waren .

Was aber das Wichtigst « ist , der K. A. P . D. - Geist wurde be -

g ü n st i g t durch das Drängen weniger d? r Exekutive oder der

russischen Kommunistischen Partei , sondern durch die Heu -

tigen Gewalthaber in Nutzland , die in Deutsch -
land unbedingt „ etwas machen " wallen . Nach
ihren Theorien ist dies eine wirtschafto « und staatspolitische Not¬

wendigkeit für Rutzland . Hinzu kommt der recht «nheiloollc , kor »

rumpimnde Einfluh der russischen finanziellen Unterstützung , wie

auch persönlicher Eiufluh einer verhältnismäßig großen Unzahl in

Deutschland auch an der letzten Aktion beteiligten Russen .
In diesem Abhängigkeitsverhältnis hat nun dl - V. K. P. D.

geglaubt , die durch Hätz und Genoffen entsprechend vorbereitete

�ktteldeutsch » Aktion — anscheinend zuerst in Verbindung mit der
K. A. P . D. — mitmachen zu muffen . Solidarität zu tiben . Ist es
schon em verwerflich Ding , eine gewaltsame „Parteiaktion " zu
»ersuchen , so ist es noch toller , dies zu tun in einem Stadium ,
wo die psychologischen Voraussetzungen , die . nötigen Stimmungen
und Impulse in der Maffe aar nicht gegeben waren , um
wemgsten « einen größeren Teil de , proletarischen Masse in seinen
Bann zu ziehen . Auch viel « andere Rechnungen und kühne Kon -
pruktionen segelten im Reiche der Phantasie umher .

Die K. A. P . D. hat zweifellos die Aktion heherrscht . Ob
nichtdochmancherB . K. P . D. « FithrerdasSinnlos «
ber Osteraktton ba l d eingesehen hat ? Sollte wirk -
lich der Zentralismus und die Disziplin Moskauer Couleurs jede
frei « Willensäußerung ersticken , besonder » in der Aktion , auch
« enn ein offenbares Verbrechen am Proletariat begangen wird ?
Die Geschichte der Organisationen und Aktionen der deutschen Ar -
beiterschaft nach dem Kriege ist eine einzige grohe Tragödie . Vo
ist wirtlich bitter not , daß endlich «ine Einheitsfront geschassen

? ! ,B?el Ablehnung der von Moskau zwangsweise vor »
geschriebenen Methoden . Die mitteldeutsche Aktion hat besonders

� • �mun,ften veriweiflung . Mißmut . Mißtrauen und
auch Gleichgültigkeit einreißen laffen . Die V. Ä. P . D. steht

« V � ?lne weitere Zerreißung und Vergiftung

<
®r . 6t,termQ�<n fft dl « Folge . Wir glauben nicht , daß

ffriAh . � � Osteraktion sagen wird , sie sei nur eine
Episode Im Gegenteil , sie wird der Anfang vom End «

m
� ®- ' et " - haben die große Pflicht , besonders in

� ' " proletarischen Massen den Weg der Vernunft
und Klugheit zu zeigen .

Das Vorpostengefecht
Während die „ Rote Fabne " über die Berliner Funktionär »

» ersammlung versteckt in entstellender Kürze berichtet ,
gibt sie eine Entschliehung der Breslauer Mit -
gltederversammlung der V. K. P . ®. wörtlich
wieder . In Breslau hat der Putsch den vollen Beifall der
Kommunisten gesunden , was seine Ursache darin haben
durfte , daß die Wahrheit über die „ Aktion " nie zu den Ohren
der Breslauer gedrungen ist . Die Ahnungslosen haben be -
schloffen :

. Di » Mitgliederversammlung der A. K. P . D. , OrtsoruvveB r e g l a u . erklärt , daß die Märzaktion der Partei kein Putschsondern ein von den historischen Notwendigkeiten des gesamten
beutschen Proletariats getragenes Vorpostenarfecht der rrvolutio -
« � -is v c

6 PH- . 1103 Zen Proletariermassen der
«V? s m «

US P . denrichtigenW - g,nrsi,gr e i chen
Bekämpfung des Kapitalismus gezeigt hat .

Dl « Vrcslauer Genoffen sprechen der Zentrale der Partei ihr

Borpostengefecht , dem also anscheinend der Hauptschlag folgen
soll . Die Konterrevolution wird aufmerken uitd die Waffen
schärfen .

Die tieferen Ursachen des jüngsten Putsches aber werden
klar aus einer Aeußerung des Sinowjew , der auf dem

Kongreh der ruffifchcn kommunistischen Partei über die Krise
in der deutschen V. K. P. D. sprach . Darüber wird berichtet :

„ Sinowjew erklärte , diese Krise habe nur ihren äußerenAn -
laß in den Meinungsverschiedenheiten über die Stellungnahme
zur italienischen Sozialistischen Partei undlei in Wirklichkeit
aus den Kampf des rechten Flügels der v . K. P - D. unter Levi
mit der Mehrheit der Partei zurückzuführen . Daß sich Klara
Zetkin dem rechten Flügel angeschlossen habe , sei nur ein Miß -
Verständnis , da » nicht anhalten werden . � Ganz anders sei es
mit Levi . der vom Erekutivlomitee unterstützt worden sei , weil
es der K. P . D. an gebildeten Führern fehle , dessen O p p o r t u -
n i s m u » sich aber endgültig ossenbart habe , so daß sein « Richtung
nunmehr bekämpft werdrn müsse . Was die Kommunistische Ar »
beiterpartei in Deutschland belreffe . so könne die Internatonakc
in Ländern , wo zum Kampfe mit dem Kapitalismus erst gerüstet
wird , ähnlich wie in Rußland im Kampfe gegen die Kerensti - Re -
gierung . auf das Zusammengehen mit anarchiftlschen und syndika »
listischen Elementen nicht verzichten . Indessen werde alles ge -
schehen , um den gesunden Arbeiterkern , um deffentwillen die
K. A. P . D. in die Internationale aufgenommen worden sei . aus
der K . A. P . D. in W V. K. P . D. hinüberzuleiten . "

Levi ist also in Moskau abgetan und das bedeutet sein
Ende als Führer der deutschen Kommunistischen Partei . Die

Zügel der Partei sini > von Moskau indieHandder
kenntnislofen Abenteurer um Stöcker gelegt
worden . Da » Bündnis mit anarchistischen und syndikalisti -
schen Elementen ist ebenfalls auf Geheiß von Moskau erfolgt
und es führt rettungslos zur Annahme der Metho -
den dieser Elemente . Der jüngste Putsch war die erste Probe
und zugleich der Beweis , wohin dieffe Methoden führen .

eungstzedarfs aus , geschweige denn , daß damit Dnschaffun »

gen an Hausrat , Wäsche und Kleidungsstücken gemacht werden

könnten . Unter diesen Verhältnissen erscheint die Forderung nach

einem Lohnabbau geradezu als Wahnwitz .

Einschränkung der Papiererzeugung
Ein Rundschreiben der Industriellen

Trotz ihrer überaus großen Gewinne fordern die Papier -

industriellen eine so erhebliche Erhöhung der Paplerpreisc ,

daß ein « schwer « Schädigung ver Presse unausblelbuch wäre .

Die Regierung wollte diesem Verlangen ursprunglich ent -

sprechen , und erst der Protest der Zeitungsverleger hat sie
veranlaßt , später die Zwangswirtschaft für Papier aufzu -
heben , damit ste für die weiteren Wirkungen der Preis -

erhöhung nicht mehr verantwortlich gemacht werden kann .

Aber gerade durch die Aufhebung der Zwangswirtschaft ist
nun für die Papierindustriellen völlig freie Bahn ge -

schaffen . Durch eine weitgehende Einschränkung ihrer Er -

zeugung suchen sie nun die Möglichkeit für die Durchsetzung
einer schrankenlosen Preissteigerung zu schaffen .

Durch einen Zufall haben wir von einem Schreiben Kennt -

nis erhalten , das die Wides - Papierfabrik in

Rosenthal - Reutz am 31 . März 1921 an den Verein

Deutscher Papierfabrikanten Charlottenburg gerichtet hat .
In diesem Schreiben heißt es :

„ Die Lerhältniffe in der Papiermach - rei lassen es als dringend
notwendig erscheinen , dah sofort Verhandlungen ausgenommen

werden, , die eine Verminderung der Erzeugung zum Zwecke haben ;
nur dann wird es möglich sein , daß die Papierhcrstellung über die

durch die Marktlage entstandenen mitzlichen Verhältnisse einiger -
maßen hinwegkommt . Dl « Verminderung muß aber durch die ge -
samt « Papieoerzeugung gehen , also nicht etwa nur einzelne Haupt -
sorten einschließen , weil in diesem Falle die von der Ver -

Minderung betroffenen Fabriken einfach andere Papiersorten auf »

nehmen würden , so daß asso nicht das geringste gewonnen wäre .
Wir sind der Meinung , daß es zwei Wege gibt , dieses Ziel zu

erreichen , indem entweder jeder Fabrik vorgeschrieben wird , ent -

sprechend der Friedenserzeugung soundsoviel vom Hundert
weniger in jedem Monat herzustellen , oder für jede Fabrik in

der Woche bestimmte Stillstandstag « vorzuschreiben . Die Ver -

einigung Holzfrei hat in ihrer letzten Hauptversammlung vom
10. März d. I . einen diesen Punkt betreffenden Beschluß be -

reit - gefaßt , der wie folgt lautet :

„ Auch sonst hält di « Versammlung den Zeitpunkt für ge -
kommen , den Fortbestand der Konvention mit allen Kräften zu
sichern . In erster Linie erachtet man in dieser Hinsicht die

Durchführung einer systematischen vetriebveinschränkung für er -

forderlich , welch « dazu dienen muß , die Erzeugung dem Gebrauch

anzupassen und die Preise dernrt zu stabilisieren , daß die Lebens »

fähiJeit der Werke erhalten bleibt . In diesem Sinne sollen

sich zunächst dt » unmittelbar benachbarten Kruppen ,
wie Holzhaltig , Holzfrei und Feinpapier verständigen .
Es erscheint im übrigen erwünscht , diese Verständigung unter

Mitwirkung des Gefamtausschuffes , bei dem gleichzeitig di «

Wiederaufnahm « der Verhandlungen wegen eines M. - emcinen
Produktioneschutzvertrage « angeregt werden soll , zu vollziehen .
E » wird ein besonderer Ausschuß zur Ausstellung von Nicht «
linien für die Letriebseinschränkung «ingesetzt . . . . "

Deutlicher sind wohl niemals die Absichten einer Industrie
auf Durchsetzung ihrer eigenen Interessen selbst unter schwer -

, ster Schädigung der Allgemeinheit und der in der Industrie
! beschäftigten Ardeiter hervorgetreten . Rur um die Gewinne

schrankenlos steigern zu können , wollen diese Herren Tausende
von Eristenzen auf das Spiel setzen und die Zahl der Ar -

� beitslosen vermehren . Wir verlangen desKalb , daß die Re -

gierung diesem Treiben mit aller Entschiedenheit entgegen -

Diese Vorgänge aber zeigen auch ganz deutlich , daß in der

Papierindustrie die Herstellung geordneter Verbältnisse nur

durch Ausschaltung des kapitalistischen Ge «

wtnnstrebcns erreicht werden kann .

im Sumpf « .
Ferner stellen die Breslauer - Genossen fest , daß der zen -

« ralist lich « Auf bau der Pa r t c , o r g a n i s a t i o n sich
durchaus bewahrt hat . baß aber gewisse Organisationsformen
dtren Rotwendigkert ,m Wesen der dritten Internationale wur�
» « " . sich noch mcht genügend an die deutschen Verhältnisse an -
gepaßt haben und daher unverzüglich reformiert werden müssen . "

Zum Schluß beteuern di « Breslau « ! ihre unverbrüchliche
Treu « zur echten Moskauer D. K. P. D. und geloben , jeden
« " such „ denGelst der Passivität und Feigheit in die
V. K. P. D. hlneinzutragen " , energisch entgegentreten zu
wollen .

Wenn der Zentrale der V. K. P . D. noch ein Rest von
Scham und Verantwortungsgefühl geblieben wäre , dann
mußten drese Leute erröten , wenn sie hören , daß ihr Ver »
halten von ahnungslosen Irregeführten noch als „ ehrenvoll "
bezeichnet wrrd . Ist es ehrenvoll für eine Partei , wenn deren
efuhrer selbst rm Hintergründe verborgen bleiben , während
Ihre Eefolaichaft blindlings vertrauend ins Feuer geht ? Die
Deutschen Arbeiter aber wissen nun . woran sie sind . Diese
Methode , die eben nach schweren Blutopfern mit einer

Die Verteuerung der Lebenshaltung
Di , R - ichsindexzifferfÜrdieLtbenshaltungs -

kosten stellt sich nach den Berechnuiigen des Statistischen Reichs -
«irns für den Monat März auf 9 91 . Dieselbe Ziffer wurde für
den Monat Februar berechnet , j » daß gegenüber dem Vormonat

A « nderung in den Teuerungsverhältnissen im Reichs -
durchschnitt nicht eingetreten ist . Gegenüber der Frieden » »
zeit ist die Teuerung für di » den Berechnungen zugrundegelegten
lebensnotwendigen Bedllrfniss « ( Ernährung , Wohnung , Heizung
und Beleuchtung ) auf da « Neunfache ge stieg « » .

Diese Berechnungen beziehen sich auf das ganze Reich , sie stellen
also ein Durchschnittsergebnis dar . In den Großstädten und in
den Industrierevieren liegen die Verhältnisse wesentlich un »
gunftigeu . Hier ist mir einer Verteuerung um das Zehn - bis

Zwölffache zu rechnen . Die Erhöhung der Löhne hat mit der Der »

teuerung der Lebenshaltung nicht im entferntesten Schritt ge -
halten . Ganz abgesehen von der außerordentlich großen Arbeits -

losigkeit , die weit « Schichten des Proletariats der gänzlichen Ver -

elendung überantwortet , reicht der Lohn auch der vollbeschäftigten
Arbeiter und AngesteMen kaum zur Deckung de « Nah -

Arbeitslosigkeit und Wohnungsnot
Der Siedlungs - und Wohnungsausschuß des Reichswirtschafts -

rates nahm in seiner Sitzung am 8. April folgenden Antrag an :

„ Die Reichsregierung wird ersucht , im Hinblick auf dl « Notwen -

digkeit zur Abwendung der drohenden Arbertslosig -
keit und zur sofortigen Bekämpfung der Wohnungsnot
einen Betrag von weiteren drei Milliarden Mark aus

Reichsmitteln zur Verfügung zu stellen , die nach den Beltimmun -

gen über Reichsdarlehen zu verweuden sind . Die Verzinsung und

Tilgung dieser Reichsmittel soll durch die bereits hier beschlossene
und nötigenfalls zu erhöhende Wohnungs - und Gebäudesteuer er -

reicht werden . "

Hwdenburg an Ludendorff
Wenn immer der Generalfeldmarschall v. Hindenburg sich Lffent -

lich geäußert hat — etwas Gescheidtes ist nicht dabei herausge -

kommen . Das gilt auch von dem Glückwunschschreiben , das er der

„ München - Augsburger Abendzeitung " anläßlich des Geburtstages

des Generals Ludendorff am S. April zur Verfügung gestellt hat .
Es heißt da :

Beseelt von glühender Lieh « zu Thron und
Vaterland , kühn , zuversichtlich und verantwortungsfreudig .
klar in der Beurteilung der Lag « , ein Meister in
der Anordnung der Operationen und in der Schaffung wie Ber -
wendung der Kampfmittel , an unermüdlicher Tatkraft , so stand
er mir zur Seit « in allen Stürmen des labrelangen Ringens
gegen eine Welt von Feinden . Das kann rch ihm nie genug
danken !

Möge sich bei uns die Erkenntnis von der Bedeutung und
dem Wert einer solchen Persönlichkeit masichen unerfreulichen
Anfeindungen gegenüber immer mehr klären , und möge es
Deutschland in künftigen schweren Zeiten nicht an Männern
fehlen , die gleich Ludendorff ihr ganzes Denken und Tun selbst -
los nur einem Ziele weihen : dem Siege unserer Fahnen , dem
Wohle des Vaterlandes ! "

An Urteilslosigkeit kann der Inhalt dieses Schreibens nicht

übertroffen werden . Denn abgesehen von der politischen Frosch -
Perspektive , von der aus Ludendorff während des ganzen Krieges
die Ereignisse betrachtet hat , hat er auch auf seinem ureigenen mili -

tärischen Gebiete völlig versagt . Er war das Gegenteil eines

Meisters in der Beurteilung der Lage , sondern , um ein Wort Fschs
zu gebrauchen , nur ein Soldat , d. h. ein Unteroffizier mit Gcnetal -
streifen . Und daß Hindenburg nicht » anderes ist , deweist sein
Schreiben an die „ München - Augsburger Abendzeitung " . Seine
Urteilslosigkeit wird höchstens noch übertroffen von der Urteils -
losigkeit seiner Anbeter .

Vezept Mumm
Der „ vorwärts " scheint sich da » Rezept des deutschnationalen

Abgeordneten Mumm zu eigen gemacht zu haben , wonach man
einem Hundeschwanz stückweise das Lebenslicht

ausblasen kann . Nachdem er zuerst den Albernheiten des

Herrn Schiff über die Amsterdamer Konferenzen Raum gewährte ,
mußt « er zuerst nach unseren Feststellungen zugeben , daß Herr

Schiff mit seinen hämischen Lemelkungen über den Ursprung der

Konferenzen einfach geschwindejt hat . Nun muß aber noch der

„ Vorwärts " ein « Berichtigung des Internationalen Gcwerk «

schaftesekretariat » abdrucken , wonach sein famoser Korrespondent
die Aeußerungen , die er dem Vorsitzenden de » Internationalen
Gcwerkschaftsbunde » , Genossen Thomas , in den Mund gelegt

hatte , sich au » den «Fingern gesogen hat .
Man sollte nach diesen Berichtigungen annehmen , daß der

„ Hundeschwanz " des Herrn Schiff damit erledigt sei. Es ist aber

nicht der Fall . Als hartgesottener Sünder hängt der „ vor ,

wärts " seinem Dementi folgenden Nachsatz an !

„ An unserem sachlichen Urteil über das inkonsequent « Ver -

halten der Unabhängigen wird damit natürlich nicht da «

geringste geändert . '
Preisfrage : Wie viele Rippenstöße braucht der vorwärts "

noch , um dem hundeschwanz " de « Herrn Schiff tndgültig
da , Lebenslicht auszublasen ?

Hetze gegen den Landrat Kasparek
Gegen den Genossen Kasparek . dem Land rat von San -

gerhausen , richten di « Reaktionär « aller Schattierungen seit

einiger Zeit «ine ganz unwürdige Hetze . Es wird ihm » um vor -

wurf gemacht , daß er während des Kommunistenputsch «» leine

Pflicht verletzt und denräuberischenvanden nicht mit der

gebotenen Energie entgegengetreten wäre . Ja , man behauptet

sogar von ihm , er habe mit den Kommunisten in Verbindung

gestanden und ihr « sogenannte „ Aktion " gewissermaßen stillschwei - -

gend gebilligt . Insbesondere habe er das r e ch t z e lt i g e H er -

veirufen der Sipo verhindert und dadurch dt « einheimische

Bevölkerung schutzlos den Räubereien und Plünderungen preis ,

�WsJf Behauptungen entbehren jeder Begründung . Genosse

Kasparek hat sich dem Kommunistenputsch mit aller Macht

widersetzt . Der lleberfall auf Sangerhausen gcschab allerdings

so plötzlich , daß Gegenmaßnahmen nicht ergriffen werden

konnten . Nachdem die Hölz - Earde Sanaerhausen besetzt hatte ,

bemühte sich Genosse Kasparek , größeres Unheil abzuwenden , so-
weit die » in seinen Kräften lag . Di « Reaktionär » haben absolut
keinen Grund . Kasparek der NachläMgkeii und noch w- mger der

Feigheit zu bezichtigen , denn gerade st « oerkrochen sich allesamt in

die Manselöcher , als di « Hölz - Garde anrückt «. Sie fanden ihren
Mut erst wieder , al , Sipo und Reichswehr ihren Einzug gehalten
hatten . „ _ .

Auf das Wirken des Genossen Kasparek ist e » vor allem zurück -

zuführen , daß den Räubern die öffentlichen Ka! fr ? . n ' chr
ausgeliefert wurden . Für die 2l >V 000 Mark , di « dem

Postdirektor abgepreßt wurden , ist Kasparek nicht verantwortlich

zu machen . Wie grog insbesondere die Feigheit d« r deul ! chnat >o-

in einem onentuqen AUsru , «»n»gcr - ourg "
wurde , daß die Frau « ine » d- utschaati »nal «n ««mnasiald . »ktor -

soweit ging , den Putichistensoqae — « oldgea�
bekanntlich de «. . Vaterland zur vrrfügnng «�- »t

Die „ Rote Fahne " , di « in der unwahrin ««richterstattung m

den Ludendorii - Blättern wetteifert , dertchtet « bemall » fl « J

entstellter Weis « über die Vorgang « in Sangerhausen . »
f

hauptete wiederholt . Kaspare habe vor dem Wüten der rearno

„ ören Truppen fliehen müssen . Das ist glatt ausven�
gern aesogen und noch niedertrachtiger ist es , wenn da

nlstilch « Organ behauptet . Kaspar «? « « ' t in ° .

Gebeul über die t o mm u n t st t I Qt * v jl . J .
< i n . Kasparek weist diese Liebeserklätung mit �
heit zurück , gerade weil er mit I - i�n eig - n - n AuL� stlien onnts .

daß die „ Altion " gegen Sangerhausen aWj » ! « «
erUck, «

Handlung stand und nicht » w « U « war als «in rauo - rt, - y « «

Priyatunternohmen .

G�en��r�arlÄ !
I . Hand haben ,
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Außerordentlich preiswert :
Jumper Bluse Sportbluse Bluse Jabot - Bluse

aus gestreiftem
Kunstseiden - Trikot

Mk .

aus gesticktem
Voll - Voile .

jugendl . Form

32Mk .

aus Waschkrepp , offen und ans glattem Voll » ans gesticktem Voll »Voile mit
geschlossen m tragen , in Voile , mit Filet » plissiertem Volant und Seiden »

modernen Farben , Motiv

45 Mk » 55 Mk .

bandschleife

85xMk .

Blusen - Paletot . u .

klein » kariertem Stoff , mit Gürtel und | �
' arbigcm Unterkragen

... ... ...........
Mk .

KO S tUlU kleine Damengrößen ,

aus hell meliertem Stoff , Jacke halb mit O O � .
Halbseide gefüttert . . . . .

. . . . . . . . . . . . .
Mk .

DamensMantel . . .

_ _ _

285 . , .fein gestreiftem Stoff , im Rücken

zogen und bekurbelt

..............

Kostüm ans klein kariertem A SZ

Stoff , Jacke mit Halbseide gefüttert JT V / Mk .

Kleiderrock aus praktischem Stoff . . 35 Mk .

Kleiderrock aus meliertem Stou ,
ganz plissiert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Kleiderrock aus EoUenne , gezo

Form

...................................
XJOMk .

60Mk .

158 ;

Gestrickte

in kbhofl .
Farben . .

Damen - Jacken

69
Reine Wolle od . Kunsi - � A»

aeide gewirkt , gute ! \ i �
iJL kJ .

Damenschuhe
Weiße Damenschuhe 4850
Hochschaftstiefel farbig , � � r

Chevreauleder

. . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . .

Lackleder oder

£arbig Chevreau

Goodyear Welt

165 Mk .

Mk. Qual . m. kl . Fehlem . Mk.

M. 8J . —

Jugendl . Kleid « fioQ
dunkel gestreiftem Tennisstoff . . . . . . . .JL - S Ogestreiftem

Xrikotkleid

Mk .

Kunstseide ,
Schlüpferform , fesche Machart . . . . . . . Mk .

Cheviotkleid
mit aparter Wollstickerei . .

Taffetkleid
offen und geschh
farbiger Stickerei

reineWoIle 375 Mk .

mit Schärpe ,
offen und geschlossen zu tragen , mit AjJ

. . . . . . . . . . .

Jli J Mk .

Elegante

Damen - Ledertaschen
Besonders

preiswert 295 ™. 375 Mk .

Volksbühne
vi , «dt I ro . amfteln . * e »

7. ; ,u4r . Antig one

Neues Bolkslheater
Köpenitker Str . 68.

S Uhr» 9l « r «

' ' . Ud. Deidslwfel
Staatsthaater .

Opernhan »
5 Uhr : Die Meifterfinger

Scdauspieidau »
U Uhr : 6. Matinee :

Stimmen der Völker
2' /g Uhr : Sonder - Dorstellung

Eorioln «
ch". Uhr: Die Räuber
ä>,rekt »o»t Max Reinhurdt

Deutsches Theater
ZV. U >Seittzltmg » trmadftm
8 Ul) t : ttäfo * m. 8tleap . tr .

Kamtnerspiele
VI, lt . ! DI. BOohi. Ur P. n. ftri
"7, : Derftönl , ttmHtnitammn

«rohes Schauspielhaus
Karlstrahe

2»/�hr : Danr » « ( Auh . « b » nn . )
(Geschlossene Aufführung »

7 U. : vor von Vonoölg
(S. Abteilung » 4. Abend )

Theater u d.

Königgrätzer Str . :
3 Utpi Äou( rf )
r/ , mit : Kugby

( StolnrBak . OliOntr , BIIBt,
RlehvB , P. lirtn . r,B . 1t,Solil «| *l )
Aiom . g - « mgbq

Komödienhaus :
3Uhr ! Di . Sache mit Lala

Das weiße
T' / . a»t : tämmchen

mit Max Pallenbarg

Berliner Theater :
3 Udo Der letzt » SD. Ijer
Die - - spanische

N achti sali
abends 7. 30 Uhr

Frit «! Maaaary , Waßmana ,
Emmy Sturm « Rebertoi Klper

Trtauou - Theater
4 u. , dl. Preis » - «emmerimchk

Täglich 7' , , Ude-

Ro Ten
00 . Atrm . sa enberma « .
( Ol«. Lim der «, ( totolo Toell »,
«äid » ß- ach , Faldrnstei »,
»olleiitin , Schr - Xd. «eadowl

Wdeul ' Theater
4U. , dl. Preis « : Dl » Ar » » . « »

Täglich 77, Uh»!

Das Privileg
( Paul Wegener . Lueie HAlich.
Ilba Grüning . «d. Edgar Ltcho)

Kleiues Theaters "
7,4 Uhr ! DI, PleerdeimdemMIe

Täglich Udr :

UHimois

LeW - TheM
Direkt . : Vieler Vermernsky
2 Uhr : �rau Darreas Sswerbe

�. u . WiömlnSlikte
Mo « , « 77, : Pi . mm« (Dorsch,
Iüenoi . 77, : Ei . IDe . lee Satte
Miiiiooch 77»! Flamm . ( Dorsch)
Donnerstag 7: Zum 1. Male :

M Hsssei» ins HUtimadit
ßtücd i. 2 Teile , o. Georg Aoisrr
Frelta « 7 Uhr, Peer Onnt

Sansabenb 77, Uhet
Von Marlene dl« Mltternulit

Sonnt . « 77, Uhr :
,0 . Morgan « dla Mlttarsuht

Wontag ?7, « In idealer tB. tte

Deutsch. Künstl. -Theater
3 Uhr: Pngmetien

Heute und morgen 7>I, Uhr :

Die SchMungsreise
iKax liSaldort »

Dienstg . 7' / , U. »Neueinstudiert :

SteWrauisevouMs
( Konstantin , Deidt )

Mittwoch u. folgende Tag«- 7' / , :
Di » SNarquise een Vreis

Theater
Mull

7 Uhr :

Wenn Liebe

erwacht . . .

WhM - ! VeM
Täglich 77, Uhr :

Fledermaus

Das

Milliarden

Thalia - Theater
itmimmtdim . u . uMt . n . MmiH •*d«i, ««Htdiiäisisfl vssdtiitftpvdvtiit' i

« llabendlich ?>/ «-

Mascotichen
De » grStzt « Dp erettr . schlag er diese » Saison .

Ausschneiden !
Sandee - Peegänfligun « für die Adannenlen de» »Zfeeldelt »

\ gültig bi « SO. Ppell sauhtr Sonntag «) lüe I —» Peesanen .
Z Md. > Paedett . Fantenll . 10 . -

Pa »I >. . Aaa »«all I . 13

_ _

Slang - Lagen (Seite ) 10. -IM. —

\ Personen .
| Sperrsitz .
| Velken . . . . .« Mk.

Berkett . . . . .7. 50
drchester - Fentenilt ? . —SNk. ( einschl . 5ustbärkettssteue ?)

�Originalkarten « Tage im voraus von 10 bis 2 und
ab S Uhr abends an der Theaterkasse .

Rose - Theater
VI, Uhr ,

Der Veg zum Serzn

. , . S Easina -Theater
BollrichS - Sohn
Sonntag 3 7, ! Pende » Palchasa »

Zolles kascke 7. «
am Oranienburger Tor

Vm Dadestrand
mitFerd . Grünecker

Kesism - AM
vlaaeensteMtz « 10

TI , licht

» A L, Q

« « ubtl &le

mmiN ' MBo
, Halzmaedtstratz » 72

Täglich !

M Ball!

ErMsopeilerlli
Dl », Atta Wild - Lange

MWalhalla - Theater
Weinbergsweg 19- 20

Hetrte Gennteg nach «. Z1/«

Bariii Seil
9 » H<n « , obrnd » 7 Ud»

Carmen
Se »ntMft . den 17. VprU

nachm . ZV« Uhr

Tiefland

Zlelka ' s

Heitere Spiele
griedeichsteoße 59 60, Stdt

Ceiojiget € träfet

Täglich 2 ®. » ft » n « « 9tn

41/ , 7 i/a
m Grabe » Programm —

Deutscher Ardeller Sjlugel Vuud
Gau Berlin

� � »
Dienstes » den 12, April 1921 « abends 71/t Uhr,
in der STenen Welt . Neukölln , Hasenhaide 108/114

( Groher Saal ) >

vi « Jakresisitsn
Oratorium von Joseph Haydn

Mitwirkende : Frl . Marg . echlemüller . Hnr Rudolf
Laubemhal , Herr Theo Baden , der Berliner Volks -

Chor, das Blüthner - Orchester
Eintritt 4 M. inkl . Steuer , Tlbendkeff » S M.
Eintrittskarten find zu haben beim Kassierer Hans
Eggers , Berlin , Naunqnstr . 54? IIBund an der Abendkasse

vv . chMMM' ? ' / - !
Frl «<rl «ditrata IIS j

Das

Internationale

Variete - Programm
Haute 2 Vorstellungen

330 7 30

bald « Pralta

Vorverkauf an der Kasse von 10 — 2 Uhr .

Qa« i « | >lel de « Wleaer
RaB <MBer • Theater « mit
Brich Kaiser » Titz

B wmltmre Sanaation • n j

Sport - i » ai £ k $ f
Dai gröute Kino derWe�

itiiimes t

Komische Oper
S Ufer Da » ®ib « » arlj

«Badendlich 7> . Ud» t

Luderchen
Thalia - Theater
3 Ufert itlnapaepr

IV . Ud. : mscMen

Theater a. Kottb . Tor
TeL Morltipiotr 160 77

Td«l . 7' ! , u. e. halb . Prd «.
Sonntag

nachm . I Uhr :

Elite - Säuger
Herrorrafeende «'

Aprll - Ftat - Proar .
i 11 —17 , u. 4 —6 Uhr

SSuigskliijt' Iheuter
«lexand - »st »»tz « 21

Gala - Sänger
loo IS ®« « * « « * 7f 30

Uhr

Dlachaeltt . ga 1 Äind srei l

• Str. 74 a Hecbdik . lOTawils

Die böse Lust
aus der Filmlrilefie

Die Diktatur der Liebe
mit Es hpr Car « na

Die goldene Kugel
Krlirin "oirgn �it Prlch Kalfts r tT *

eem Kammersplele . Heule , Sonntag , mütag « tl */t Uhr.

= Orientalische Dichtungen J

S Marta SIBENNÄNN 1
B Zürich m»
2 Hymne d. Rlgfed «: Der Anfang d- Dinge . An« d. Hohen �
s Lied u. d. Buche Hlob : Die Geleh « O�en. Zwei grode

Verbunden d. Orient « : LI-Tol- pe, Hafte.
— Kart. : 30- S M. n. St. a. d. Kaue d. OeuUdi . Theaters , ml

SWZiMN
eichenes , komplett 3850,—»,
weißes , 1000, —. Herren¬
zimmer . rundgevante Bi¬
bliothek 4000. —, Speise -
t ' mmer, sehr gute Ausfühe
rnng 4500 . —, Nußbaum
Standuhren 1200, —Mark .

Diele Gtltse »hk>tjMfk
>» schweren Zimmer einrieb -
tungen »ab Ein, »lmSdew
t « enarm dilli,en Preisen .

Slnsceiiiiert
Lothringer Str . S5

am Aosenthaler Platz .

> klngatrprkan —
Crama - Sehokolada

Vonksn »« Fabrikpreisen
Knspt , Siosenthaler Straße 10.

stSj . 7 *f4 Uhr :
12 Schlager

Vildrr » Kunstblätter . Wand¬
schmuck mit und ohne Rahmen
tauft man in der Buchhandlung
. Freiheit . Breite Straße 8,9.

Briefmarken
kauft Grofimanvitz Johannisstr . 4.
Zugang v. d. Friedrichfi . (?kr. l08i NdkÜLll 1 1)6 2f

Säle
für Berfainmlnngen , S0 —200 Personen
Gute Verpflegung :: Hackaachar Hof ,
Rosenthaler Str . 40/41 :: Norden 3215

; ii ! »iiininnHim »niiii

Konkurrenzlose Preise !
Fahrradreiftnpr . Emilli
Mn48. - jisl25 . - ®t
FahrradslhllivchelzGii -mi

vö « 16 . 50 JII6 . an
Alle Eraatztelle ( Ur PahrrSdar am Lager .

Po . Sadrradil und «ardib .

Autoreifen » u . Fnhrradhaus » Nord - Ost « ,
Derlin , Glsaffer Etratze «0» am Rosenthaler Tor .

Fußbobeu.
Schalbretter . Bohle«.
Bmhöljer . DachtiWe
Fe«fter . Türeu. Träger

alles änsterst billig
verlnuft

Paul kühler ,
Vreifsrnalder Straße 100 .

Telep on : Alexander <446.

Wanderkarten
fllr alle Gegenden
erhält man in der

Duchhanblunq�reiheit "
» eua Sm- tz » » - d .

Kr>s >sdsl,id « nlpll BS ' / , In Zahlung genommen !

■ annaanaann BnnianasnnaannanaaannaBannnnananBBanan ■

' 2 billige Tage! |
■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■« ■■■■

10 Sonderangebote ! !
1 ( miiluiiiilil iin . ii « 301-

4 fn ' iltliM « i Mm 137.-
6 Miuii . . . . . . . 615.-

für Dfflis 2 £ l -

flu Hirrn 317 . -

IlH 45 . -

. . Sport 217 . -

1 Siilra wz- tzit liBtiuJD ' 8l m
, ,M imprägniert IjJ . JO

3 im . riinsw . . . 335. -
5 Mtn - iüiiiit _ _ _ _512-
7 Itliilitel . . . . .U] ] . - S Enililgil

9 SMtUi . . . . . . .66. - 10 Slildiiiitn

OHginfli-Hodelle in Hüiiteln ii . Kleinem
auffallend billig !

Westmann
NO B

£ J
1. Gisehatt ; Berlin W,

Mohrenstrasse 37a

2 . Geschäft : Berlin

Gr . Frankfurter Str .
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Winke für die Steuerveranlagung
In diesen Tagen lammen / »e V; ranlagungsformulare zur

Versendung . Diese auszufüllen� wird dem Empfänger noch mehr
Umstände machen , wie es beh den fxüher verausgabten Formula -
ren der Fgll war , deshalb wollen wir nochmals einige Winke für
die LeraFtlagung geben . Aufze� einer acht Seiten starken Steuer -
« rtläruug besteht die unerwünschte Sendung der Steuerbehörde
noch aus einer KapitalertragÄsteuererklärung , einem Einkommen -
peuerabrechnungssormular und einem nicht mehr in allen An -
gaben zutreffenden Auszug aus dem Einkommenfteuergefeg vom
Lg » März 1920 .

Vei der Ausfüllung der Steuererklärung ist zu beachten , dah
verlangt wird , sämtUche Fragen zu beantworten .
Falls dieser Aufforderung nicht entjprochen wird , ist anzunehmen ,
dah sich daraus nachher zeitraubend « Verhandlungen auf dem
Finanzamt notwendig machen .

Für Lohn - und Gehaltsempfänger find die Fragen auf der
ersten Seite des Formulars nach Ausfüllung der Rubriken für
die Perfonalieu der zu Veranlagenden nicht bestimmt , soweit diese
nicht noch nebenbei Grundbesitzer sind und daraus ein Ein -
kommen haben . Durch Strick ) « in den für die Ausfüllung frei
gelassenen Raum muh zu ersehen sein , dah diese Fragen nicht in
Betracht komme » .

Auf Seite 2 ist der obere Teil lll ) auch nur von Gewerbe -
- treibenden auszufüllen . Wchtgewerbetreibende machen
Stricht , ebenso in der nächsten Rubrik slll ) ( Einkommen aus
Kapitalvermögen ) , sofern nicht Kapitalvermögen ( Bankguthaben .
Spargekder , Genossenschaftsanteile ) vorhanden ist , andernfalls sinddie Zinsen einzusetzen .

Die nächste Nubrik ( IV ) Einkommen aus Arbeit ,
kommt für unsore Leser am meisten in Betracht . Unter 1 ist der
Iahresverdie ?st ans der Zeit vom l . Januar bis zum 31. De -
zember 1920 anzugeben . Abzüge dürfen hier nicht vorgenommen
werden . Die nächsten Fragen mit Ausnahme der dritten kom -
men wieder weniger in Frage . Wenn vom Lohn oder Gehalt
der Steuerabzug abgerechnet wurde , ist diese Summe unten auf
l >er Seite einzusetzen .

Auf Seite 3 unter V. find die Einnahmen anzugeben , soweit fie
' rtchl schon vorher aufgezeichnet find . Unter Gesamtbetrag
i >hr steuerbaren Einkünfte ist nochmals die Gesamt -
svmme des Einkommens anzugeben .

Eine wichtig « Abteilung für alle zur Veranlagung Kommenden
ist die Abteilung Vl . Gesetzliche Abzüge . Unter 1 sind
die Fahrgelder anzugeben zwischen der Wohnung und der Ar -
beitsstäitc . Nehmen wir an , dah jemand in Adlershof wohnt
und in Moabit tätig ist , so wird er neben den Kosten für 22
Wochenkarten für die Benutzung der Eifenbahn auch den 390 -
fachen Betrog des täglichen Strahenbahnfahrgeldes einsetzen
müssen . Der errechnete Gesamtbetrag , gewöhnlich 9 bis 709 M. ,lomznt in die letzte Rubrik .

Falls die Ehefrau ebenfalls erwerbstätig ist . findd- e Mehrantorderungen für den Haushalt anzugeben . Also , falls. rch dadurch die Beschäftigung von Aushilfen im Haushalt not -
wendig machen , oder ein Teil der Haushaltstätigkeit fremdenLeuten gegen Entgelt ( Wäschewaschen , Kleider ausbessern usw . ) ,ubertragen wird , oder die Beaufsichtigung der Kinder Ausgaben
verursachen , sind diese Summen mitanzugeben . Denn gewöhnlichwird die Hälfte des Einkommens der Ehefrau auf diefe Weifewieder verbraucht .

Unter " lind die Zinsen für Schulden anzugeben , auchdann , r enn die Gläubiger nahestehende Personen sind und nichteiivu besonderen Vertrag abgeschlossen haben . — Auf Seite 4
unter 8 bis 0 sind als Werbungskosten benannte gesetzliche« bziig e aufzuführen Unter 3 sind laufende Unterstützungen an
reilweise erwerbsunfähige Angehörige einzusetzen . Unter 4 findBetrage nur dann anzugeben , wen jemand selbst Arbeitnehmer

beschäftigt . Unter S werden Beträge für Sterbekassen ( Feuer -

bestattungsvereine und ähnliche Vereine ) abgegeben . Unter

8 Versicherungsprämien für sich und alle Angehörigen , soweit

diefe nicht selbst erwerbstätig sind , und zwar können diese Be -

träge jetzt bis zu 1000 M. abgezogen werden ( früher nur bis

800 M. ) . Die nächste Position 7 hat wieder besondere Bedeutung ,
da hier alle Abzüge für Krankentassen , Invaliden - , Unfall - und

Angestcllienoersicherung , sowie die Beiträge für Gewerkschaften
in Frage kommen ; nicht nur Wochenbeiträge , sondern auch alle

Ortszuschläge , Extramarken und obligatorische Tamm -
l u n g e n. Weiler gehören zu den Werbungskosten zweifellos die

Ausgaben für Berufskleidung . Für Arbeirer ist die Summe in

diesem Falle leichter zu errechnen als für Angestellte . Die Summe

von 1000 Mk . wird in den meisten Fällen kaum zu hoch gegrif -
fen sein .

Die Seiten 5 und 5 enthalten noch eine Reihe von Fragen , die
ohne jede Schwierigkeiten beantwortet werden können . Sie die -
nen in der Hauptsache zur Erläuterung der vorher gemachten
Angaben . Auf Seite ö und 8 kann im Falle von Krankheit .
längerer Arbeitslosigkeit oder wegen sonstiger Umstände Ermätzi -
gung beantragt werden .

weiter « Einschränkung der Beiwagen und Vergrößerung der Ab »

stände zwischen den Wagen könnten weitere 1000 Mann erspart

werden . Ferner sei die von den Stadtverordneten bereits de »

schlössen « Durchführung des vollen Achtstundentages nötig . Von

sozialistischer Seite wurde gegen die angekündigten
M a ss e ne n t l a s su n g e n Einspruch erhoben .

Die Berkehrsdeputalion beschloß denn auch mit erheblicher
Mehrheit grundsätzlich alle nachweislich unwirtschaft -

lichen Linien einzustellen , �erner soll der Magistrat ersucht wer -

den , die bisher an die Gemeinden abgeführte Abgabe von

38 Millionen , die jetzt die Kämmereioerwaltung einnimmt , der
•*«« U � VJa a?A*«£i <rra «>ie >*linA frtlT fltfl

i"

Berliner Vergnügungstanmel
Wir entnehmen einer einzigenInferatenseute eines

bürgerlichen Abendblattes folgende ( unverändert wiedergebene )
Zeilen , die in den Anzeigen der massenhaften Vergnügungsstätten
zu lesen find :

Die beste Onginal - Iaz ' - Band Berlins

Ztinmn - Tanz
Tom Eowler zeigt seine Tratningmethooc

Tom Cowler am Punchingball
Tom Eowler zeigt die wichtigsten Schlage

Tom Eowler demonstriert Scheinschläge während de » Kampfes
Die böse Luft

Die Diktatur der Lieb «

Original Havaiin , Spieler und Sänger ans Honolul «

Das keusche Modell . Stetsch von Hans Pflanzer .

Charakteristische Barsuß - Tanze
Salomö ' Tanz

Ehimmy - Tanz
Moderne Eva - Tänz « � _

_ _

Der keusche Josef — Sein Modell — Am Badestrap »
Gelb « Bestien

Kommentar überflüssig !

Der Etat der Berliner Stratzenb, » h »

Verkehrseinstellung unwirtschaftlicher Sln/it «.

In mehrstündiger , zum Teil sehr lebhafter Ansprache beschäf¬
tigte sich Freitag die Verkehrsdeputation , «untsr dem Vor -
sitz des Stadtbaurats Dr . Adler mit dem Entipiurf des Haus -
haltsplanes der Berliner Straßenbahn , in dem
alle Straßenbahnen der neuen Stadtgemeinde zusammengefaßt
sind . .

Der Voranschlag für 1921 schließt ohne Zuschi� , aber auch ohne
Ueberschuß mit 718700000 M. ab . was auf den I - Mari - Tarif
zurückzuführen ist , während noch das letzte Ja/fr mit eingin Fehl -
betrag von 88,9 Millionen endete . Den grc « ten Teil der Ein -
nahmen bilden natürlich die Fahrgelder v/U 584,4 Millionen .
Aus der neuen Reklame erhofft die Verwaltung eine Einnahme
von 3,7 Millionen . Aber selbst mit dem 1 » Mark - Tarif können
nur die laufenden Betriebsausgaben gedeckt , nicht
aber Mittel zur Erneuerung und Eaveiieniiifl berettgestellt wer¬
den . Zu diesem Zweck enthält der Ha�isiMlWplan 120 Millionen
„ aus Anleihemitteln " , gleichgültig , od sie » on der Stadt selbst
oder von privater Bankseite gewonnen werden . Im Anschluß
an diesen Voranschlag wurde von der Verwaltung erklärt , daß
1200 Mann sofort entlassen werden nMßten , wenn es nicht che .
länge , für diese unbedingt notwe « di « 7im Betriebserneuerungen
die erforderlichen Millionen aufzutreipfn . Der Verkehr mühte
dann erheblich « ingeschränkt nnb verschlechtert werden .'

e n hästten sich infolge des nachEt « « 1 0 S tr a ßenbahnlin >
Verkehrsrückganges

Wohnungselend und Wohnungsinspektione «
Ein Bezirksverordneter , welcher Mitglied der „ Be »

fchwerdelommission in Wohnungsangelegenheiten " ist , schreibt un »

u diesen die ärmere Bevölkerung am schwersten treffende «
" ammerzuständen solgetftes :

Vor kurzer Zeit wurden , um den größtenteils berechtigten Be »

fchwerden über die Wohnungsinfpektlonen nachzugehen , auf V« r »

anlassung des zuständigen Dezernenten in allen Bezirken so »
genannte Beschwerdekommifsionen gewählt . Diese soll »
ten in allen Fällen , wo Wobnungssuchendc durch Beamte oder

Privvpcrsonen benachteiligt wurden , dem Beschwerdeführer zu
seincpn Recht verHelsen . Diese Beschwerdekommissionen errichteten
S iyr e ch st u n d e n , in denen die Beschwerdeführer ihr Anliege «
v ' /ttragcn können , auch wurden schriftliche Eingaben entgegen -

i/rnoinmcn .
Diese Kommissionen sind bereits feit der kurzen Zelt ihres Be »

stehens derartig in Anspruch genommen , daß alle Mitglieder über -
reichlich beschäftigt werden . Grund zur Beschwerde jflaubt jeder
Wohnungssuchende zu haben . Leider scheitert hier die Hilfe der Be -

zirksverordneten an der Möglichkeit , überhaupt in nennens -
werter Weise einzugreifen , weil eben keine Wohnräume
vorhanden sind .

Am schlimmsten betroffen ist z. B. der 6. Hallesche - Tor «
Bezirk . Dieser Bezirk , welcher vollkommen bebaut ist und kein «

Ausoehnungsmöglichkeit hat . zählt augenblicklich zirka 14 000 Woh -
nungssuchende . Eine mindestens doppelt so große Anzahl haust in

Wohnungen , die doppelt und dreifach belegt sind . Der Abgang .
d. h. die Anzahl derjenigen Glücklichen , welche teils seit November
1919 auf eine Wohnungszuweisung warten , betrug in einer de -
Ilimmtnn Woche des Monats März nur 38 . Obwohl nach 8 8
der „ Bekanntmachung über Maßnahmen gegen Wohnunasmangel
vom 22. 8. 1919 " jeder Verfügungsberechtigte unverzüglich Anzeige
zu erstatten hat , sobald Wohn - usw . Räume unbenutzt find , und nach
8 10 jeder Verfügungsberechtigte bis �9 999 Mark Abstrafeoder mit Hast bestrasl werden kann , wenn er ) ���enicht nachkommt , werden Neu Meldungen , wie die � st »*
geringe Zahl beweist , so 9 « t wie ga r n ich t gewacht .

Hier kann helfend der wahrhast leidende Teil der Bevol »
eingreifen indem jeder der zuständigen WohnungsinspeMo «
leer « oder unbenutzte Räume anzeigt und auch dleienigen » « «
tAnfien mitteilt welche übermäßig viel Räume bewohnen , wie -Ai Tausende ' uMr Mitm«#n kein schützendes Dach über
dem Kopf haben . Im letzteren Fall verhilft die

sion jenen rücksichtslosen Gemütsmenschen nt
renb im anderen Falle entsprechende Strafanträge gestellt werden!

Kreise ,
geringsten Beschränkungen anferlegen wollen . Eine 5° oder 8 - Zim -
merwohnung mit entsprechendem Nebengelaß ist das mindest «,
was hier an standesgemäßen Unterkunftsräumen gefordert oder
mit Nägeln und Zähnen verteidigt wird .

Während auf der einen Seite sogenannt « Luxuswohnungen be »

stehen , Hausen Familien , aus sechs und mehr Köpfen bestehend ,
in erbärmlichen Kochstuben oder Kellerlöchern . „ Wer nur recht
viel Geld hat , bekommt auch eine Wohnung " , lautet die ständig «
Entgegnung der Beschwerdeführer .

Wie den Wohnungssuchenden das schwere Geld aus der Tafch «
gesogen wird , zeigt u. a. die I n f e r a t e n p r e f f e. So befinden
sich auf einer Seite eines derartigen Blattes vom 20. März 1921
allein 113 Inserate , in denen neben den Ecfchäftsoerkäufen gleich
eine entsprechende Wohnung mitverkauft wird .

Unverblümt inseriert hier ein Wohnungshöndler u. a. :
„ Kolonialwaren , Südwest . 2 - Zimmer - Wohnung , 18 000 verf . �

Achnlich lauten die übrigen Angebote . Tatsächlich darf ohne G« »
r- - w, > iiinyiwii >" ■
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Damenkleidung
Bluse au » farbig ge - t O CA

murtert . Wa. ch . tolf . lö . JU

Roel au » Torrgl . reinvr . q « _Cheviot , �hwa « . trarine * 7 " ' "
Rock aus Eolienna , t CC _achwan oder marine �

Paletot a - Covertcoat 245 . —
Hantel au » vorxügl , QQCkariertem Stög

. . . . .

Regenmantel
OAftimgr &gniert . . . . . . . .

Herrenkleidung
RaglanSommcruhtCT

in aparten Farben . .
Scklüpfer elegant

p < v - »aus impr &g Ca bardin V j J . —
Gummi - Mantel 3 / 10 . —
Sakko - Anzug

Reine Wolle , blau . , 97 5 . " �
Beinkleid gestrei ' j . 128 . " �
Sport - » . Wand /jr - Anrüge
Joppen u . Bre « / . . hea - Hosea

in groUer /iofw » U

" Damen " Wäsche

' 33 . -

2b . -

33 . -

85 . -

Xaderr,� viereckig mit q/ -St . ckei >: , . An. ati

. . . . . . .

Ta jfk graul viereckig mit
�in / und Anchal *. . #. «.

yiakleid
mit Stickerei - Anaalz . .

Beinkleid
mit hin - und Anaatz . ,

Garnitur Taghemd u.
Beinkleid m. Hohlsaum
und Lochstickerei . . . .

Strümpfe

Damen- Strümpfe BiU»! »»"»
Baumwolle , schwarz . . 6 . 50
Musselin , schwarz , i f \ CA

Uder , grau

. . . . . . .

1U . 0U

Saidenflor , schwarz 18 . 75

Herren - Socken Baumwolle ,

schwarz,leder,feinfaibig 5 . 50

Kinder - SSckchen
Baumwolle schwarz , I» der
GröQa <5 tc Größe

�

Nacktliemd viereckig rq
mit Stickarei - Ansatz . . - ' • —

Nacktkemd Batist -
qq

Madapolam ro. Linsatz - » O. —

Prinzeßrock reich <
garniert

. . . . . . . . . . . . .

ItJO . -

�/eißer Unterrock
. q

m. t Stickerei - Ansatz . .

Untertaille
1/ : CA

aus Stickerei

. . . . . . . .

TV DU

Tischdecken

Rockelletnen braun gerippt ,
reich bestickt

130 cm rund . . . . . . .

130x160 cm

. . . . .. . . .

150 . -

150x180 cm

. . . . . . . .

Gokelin in pers - isch .
Mustern 150x180 cm

Gokeltn mit Franzen , persische
oder Veidure - Muster qoe
150 cm rund

. . . . . . . .

ZoiJ, —

Diwan ' JeckeGobelm0lfn
in per ». Must „ 150x300 —xU . -

Kleiderstoffe
Reinwoll . Ckeviot

qq
marine,dopr >eltbreit,Mtr . —

Reinwoll . Kle . deraercke
marine , deppelibr „ Mtr . O 7. —

Reinwoll . Voile
inneueBFarben . doppek . ex
breit . . .. . . . . . . . . .Mtr . 00 ' m

Remw . Kammgarnserg «
inversch . Farb „ l05cm Mtr . 58 . —
Reinwoll . Ulsterstoffe

kellfaib . meUOOcmMtr . 75 . —

Seidenstoffe
Foulardseide auf hell , » q

Grund , ca . 90 cm, Mtr . 0 ) j . m

Sckantung naturfarbig , qq
85 cm bieil . . . . . . Mtr . « Jx . -

Paillette schsraTz,weifl eq
u. farbig , 84 cm br „ Mtr . w

Mantelseide /wq
imprggniert , 1 10 cm, Mtr .

Rippentaft qQ
( Haitienne ) 88 cm Mtr .

Jaekenfutter « q CA
halbseiden Jserga Mtr . ——

93 -

108 -

115 -



« ehmignng der Wohnungs - Znspc ? tion ! e ! ne üvohnvnq Lyogen
werden , und die Käufer jene ! Äjohnungen werden rücksichtslos aus
der ihnen nicht zustehenden WoHnuni entfernt , weil kein Haus -
wirt ohne Zuftimniung des Wohnunnsamtes einen Vertrag
schließen darf . Jedenfalls könnte durch die tatkräftige Unter -
stützung namentlich der werktätigen Bevölkerung recht vielen Woh -
mmgsjuchenden das gewünschte Obdach gewährt werden .

Anderenteils muß auch gegen den immer noch herrschenden
Bureaulratismus Einspruch erhoben werden . Wenn z. B. einem
Bewohner der X. Inspektion in einem Vorort oder einer anderen
Wohnungsinspcktion Wohnung gewährt wird , so verlangt diese
Inspektion von der bisherigen eine gleichartige Wohnung zur Ver -
fügimg gestellt , damit von dort ein Bewerber hierfclbst einge -
wiesen werden kann . Eine derartige Praris muß in einer ein -
heitlich großen Gemeinde b e f e i i i g t werden . Die inneren Be -
zirke können sich nicht ausdehnen , deshalb muß dafür gesorgt wer -
den , daß die Vorortsbezirke jene Bezirke in der Aufnahme Woh -
nungssuchender unterstützen . Eine Cinheitsgemeinde erfordert
gegenseitige solidarische Unterstützung .

. Sind in einem Dezirk nur eintausend Bewerber eingetragen und
rm anderen Bezirk die vierzehnfache Anzahl , so haben sich diese bei -
den Bezirke die Gesamtzahl zu teilen . Wenn im Tiergarten -
viertel keine oder wenig Bewerber eingetragen sind , so muß
den stark bevölkerten Bezirken gestattet werden , dortjelbst Zwangs -
« tnquartieruagea vorzunehmen .

Wenn auch eine völlige Zufriedenheit in der Wohnungsfrage nur
durch die Vergesellschaftlichung des Grund und Bodens erzielt wer -
den kann , so dürfte doch aus dem hier angezeigten Wege der soli -
darischen Verteilung vielen berechtigten Beschwerden der Boden
entzogen sein .

Grundsatz unserer Gemeindevertreter muß auch
in der Wohnungsfrage sein , daß niemand angesichts der furchtbaren
Rotlage ein Recht hat , mehr als höchstens ein Zimmer für jeden
Einwohner zu beanspruchen .

Der Raubüberfakl bei Strausberg ausgeklärt
Sech « maskierte und bewaffnete Räuber überfielen am SonN -

abend , den 2il . Februar , den vollbesetzten Pcrsonen - AutoomnibuS
bei Strausberg und plünderten die Fahrgäste aus . Wie die Unter -
fuchung des Strausberger Raubüberfalles durch Kriminalkom -
mifsar Werneburg , den Leiter des Raubdezernats der Berliner
Kriminalpolizei , und Kriminaloberwachtmeifter Jung von der
Strausberger Kriminalpolizei ergeben hat , ist dieser Uebcrsall von
Räubern ausgeführt worden , die unter der Führung eine » ge -
wissen Mar Marzahn standen . Marzahn hat ohne Zweifel
auch bei anderen Räubereien und Plünderungen , die in der letzten
Zeit in der Mark zahlreich verübt wurden , seine Hand im Spiel
gehabt , so auch , wie bereits feststeht , bei der Ausplünderung eines
Bauerngehöstes tn Hsrzsprung bei Angermünde , wobei die Räuber
als Beauftragte des Landratsamtes sich einführten und eine Ne -
vlsion der Bestände vorschützten . ,

Auf die Spur dieses Räuberhauptmannes der Mark führten
Ueberfälle auf einen Altlfändler und einen Besitzer aus Spesen -
Hägen . Hierzu hatte Marzahn einen Schlosser Georq Pohle und
einen Arbeiter Georg Mieglinski gedungen . Die beiden wurden
durch die Kriminalpolizei festgenommen und so in die Enge ge -
trieben , daß sie jetzt ein Eeständni s abgelegt haben . Hier -
nach hat Marzann große Raubzüge für die ganze Mark geplant .
Seine Helfershelfer suckite er zunächst auf der Arbeitslosen -
fürsorgestell « in Neukölln . Dort gewann er Pohle und Mieg -
linski . Sie gaben sich ihm willenlos hin . weil sie schon länger teinGeld
hatten und sich irgendwo etwas verschaffen wollten . Marzahn
versah sie auch mit allem , was sie zu den Ueberfällen brauchten ,
Waffen , Masken . Strick - n, Blendlaternen und anderem . Er be -
stritt auch alle Fahrkosten nach den Orten , wo feine Spießgesellen
mit ihm „ arbeiten " sollten .

Nach den ersten drei Ueberfällen hörten Pohl « und Mteglwski
nichts mehr von ihrem Häuptling , bis Pohls ibn nach dem Auto -
raub bei Strausberg eine » Tages zufällig wieder traf . Pohl «
sagte ihm auf den Kopf zu . daß er sicher das „ große Dlng gedreht "
habe . Marzahn gab das ohne weiteres zu und er -

Uärte seinen früheren Helfershelfern , er habe hierbei auf ihn
und Mieglinski verzichtet , weil sie ihm nicht forsch genug seien .
Er verfüge jetzt übersechs Mann , die ganz andere Kerl -

feien als sie beide . Mit den neuen sechs Mann werde er auch
auf die Dörfer gehen und die Bauern ausplündern , die

alle viel Geld besäßen und stets zu Haufe hätten . Di «

weiteren Ermittelungen haben dann auch zunächst bestätigt , daß
Marzahn mit seinen Leuten den Ueberfall auf das Gehöft in

Kerzfprung am 10. v. M. ausgeführt hat .
Marzahn ist der Mann mit der Hornbrille , der in

dem Perf
bis er

«- iFraL . _ _ _ _■ i . . . . _ _ _„ _ _ _ __ .
Raubzügen die Hornbrille , sogar unter der Maske , damit die
Ueberfallenen ihn später an den Augen nicht wiedererkennen
können .

Auf die Ergreifung des RSuberhäuptlinas und seiner Bande
ist jetzt eine Gelamtbelohnung von 25 000 Mark ausgesetzt . Nach¬

dem die Aufklärung der Räubereien soweit gediehen ist , wird das
Publikum in der Lage sein , auch zur Ermittlung und Unschädlich -
machung der gefährlichen Bande wesentlich beizutragen . Alle Per -
sonen , die irgendwelche Angaben machen können , werden ersucht ,
sick unverzüglich entweder in Berlin bei Kriminalkommlsiar

Wernoburg . im Zimmer 80 des Polizeipräsidiums , Hausanruf 301 ,
oder in Strausberg bei dem Kriminaloberwachtmeifter Jung zu
melden .

_

Novaera und S . P . D. Der ,vorwärts " unternimm « in feiner

Freiwgabendcknsgabe das sonst nicht ungeschickte Manöver , emen

Angriff durch einen isiegenangriff zu erwidern . Rur schlagt das

diesmal fehl , weil unser „ Angriff " nichts weiter als eine tatfach -

liche Feststellung war . Der Stadtverordnete Alexander Fröh -
liä ) ( 6 . P . D. ) hat bei der Anstellung Rovarras eben nicht - nur
als „ einfaches Mitglied der Deputation " gehandelt , sondern ist
aufsallend warm für die Anstellung eingetreten . Wir wollen nicht
so boshaft sein , zu untersuchen , ob die Kenntnisse des Herrn
Fröhlich von den Fähigkeiten Rovarras von den geschäft -
lichen Beziehungen Fröhlich ? mit den entsprechenden städtischen
Stellen herrühren , das ist auch gleichgültig . Di « Tatfache bleibt

bestehen , und der „ Vorwärts " soll sich doch nicht den Ton der

JRoten Fahne " aneignen und von . Lügen " sprechen , wenn es sich
um Dinge handelt , die durch mehrere Zeugen , sowohl Stadt -

oerordnete als auch Betriebsratsmitglieder des Anschafsungs -
amtes , bezeugt werden können . Mit der Untersuchung , wer hier -
bei „ gelogen hat , sollte der „ Vorwärts " in diesem Falle lieber bei

sich beginnen .

7. Verwaltungsbezirk sEharlottenburg ) . Montag , den 11. April ,
abends präzise 7 Uhr , Fraktionssitzung im Rathaus . Wichtige
Beschlußfassung .

Weißenseer Eltern . Schon feit Monaten ist die Tätigkeit der

Arbeitsgemeinschaft
'

der sozialistischen Elternbeiräte
auf die Errichtung einer „ Weltlichen Schule " am Orte «in -

gestellt . 700 Kinder sind bereits vom Religionsunterricht be -

freit , weitere 300 haben ihrem Wunsch , in die „ Weltliche Schule "
aufgenommen zu werden , Ausdruck gegeben und sich in diesbezüg -
liche Listen eingezeichnet . Zur weiteren Förderung findet am
kommenden Dienstag , den 12 . April , abends 7 Uhr .
in der Aula des Realgymnasiums eine öffentliche Elternversamm -
lung sämtlicher Weißenseer Schulen statt . Professor O e st r e i ch
spricht über : „ Weltliche oder Bekenntnisschule ' .
Landgerichtsrat Dr . Marschuer hält das Korreferat . Eenossen�und
Genossinnen , erscheint alle und setzt der neuerdings sehr intensiven
christlichen und deutschnationalen Eegenagilation Eure Willens -

kundgebungen entgegen .

Stadtratswahl im Bezirk Friedrichsbain . Fnkolge der Nickt -

bestätigung der besoldeten Bezirksamtsmitglieder im Vermal -

tungsbezirk 5 ( Friedrichshain ) , mußte die donige Bezirtsversamm -
lung eine Neuwahl vornehmen . Es wurden wiedergewählt : Ee -

werkschaftsangestellter Richard Rosin und Landtagsabgeordne¬
ter Gürtler K l o d t ( U. S . P. ) , sowie Srpedient Wilhelm Mann

( S. P . D. ) . An Stelle der bei der ersten Wahl gewählten Kom -

munisten Schlosser Willy Hünecke und Stadtverordneter Leo

Ostrowski würben diesmal als Fachleute neugewählt : Magt -
ftratsassessor Dr . Eillmann ( Berlin - Lichtenberg ) in der Stichwahl
mit 28 Stimmen gegen den Berliner Magistratsrat Dr . Simm
mit 25 Stimmen , sowie Maaistratsbaurat Bruniatowski ( Hoch -
bauamt II Berlin ) in der Stichwahl mit 31 Stimmen gegen den

sozialdemokratischen Gemeindevorsteher Pohling ( Stralau ) , auf
den 28 Stimmen entfielen . — Gegen die Wahl der unbesoldeten
Bezirksstadträte des Bezirks Friedrichshain ist wegen formeller
Verstöße gegen die Wahlordnung Einspruch eingelegt worden .

Bezirksamt des 15. Berwalt ungsbez irks . Ab Dienstag , den
12. April 1021 werden die Verwaltungsgeschäfte für das Gebiet
des 15. Verwaltungsbezirkes der Etadtgemeinde Berlin von dem

Bezirksamt übernommen . Der Eitz der Bezirksverwaltung be -

findet sich Im Rathause in Treptow . Mit diesem Tage ist die

Tätigkeit der Gemeinde - und Eutsvorstände beendet . Bis zur
endgültigen Regelung werden die Uebergangvgeschäfte in den Be -

zirksgemeinden Adlershof . Alt - Glienicke . Johannisthal , Nieder -

schöneweide , Oberschöneweide und im Eutsbezirk Wuhlheide im

Auftrage des Bezirksamtes kommissarisch erledigt . In dieser Hin -
ficht ergeht noch weitere Bekanntmachung . Die örtlichen Geschäfte
der Gemeinde Treptow werden vom Bezirksamt wahrgenommen .

Die Ausgabe von Milchkarte « i « Lichtenberg für Personen über
70 Jahre , die sogenannten Alterskarten , findet in der Ausgabestelle
für Lebensmitelkarten , Scharnwsberstraße IS , statt , und zwar für
die Namensanfan »sbuchstaiben : A — E am Montag , den 11. April .
F — K am Dienstag , den 12. April , L — Q am Mittwoch , den
13. April . R — U am Donnerstag , den 14 . April , D — Z am Frei¬
tag , den 15. April , in den Vormittagsstunden von 8 bis 1 Uhr .
Altersauswei « muß durch amtliche Urkunde erbracht werden .

1. Bcrwaltungsiezlrk Berlin - Mitte . Die am 4. April stattge -
fundene Bezirksversammlung erhält zunächst Kenntnis , daß der
Stadtoerordnetensitzungssaal für die Sitzungen der Vezirtsver -
sammlungen nicht treigegebn werden kann . — Gegen die so -
' ortige Beratung des Dringlichkeitsantrages

' hrist und Genossen , den Bürgermeister zu beauftragen , sofort
e nötigen Schritt « zu tun , damit die Polizei aufhört , Gelangene

bei tatsächlichen oder angeblichen Fluchtversuchen zu erschießen ,
wird Widerspruch erhoben . — Ein Antrag C h r i st und Genossen ,
beim Magistrat von Berlin darauf hinzuwirken , daß das Verbot .
neue Bücher für die Stadtbibliothek und Voltsbibliotheken und

Lehrmittel für Schulen anzuschaffen , aufgehoben wird , wird zum
Beschluß erhoben . Zum zweiten Punkt der Tagesordnung erklärt
sich die Versammlung demit einverstanden , daß zur Verwaltung
der Iugendwohlfahrt ( Aezirksjugendamt ) sowie der allgemeinen
Wohlfahrt , soweit Gebiete - hiervon dem Bezirksamt zugewiesen
werden , eine besondere B- rwaltunasdeputation gebildet wird .

Für die U. S . P . D. winden die Beztrksverordneten Stindt
und PaulSck , neider gewählt . Nunmehr gelangt « der Dring «
lichkeitsantrag Dr . Kunziund Genossen zur Besprechung , der auch
angenommen wurde .

z
die
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biirgermeifter Böß . In 1c in er Einführungsrede stellte Herr Büß
fest , daß Retnickendorf eine der ersten Gemeinden gewesen sei . die
den Gedanken eines e i n h>e i t l i ch e n Berlin propagiert habe .
Er erwähnte die in Reinickendorf geschaffenen kommunalen
Einrichtungen , die auch vom Standpunkt der Zentralver -
waltung de » Ausbaues wert erachtet werden . Eine politische Note
bekam die Rede bei der . Behandlung des Versailler Friedens im
Zusammenhang mit dem Ärbeitslosenproblem . Bürgermeister

Reich Helm versprach , das in ihn gesetzte Vertrauen zu recht -
fertigen . Gegenüber der vom Oberbürgermeister stark unterstriche -

neu Wichtigkeit des Vcrwaltungsbeamtcn betonte Herr Reichhelin

die Notwendigkeit , neues Blut in die Verwaltung hmeinzu -

bringen . Der Bürgermeister verpflichtete alsdann die bestätigten

unbesoldeten Stadtrate . . Der Vorsteher teilre mit , daß

fünf Mitg - cder der bisherigen V- K. P . D. - Fraktion aus dieser

ausgetreten seien und sich der U. S . P . D. - Fraktion hospitierend

angeschlossen hätten . Die Flut von Schmähungen und Zwischen -

rumn . die sich über die Ausgeschiedenen ergoß , gab dem Ge -

nossen Lübach wiederholt Veranlassung , zur Ruhe zu mahnen .

Man merkte manchen Zwischenrufern wenig an , daß sie soeben von

der Beerdigung ihres hingemordeten Genossen Sylt kamen .

Namens der V. K. P . D. legte B. - V. Mohr Protest gegen die

Nichtbestätigung der besoldeten Bezirksamtsmitqlieder ein . «zur
die U. S. P . D. sprach Genosse U n g e r . der noch einmal ausfuhr -

lich unseren Standpunkt präzisierte . B. - V. Scheibe schloß sich .

von vielen Zwischenrufen unterbrochen , diesen Ausführungen an

und sagte seinen früheren kommunistischen Freunden , daß sie ja

die schwächliche Haltung des Magistrats verschuldet , indem ste dem

rückgratfesten Oberbürgermeister Wermuth ein Bein gestellt

hätten . B. - V. E r n st ( Vgl . ) dankte dem Oberpräfidenten für die

Richtbestätiguna , um das Versäumte wieder gutmachen zu können .

Zur Neu - und Wiederwahl wird die Bezirksverfammlung komn�n-
den Miltwoch zusammentreten .

Die große « Sommerserien , die für Eroß - Berlln in die Zeit vom

1. Juli bis 9. August fallen sollten , sind auf verschiedene Anregun -

gen hin in die Zeit vom 8. Juli bis 10. August verlegt worden .

Di « Berliner Straßenbahn teilt mit : Vom Montag , den

11. d. M. . ab werden für die Strahenbahnlimen T, 2, 4, 11. Q und

W neue Fahrpläne eingeführt , über die Näheres aus den Aus -

hängen in den Wagen zu ersehen ist . Linie T verkn >rt vom

gleichen Tage an nicht mehr über Joachim - Friedrich - Stratze ,
Holtzeirdorffstraße , Stuttgarter Platz , sondern in beiden Rich -
t u n g e n ü b er Kurfür st endamm - Wilmersdorser

Straße , die Zeitkarten für diese Linie behalten aber für de «

Monat April noch Gültigkeit auf der Strecke Ioachim - Friedrich -
Straße . Holtzendorffstraßc , Stuttgarter Platz .

Baumblüte i » Werder . Das wärmere Wetter der letzten Tage
bat eine reiche Dlütenvracht in Werder hervorgerufen .
Der Verkehr nach Werder ist bereits sehr stark , lo daß die Eisen -
bahnverwaltung einige Sondcrzüge einlegen wird . Die Reederei

Nobiling hat einen taglichen Dampferverkehr vom Schlüterstcg am

Bahnhof Fricdrickstraße nach Werder eröffnet . Die Dampferaesev -

schaft „ 6 t e r « " läßt morgen einen Dampfer ab 9 Uhr früh von
der Weidendammer Brücke abfahren , ab Potsdam ist ein stund -
lichsr Verkehr zur Baumblüte eingerichtet .

Erfolgreiche Razzia im Scheuuenoiertel . Freitag abend gegen
g Uhr wurde es im früheren Scheunenviertel plötzlich sehr belobt .
Die Streif « L I der Berliner Kriminalpolizei hob wieder einmal
die „ schweren " Kaschemmen der Dragonsrstraße Gormannstraße
und Schönhauser Straße aus . Gegen Z�10 Uhr hatte man unge -
fähr sieben Kaschemmen ausgehoben und über hundert Leute fest -
genommen . In der letzten Kaschemme kam es noch zu einer Ilei -
nen Berbrecherjagd . Dort versuchte nämlich ein starker , großer
Kerl beim Eintreten der Beamten zu entfliehen , indem er aus
dem Fenster sprang . Der auf dem Hofe postiert « Kriminalschutz -
mann hielt ihn jedoch fest . Es stellte sich heraus , daß es ein lang -
gesuchter und internationaler Taschendieb war . Unter den 15

Personen , die schließlich als Langgesuchte auf dem Polizeipräsi -
dium . zurückbehalte » wurden , befanden sich hauptsächlich schwer «
Wohnungsei n ' b rech er . internationale Taschen -
diebe und Gold - und Silberschieber .

Fuhvalltournier der 1. Klasse der Märkische « Spiel - Berelnkgung
( Osten ) . Auf dem Sportplatz „Ost " . Gohler Str . 48, am 10. April ,
Spiel A: Lichtenberg I —Siralau l , Spiel 15: Brandenburg I —
Sparta I ; am 17. April , Sieger aus A —S . Cpielanfang 2M Uhr .
An beiden Tagen vorher Werbespicle der Jugend - und Schüler -
mannsckmften . Jeder Sportsfreund wird zu diesem Turnier
freundlichst eingeladen .

» Der Maharadscha i « Berlin " betitelt sich das Zugstück der
Scala , in dem Gunnar Tolnaes am 13. April zum ersten
Mal auf einer deutschen Bühne auftritt . Die Direktion legt
Wert auf die Feststellung , daß es sich nicht um einen Film , son -
dem um ein persönliches Auftreten von Gunnar Tolnaes handelt .
Als weitere Mitwirkende wurden u. a. Dora Hrach und Albert
Paulig verpflichtet . Der Vorverkauf hat begonnen .

Lebensmittelkalender
vr «ikalie »stich »»it : „«rleinich - holie ' . Am Sonntag , J

de » 10. d. W . wud - n di « >i - Dttr . granknlart - n mit Ziilchmilch bedient mit
Au» nabme der Bnirk - 1 »Nd 3 ( Norden und Ni«derlchöneweid «>. Silo Erjag für
dte tehlend « griichmilil , in den ««zirlen 1 »nd 1 wird W rüler Einnüionomilch
netauoaabt . Am Montag den II . d. M. . mir » die ><!-Liier Krankentarl « mit
»Frischmilch dedien «, mit «» snahm « der Bezirke 4 ( Nordosten und Zentrumj und
0 (Ljten , Lichtenberg , litralaui . Al » Tri »» für die febiend « grijchmiich in den
Bezirken 4 und S wird Z« Liter Cmuljionomilch uerousgadt .

Zeblendoef . Für die Zeit vom 1. bis lS. Slpril 1921 oelnngen ad 8. Slprtl |
zur ausgabt : auf Ablchniit « der Berliner Leben »mitieikarl « 2I>0 Et . Mühlen « J
labrtlate (SSprozeirtiges Zveizenmchl ) , 500 Er . Tüprozentiges Weizenmehl : auf
Ablchnttt 4 der Zehlendorfer Lebensmittelkart « ?!>0 Oir. «artoffelmehl 1 Büchs« j
«albsletschwürstchen : aus Ablchnitt Ii B der Zuaendlicheniarkc DO ibr. Hafer » I
flmken: auf Abschnitt 79 der Zucker karte 875 Gr. (Zucker.

Mt- O-ltenick «. Alieemelnbenülkerung : 250 Er. Kochmehl. ZZO Er. Wetzengrieh . l
granke : 1 Baket Hai. - i . ikao , 1 kose Malzeilrakt . Aii « Leute : 230 Er. Weizen » |
arlrt , 1 Paket Zwieback. Werdende Mütter und stillende Mutier : 230 Er. 1
Wetiengriest . 1 Dole Malzertrakt . Wegen der Preis « »nd Marken wird auf die I
oushSngenden Wochenzeltel verwiese ». Brotkartensiichwort : . griedrichshain ".

von

\füglich
be ! rheumatischen Erkrankungen

Zu h » ben M f ! «n Anotbek - n

Besonders billige Schuhwaren
Herren « Schnürstiefel
Ätndb»ru . R. . <lhevr »au,br «it « . — _
bequeme Form . Mer Ettap «. « A ' S « 9 ' '
nerfttefei . « I « t « b lila

Herren - Gchnürstlefel
Wirdder od. R. . IlhevreauLach . . _
- a0p«, »' rbi >. mob. br «ite Form ,
S»»rd »angeb »t . ckxtra billig * * w

Herren »Gchnürsttefet
as . «Mddar . «e,atz od. D. rby , . — � _
mod. tfvrmen , gflM Qualtt «. * ■
»erziiglicher Stttchensti ' fei * VV- ck

HerreN ' Schnürstiefel
toi braun Ntnbdos . Derby . . m
fchnitt , woad�a «»W»It . «uaf . ' S ( I
mob. streit - Form , « pro billig X � vT

Herren - Halbschuhe
asssÄÄwjo « « »
inob. biciuForaL UjIrabilHj £. Sf

Vamen «

( Spangenschuhe
mit «»( ah . .
equew, für
titra bili in VfTt

schwarz u. braun ,
fleftn , ieileicht iL bequem,
Straß « u. Haue. Eitra bin ig

50

Damen «

Spangenschuhe
(chrtatiBoxtail , Ch- rr . und
R- Eheor . , ku>ze, moh. Fvnn .
, leg. Absätze. E i t r a b t i l t g

Damen «

Spangenschuhe
in schwarz Boxkalf , kurze * ~ m ntt
mdbeme Farm , elegante » A
Absätze. Citta billig

Damen . Halbschuhe
ou , Rwddor und R�tzevrean , auch
mit Derbyschniit , bester . ~ ar .
taltber Siraßenschuh . » A ' J Äs "
Banz desond. preiawer ! � SA»

Damen - Halbschuhe
au « Shovreau «nd «�Thevreau , mit
rLOhneLackkapve. Biatt . _ _ „
u. Derdyschnttt , neuest » - G A Ä
und mobernste Formen lt . \ J

Damen Schnürschuhe
draim und schwarz Ehrorrau undBoxlatf ,
4. Seil ffioobaear-stlell - , _ _ _
Skiis' Uht. , mod. Formen flj ÄOO
und Absätze. Eitra billig

Damen . Leinenschuhe
wetß. m. Spang , u. zum Schutt -rn. .
mit stark « Siraßen besah . «oder . A
abjätze . kur�mod. Zorm. Spra billig TCU

Damen . Schnükstiefel

128 50
Nmdboi un d R. Ehevreau . mit
u. ahn « Lackkappe, in sehr ma». ,
«ieganten Formen . Eitra billig

Damen ' Gchnürstiefel
au » echbem »agkalf u. echtem . . ~
Eheareau , mit und ahn « tack» A /f Ä9 "
kappe. hah. Schäftr . » Kra billig J .

Damen « Lackschuhe
zum SchnttreA ab. mtt Spaug ». .
kurz«. »i »gant »u. I »hrm«d,rue A IJ Ä' ' "
Fennen , Srtea billig X * 9 \ 3

Damen - Kalbschuhe
thevr . u. »oilalf grau —

ttbeoe, , *. lichHÜt , rnn Spann « -
F Sc m

u- piunp » iLU>otiL »schenichuh - OitsJxJ
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Unterhaltungsbeilage der „Freiheit "
Die Erdbeeren

Skizz « von Emil » Zola

I .
Als ich an einem Zunimorgen das Fenster öffnete , hauchte mir

die frische Luft ins Gesicht . Zn der Nacht hatte es heftig ge -
wittert . Der Himmel schien wie neu in zartem Blau , als fei er
bis in seinem letzten kleinen Winkel reingewaschen . Die Dächer
» nd die Bäume , deren hohes tSeäst ich zwischen den Schornsteinen
erblickte , trieften vom Regen , und das Stückchen Horizont lachte in
der gelben Sonne . Den Gärten in der Nähe entstieg der gute
Duft nasser Erde .

„ Komm . Ninette, " rief ich lustig , „setz ' deinen Hut aus . Mäd -
che it . . . . Wir gehen aufs Land " .

.
Sie klatschte in die Hände . In zehn Minuten war sie m,t dem

Anziehen fertig , was für ein « kleine Kokette von zwanzig Jahren
sehr anerkennenswert ist .

Um neun Uhr waren wir im Wäldchen von Verliere « .

II .

Verschwiegenes Gehölz , wieviel Verliebte haben dort schon ihr «
Liebe spazieren geführt ! An Wochentagen liegen die Wege ver -
lassen da . Seite an Seit « wandelt man umschlungen dahin , die
Lippen suchen sich, und es hat keine Gefahr , daß ander « zusehen
— nur die Grasmücken im Gebüsch . Weithin erstrecken fich die
Alleen mit ihren alten Bäumen , hoch und breit , der Sonnenschein
schlüpft durch das Laubwerk und tupft goldene Flecken auf den
zarten Wiesenteppich . Und krause Wege gibt es , schmale Pfade ,
die dunkel find , ganz fest muh man sich aneinander pressen , so eng
sind sie ; und undurchdringliches Dickicht , darin man sich verlieren
kann , wenn die Küsse zu laut schallen .

Ninon lieh meinen Arm los und lief wie ein junger Hund ,
der glücklich das Gras an seinen Knöcheln spürt . Dann kam sie
müde und schmeichelnd zurück und lehnte sich an meine Schulter .
Und immer der Wald um uns , weithin , ein Meer mit grünen
Wogen . Das zitternde Schweigen und der lebendige Schatten der
Bäume stieg uns zu Kopf , und wir berauschten uns am brennen »
den Duft des Frühlings . Im Geheimnis des Waldes wird man
wieder zum Kinde .

„ Oh , Erdbeeren , Erdbeeren ! " rief Rinon , und wie « in ent -
sprungenes Zicklein setzte sie über einen Graben und durchsuchte
das Gebüsch

HL

Erdbeeren ? O nein , nur die Stauden noch , eine ganz « Gruppe
unter Brombeersträuchern .

Ninon dachte nicht mehr an die Tiere im Grase , die sie doch
so sehr fürchtete . Keck grub sie ihr « Hände dicht in die Farren ,
hob jedes Blatt und war enttäuscht , nicht die geringste Beere zu
finden .

„ Man ist uns zuvorgekommen, " sagte sie und zog ein schiefes
Mäulchen . „ Ach . komm lah uns suchen , es gibt sicher noch welche . "

Und wir machten uns daran und suchten mit musterhafter Ge -
wissenhaftigkeit . Gebückt , mit vorgmcktem Hals « hefteten wir
die Augen fest auf den Boden , schritten nur belzatsam vorwärts
und suchten , ohne ein Wort zu sprechen, aus Furcht , die Erd -
beeren könnten davonfliegen . Den Wald mit seinem Schweigen ,
seinem Schatten , den breiten Alleen und den schmalen Pfaden
hatten wir vergessen . Erdbeeren , nur Erdbeeren finden ! Wir
bückten uns vor jedem Gebüsch und unsere zitternden Hände be -
rührten sich im Laub « .

Mehr als ein « Meile legten wir so zurück ; gebückt suchten wir
bald rechts , bald links . Nicht die kleinste Beere . Nur prächtig »
dunkelgrüne Blätter überall . Ich sah. wie Ninon die Lippen fest
aufeinanderpreßte und ihr « Augen feucht wurden .

IV .
Wir kamen an eine große Böschung , auf die die Sonne mit

schweren heißen Strahlen senkrecht niederbrannte . Ninon wollt «
nicht mehr suchen . Plötzlich stieß ste « inen hellen Schrei au » .
Ich lief hin , ganz erschrocken , ich glaubte , ihr wäre etwas zuge -
stoßen . Ich fand ste auf dem Boden hockend ; die Aufregung hatte
sie überwältigt , sie wies mit dem Finger auf eine kleine Erdbeere ,die kaum erbsengroß und nur auf einer Seite reif war .

. . Pflücke sie, " sagte sie leise und schmeichelnd .
Ich hatte mich am Fuße der Böschung neben sie gesetzt .
. . Nein, du hast sie gewnden . du mußt sie auch pflücken . "
„Nein , tu mir den Gefallen , pflück « sie . "
3ch wehrte mich solange und so gut , daß sich Ninon endlich

entschloß , den Stengel mit dem Nagel abzuzwicken . Aber damit
ergab sich eine neue Frage . Wer von uns beiden sollte die arme !kleine Erdbeere essen , nach der wir eine lang « Stunde gesucht i

hatten . Ninon wollt « sie mir durchaus in den Mund stecken .
aber ich blieb fest ; schließlich gab ich doch ein wenig nach , die

Erdbeere sollte geteilt werden .
Sie nahm sie zwischen die Lipp « und sagt « lächelnd : — „ Nun

hol dir deinen Teil . "
Und ich holte mir meinen Teil . Ich weiß nicht , ob die Erd -

beere ganz brüderlich geteilt wurde . Ich weiß auch nicht , ob die
Erdbeere mir schmeckte . So gut gefiel mir Ninon » süßer Kuß .

V.
Die Böschung war voll Erdbeersträucher . voll richtiger Erdbeer »

sträucher . Die Ernte war fröhlich und reich . Wir hatten ein
weißes Taschentuch auf den Boden ausgebreitet und uns feierlich
geschworen , die Beute ohne den geringsten Abzug hier niederzu -
legen . Trotzdem schien es mir , als führ « Ninon des öfteren die
Hand an den Mund .

Als die Ernte eingeheimst war . sollten wir irgendwo im
Schatten gemütlich frühstücken . Ganz nahe bemerkte ich « inen

entzückenden Schlupfwinkel , ein Dlätternest . Andächtig wurde das

Taschentuch neben un » niedergelegt .
Große GötUr ! Wie gut war es hier , auf dem Moos « , in dieser

wollüstigen grünen Frische . Ninon sah mich mit feuchten Augen
an . Die Sonne hatte schmeichelnd ihren Hals gerötet . Und da

sie meine ganze Zärtlichkeit aus meinem Blicke las . neigte sie sich
zu mir und faßte in einer Bewegung bewundernswerter Hinge -
bung meine Hände .

Die Sonne flammte hoch im Geäst und tupfte uns zu Füßen
goldene Flecken auf den zarten Wiesenteppich . Selbst die Gras -
mücken schwiegen und sahen weg . Als wir dann nach den Erd -
beeren suchten , um sie zu essen , bemerkten wir zu unserem Entsetzen ,
daß wir auf dem Taschentuche ruhten .

Fluch über England
Im Verlag Georg Mülle , München , sind eben Strindbergs

Gedichte , deutsch von Schering , erschienen. Der Band enthält
u. a. den folgenden Haßgesang auf England , der allerdings nicht
nationalistisch a la Lissauer , sondern sozialistisch empfunden

ist . Da » stark « Stück endigt mit einem interessanten Bekenntni » .

Nicht die großen klassischen Dichter und Philosophen , sondern die

sozialen Denker . Forscher , Dichter des lv . Jahrhundert » find im -

stände , Strindbergs Haß in Verzeihen zu verwandeln .

Morgensonne scheint auf weiße Berge ,
und ich hörte eine Stimme aus Süden ,
die sprach und sagte :
Fluch !
Fluch über dich , England !
Von außen so kreideweiß
wie «in geweihtes Grad ,
aber innen so schwarz ,
so rußig schwarz ,
wie ein Steinkohlenprahm ,
zwischen Nordsee und Atlantis verankert .

Fluch über dich , Krämerinsel ,
und deine Schacherpolittk !
Fluch über Lord Beaconsfield ,
der im Namen der Menschenlieb «
dein Mittlertum

zwischen Asten und Europa
wie ein Handlungsreisender übte !

Aber ich antwortete von Norden
und sagte :
Du rußige » weißes Albion !
Wenn auch deine Sünden blutrot wären .
wie deine Nostbeefs ;
wenn dein Herz schwarz wäre
wie deine Steinkohle ,
ich nehme deine Mcereskreide
und streiche einen Strich
durch dein großes Debet

auf deiner großen schwarzen Tafel ;
nicht weil ich düpiert bin
von deinem trefflichen Pale Ale

tind
deinen guten Rastermessern ;

ch verzeihe dir
deine ostindischen Sünden ,
deine afrikanischen Verbrechen
und deine irländischen Frevel ;
ich verzeih « dir , England , nicht deinetwegen ,
sondern euretwegen ,
Dickens . Darwin , Spencer und Milll

Die Arbeiterbewegung in Canada

William Jven » , ein ehemaliger methodistischer Geistlicher , der

später Nedakteur der Zeitung „ Western Labour News " in Winni -

peg ( Tanada ) wurde , sttzt gegenwärtig wegen politischer Vergehen

im Provtnzialgefgngnis dieser Stadt . Er ist während seiner

Haft zum Mitglied des Provinziallandtag : » gewählt worden , der

am lö . Februar zusammengetreten ist . und will nach seiner Ende

des Monats bevorstehenden Entlassui . »; seinen Sitz im Parlament
einnehmen . Aus seiner stillen Zelle sendet er einen Brief an die

Redaktion des „ Londoner Labour Leader " , über die Lage der Ar -

beiterbewegung in Canada . die auch für unsere Leser von In -

teresse sein dürfte .

Vor vier Jahren , so erinnert er . beschloh der Gewerkschaftskon -

greß von Canada die Gründung einer politischen Arbeiterpartei ,

der marxistischen „ Sozialistischen Partei van Ca -

n a d a" . Sie stellt noch heute die radikalste Gruppe im canadischen

Parteileben dar ; kommunistische Gruppen gibt es bis jetzt nicht .

Di « wenigen älteren sozialdemokratischen Lokalgruppen wuren

während des Krieges von der Regierung unterdrückt worden .

Andere Arbeitergruppen fanden ihre politische Erscheinungssor - -

wen in den örtlichen Organisationen der Trade - llnions . Erst noch

dem Gewerkschaftskongreß wurden in allen größeren Induftriezen -

tren eigentliche Parteiorganisationen der Labour Party geschaffen .

Ihr « Namen waren verschieden ; so in Toronto und Dancouoer

die Independenc Labour Party , die Unabhängige Arbeiterpartei ,

in Winnipcg die Dominion Labour Party , die Landes Arbeiter -

Partei . Das letzte Jahr brach ! « einige Erfolge . Neuschottland

wählte in seinem Provinziallandtag eine Gruppe von acht Arbei -

tervert retern , Ontario sogar ein Dutzend . Manitoba hat ihrer

neun oder zehn , British Columbia einen oder zwei von der Socio -

l !st Party of Canada lSozialtsttsche Partei Canadas ) und ebenso

viel von der I . L. P. . der Arbeiterpartei . Auch Alberta hat kürz -

lich ein paar Arbcitervertrcter gewählt . Dies alles in den Pro -

vinzialparlamenten . Bei den Bundeswahlen dagegen unterlagen

sämtlich « Kandidaten de , Arbeiterpartei , bis im letzten Sommer

bei einer Nachwahl in Temiscaming das erste Mitglied der

Arbeitsr - Partei in das Bundeshaus in Ottawa einzog . Soweit

sind unsere Genossen in Canada noch entfernt vom Besitze der

politischen Macht !

Winnepeg steht jetzt vor einer neuen Situation . Di « One Big

Union , Cinheitsverbands - Bewegung . fand im Gcwerkschaftskon -

greß bittere Gegnerschaft , und der Gegensatz wird nun sowohl auf

politischem wie auf gewerkschaftlichem Gebiet ausgefochten . Leider

führten diese Streitigleiten zu solcher Verditierung ( sogar die

Verhaftung von Stretkleitern wurde von der anderen Seit « mit

Genugtuung begrüßt ) , daß die Dominion Labour Parin von

Winnepeg sich spaltet « und die Dissidenten die Independent Labour

Party of Winnepeg gründeten ; so stehen nun auch dort zwei
Bruderparteien im Kampfe miteinander .

Im letzten Jahre hatten die Arbeiter in der Stadtvertretung

gerade die Hälfte der Sitze inne . Demgegenüber beantragten

die im „ Bürgerkomitee " organisierten Unternehmer die Vermeh -

rung der Stadtverordneten um öl> Prozent , Wahlen nach einem

Proporzsystem , und Verminderung der Stadträte von 7 auf Z.

Dazu nun der Bruderzwist im Arbeiterlager , und der Erfolg :

Unsere Genossen haben heute nur noch ein Drittel der Sitze im

Stadtparlament inne .

Der Streit , wie er sich in Winnepeg besonders heftig austobt .

ist fa ei «»« Erscheinung , der wir heut « in der Arbeiterschaft der

ganzen Welt begegnen . Di « Lage in Ruhland hat ganz allgemein
eine Entfremdung der verschiedenen Richtungen im Proletariat

zur Folg « gehabt . Noch aber hat in Canada keine Gruppe sich

zum Kommunismus bekannt . Wohl besttzt auch diese Richtung
hier nicht unbeträchtliche Sympathien , aber noch keine Organisa -
tion . Auch die Arbeitslosigkeit spielt in Canada dieselbe ver »

hängnisvoll « Roll « wie in allen andern Läypern . Am schlimmsten

steht es in Montreal . In Toront « haben entlassene Soldaten

Gastwirtschaften geplündert . In Vancouver drangen Arbeitslose
in eine Exerzierhalle , verdrängten die Tennis spielenden Offi -

ziere und hielten eine Versammlung ab . In allen größeren
Städten werden Erwerbslosenunterstlltzungen gezahlt , so in Winne -

peg . 75 Dollar » monatlich für Verheiratete und die Halste für

Unverheiratete . Di « Regierung steht dem Problem tatenlos

gegenüber . Vlnäo .

«ch»l « >>, » « riUhMg . Di« Pftoflen k*t Nrau - nblldunq ratrt der « nd
eiitlaiedener Cchulrcl - rmer in seiner nächsten iss «n>llch -n BeilaMMlUH », Sonn -
«dend . 1 « L d » i l. im lleledrich . MrZelm�nmnnstiim , Äachtirast « 13, behandeln .
«ebner : » « r « « r , « , v » 1 s IN n » n >« a i n n e r . » etlB « etbntbi ,
Marie Martin und Dr. Liegsrieb Aawerau tCharlolienbur »,
Könisln - Luise - Str . 13) . Slnsrngen in dieser Angelegenheit sind dorthin zu richten .

Hundert Prozent
Die Geschichte eines Patrioten

Slow - « von Upton Sinclair
Au, de « Manuskript Ldertraaen »on bermnnia Zur Mühle »

Tapqright d, Der Malil - verla « Verlin - Kalenle « isgi
(2«. FaryehsUng ) ( Nachdiu « »erboten )

Donald begrüßte Peter äußerst steifs ohne ein Wort zusagen , zekgte ihm der junge Quäker , daß er ihn für einen
Renegaten , einen Feigling halte , der Eoober im Stich ge -
lassen hape . Peter jedoch war geduldig und taktvoll , er ver «
suchte nicht , sich zu verteidigen , fragte auch nicht nachDonalds ' Plänen und Absichten . Er erklärte bloß , er habe
� Frac� des Militarismus studiert und sei zu einem
Schluß cnekommen . ®t H Sozialist und Internationalist ,
halte 2pa " ikas Eintritt in den Krieg für ein Derbrechen
und wolle dagegen agitieren . Er werde Dienstverweigerer
au » Ge�issensgründen sein , mögen sie ihn einsperren oder
erschießen, niemals werde er eine Uniform anlegen .

Es rtsar Donald Gordon unmöglich , einem Menschen , der
derart yedete, öu widerstehen , einem Menschen , der ihm offen
in die Nugen blickte und seine Ueberzeugung so ehrlich und
schlicht dussprach . Am gleichen Abend ging Peter zur Ver »
sammlvlng der sozialistischen Partei und erneuerte seine Be -
kanntsci ?aft mit den Genossen . Er hielt keine Rede , benahm
sich nicht auffällig , stimmte bloß allem zu . Am folgenden
Tag aielang es ihm . mit etlichen Parteimitgliedern zu -
sammeWukommen, denen er seine Ueberzeugung klarlegte .
Bevor eine Woche vergangen war , wurde Peter allgemein
Geduldet , keiner dachte mehr daran , ihn einen Verräter zu
nennelss » der ihn aus seinem Zimmer zu werfen .

Äei der nächsten Wochenversammlung der Partei wagte
Peter ' e5 > einige Worte zu sprechen . Es war ein « lodernd
wild «/ Versammlung , auf der der Krieg und die Dienstpflicht
besprachen wurden . An der Partei gab es etliche Deutsche ,
Irlöhder und zwei �nder . die natürlich begeisterte Pazi -
iisteni waren . Der linte Flügel der Partei forderte radikale

Äaßjohmen, Massenaktion , Generalstrsik , Aufrufe an da »

Proletariat , es möge sich erheben und seine Ketten zer -
brechen . Dies waren die Tage der großen Geschehnisse , die

russische Revolution hatte die Welt elektrisiert , die Genossen
de » linken Flügels erhoben sich auf Fittichen der Hoffnung .

Peter sprach als einer , der die Straßen gewandert ist , der

Reih « und Glied kennt . Was hat es für einen Sinn , hier im

Saal Resolutionen zu fassen , hier , wo bloß Parteimitglieder
zugegen sind . Draußen , auf den Straßen , muß man die

Stimme erheben , dag Volk aufrütteln , eh « es zu spät ist .
Hat jemand von den Anwesenden den Mut , eine Straßen -
Versammlung einzuberufen ? � .

Etliche konnten dieser Herausforderung nicht wi�rstehen .
in wenigen Minuten hatten sich einige junge Hitzkopfe .
darunter Donald Gordon , Peter angeschlossen . Am folgen -
den Abend wollten diese freiwilligen Märtyrer in der Haupt -
straße sprechen . Erfahrenere warnten sie, sie würden bloß
von der Polizei verprügelt werden . Doch tag die Antwort

allzu nahe : besser von der Polizei verprügelt werden , als

sich von der deutschen Artillerie in Stücke zerreißen zu lassen .

32 .

Peter teilte Mc . Eivney mit , was geplant worden war .
und Mc . Eivney versprach , die Polizei werde an Ort und
Stell « sein . Peter legt « ihm noch ans Herz, die Polizisten
sollten nicht allzu roh vorgehen . Mc . Givney grinste und
versprach , es seinen Leuten einzuschärfen .

Das Ganze war äußerst einfach , währte bloß zehn Minuten .
Ein Karren hielt in der Hauptstraße , ein junger Redner trat
vor und erklärte seinen Mitbürgern , die Zeit sei gekommen ,
da das Proletariat seine Ansicht über die Dienstpflicht aus -
sprechen müsse . Nie werden freie Amerikaner gestatten , daß
man ste in Heere treibt , über den Ozean verschifft , zum
Nutzen internationaler Bankiers hinschlachtet . Ein
trat auk den Redner zu und gebot ihm . zu schweigen . Als
sich dieser weigerte , dies zu tun , klopfte der Polizist mit

seinem Stock auf das Trottoir , und zehn andere PolizNten
bogen um die Straßenecke und teilten dem Redner mit . er

sei verhastet . Ein zweiter Redner sprang vor , sprach etliche
Wort « und wurde ebenfalls verhaftet ; die « erelgncu ( ich

sechsmal , bis alle , unter ihnen auch Peter , festgenommen
waren .

Die Menge hatte gar nicht die Zeit , sich aufzuregen . Die

Verhafteten wurden in einen Polizeiwagen gestoßen und am

folgenden Morgen zu fünfzehn Tagen Gefängnis verurteilt .

Da sie sechs Monate erwartet hotten , waren sie alle äußerst
beglückt .

Sie wurden nock� glücklicher , als ste sahen , wie ste im Ge »

sängnis behandelt wurden . Meist war es die Gewohnheit der

Polizei , die Roten zu quälen und zu demütigen . Man steckte
sie in einen Drehtank , einen ungeheueren stählernen Vau

mit vielen Zellen , der vermittels einer Kurbel gedreht
wurde . Um zu einer Zell « zu gelangen , mußte das Ganze

gedreht werden , dies bedeutete , daß niemand in diesen Zellen
jemals Ruh « und Schlaf finden konnte . Unsere sechs Anti »

mirnarlsten jedoch wurden zu ihrem Erstaunen in einer ge -

räumigen Zelle untergebracht , durften Bücher haben und

für ihr Essen zahlen . Unter derartigen Umständen wurde

das Martyrium zum gelungenen Scherz , und die kleine Ge »

sellschaft freute sich ihres Lebens . Sie glaubte , die gute Bc »

Handlung ihren „schonen Augen " zu verdanken .

Unter den Sechsen befand sich Donald Gordron , der der

Sohn eines wohlhabenden Geschäftsmannes war und an der

Universität studiert hatte , bi » er relegiert ward , weil er die

Lehren des Christentum » allzu buchstäblich auffaßte und� sie

den Studenten verkündete . Das gleich « Los hatte auch �ztm

Henderson getroffen , einen großen , kräftigen Holzfäller aus

dem Norden , der furchtbare Geschichten aus dem harten

Leben der Holzfäller zu erzählen wußte . Der dritte war ein

schwedischer Matrose namens Gud , der alle Häsen der Welt

kannte , der vierte ein junger jüdischer Zigarrenark «iter . der

niemals Amerika verlassen hatte und dennoch im Geist noch

weiter gereist war als der Matrose . Der fünfte deuchte

Peter der seltsamste von allen , ein schüchterner , verträumter

Bursche , dessen Gesicht so traurig war , daß sein Anblick

schmerzte . Er hieß Duggan und trug den Spitznamen der

Vagabunden - Dichter .
( Fortsetzung folgt . )
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Gunsfen der Deufschen Kinderhilfe * Leip�iger/f

Kleiderstoffe
Schollen lür Blu»«n und Kleider . . . . .Meter 29
Römische Streifen 7Q5o
«parle ilellunflen

.......................
Meier J J

Reinwollener Kleidersfojf �nso
In vielen Farben

..........................
Meier

Kleideralpaka ea. « oembren . . Meier 5950
IStijhe eleganter moderner KoitOm - 7OOO
sfoff « ca. 130cm hreü . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . .
Mder / O

Kammgarncheviot r�newoiie , oqoo
Jör KoslOme und Kleider ca. 130 cm dreil . . dieser

Imprägnierte Stoffe q�oo
für Mantel, Sportfarben , ca. 130cm brett . . . Meier

9800

Münchener Kreuzstich - Artikel
vergezeichnet , auf slarktSdigcm Etaminleinen

Quadrate

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
550 Tisdiläufer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
35 ° °

Kissenplatten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2800 Decken , « mnd

. . . . . . . . . .
. . . . . . .11500

Decken » xm - m. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .36co Tischdecken t « . xi « cm

. . . . . . . . . . .
15500

Decken Mm rund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .36t0 Bauernlischdecken « x « cm. . 1050

Läutenbanderf�
gezeichnet

...........................
.

. . . . . .
75

Gabardine
ca. 130 cm breit , rchte Wolle . Meter

Handschuhe
Trikotagen Strumpfwaren
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Waschstoffe
Baumwollener Musselin qso
bedruckt

. . . . . . . . . . . . . .
. . . . . .. . . . . . .. .

. . . . . . .
Meter

Waschkrepon Q75
In modrmm Färb «. . . . . ' . . . . . . . . . .. . . . . . . . .Meier Ze

Bedruckter Schleiersloff Mtltr 1250
Perkai izso
| 0r Blmen und Oberhemden

. . . . . . . . . . . . . .
Meter l� +

Knabensatin 1750
. . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
tteler I /

Vo 1 1 - V o i I e 9000
ca. 1) 0 cm breit bedruckt . . . . . .

. . . . . . . . .
. Meter

Frotte �oso
ca. 115 cm breit. In modernen Farbe « . . . . .Meier - ' O

Kleiderteinen Remieme«. 4850

Damen - Handschuhe
Leinen - Nachahmung, zwei DruckknOpfe . . . . . . . . . .

Damen - Handschuhe
Leinen - Nachahmung, zwei DruckknOpft . la Qualität

Herren - Handschuhe
Leinen - Nachahmun mit Druckknopf

. . . . . . . . .. . .

J; ' "?8 Damen - Handschuhe
Leinen - Nachahmung, 12 Knopf Lange

............

�TDamen - Handsdiuhe
Setde, glatt , 12 Knopf Lange

................ . . . .
9 "

14 "

19 "

19 "

39 "

Oiac�tiandsdiolie
lange ivclise. laQuelllsi . ,

Damen - Hemdchen 075
Baumwolle weiss, ohne Arm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
O

Damen - Schlupfhöschen iqts
Baumwolle, farbig

...............................
I - '

Damen - Hemdhosen 9150
Beumvolle , veln alle Cr &uen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
»

Damen - lumpers enso
rdfM Wolle, lurblg

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .O ?

Damen - Sportjacken i�foo
moderne Farben und Formen . . . .

. . . . . . . . . . . .

I OU

Herren - Hemden u . Beinkleider��oo
makofaibig , alle GrOucn

. . . . . . . .. . . . . . . . . . .

. . . .O D

Herren - Hemden rcoo
mll lerbigen ElraOlzea, eilt Grhnen

. . . . . . . . . . . .

JJ

Herren - Garnituren y - oso
lacke und BelnklekL farbig, alle Grössen

. . . . . . . .

OO

Damen - Strümpfe
Baumwolle, gewebt, schwarz

. . . . . . . . . . .
.

Damen - Strümpfe
Baumwolle, gewebt, schwarz und farbig .

Damen - Strümpfe
Scldenimiiallon , gewebt, schwarz . . . . . . .

Damen - Strümpfe
Her, gewebt. Khwarz und lerbig

. . . . . . .

Damen - Strümpfe 7075
Sekfenfior. gewebt, schwarz und farbig, la Qualität / . S

590

9 "

1450

1850

Damen - Strümpfe rooo
Tramasetde , schwarz and moderne Farben . . . . . . . .

. . . . . 525

. . . . .750

Herren - Socken
Beumwobe, geweht, ( wblg

. . . . .

Herren - Socken
Flor, gewebt, schwarz

. . . . . . . . .
ca. 120 cm brctl. rosa, hellblau, mode . . . . .Meter

Seidenstoffe
S 0 T Q 0 tOr jadtenfuller . . . . . . . . . . Meter 22
Seidenfrotle �. « 30
ca. 100 cm breit

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .

. Meter

Voile Ninon ? >, »,
In vielen Farben

. . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .. . . .Meter

Bastseide c . m
e«. M em beeil

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . Meier

Kleiderseiden 7450
kotiert und gesltelfi

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meier /

hm . Se�BfBaotelseiile i o eoc |
110 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . .

Meter i J

HERNAHM TIETZ HaoUeils - Aiissleiionen Ii « rea losern

UnuAnvlafi nsd FranWarter Allee

Zeißfeldstecher Achtung I
z» und s fach, kauft ftdnMg. Seife «, DaPWelefegel , Zeifcnaalarr , Xoilette »

M. st . ch . , . . . 1

BilliSsle Bezulsplie Hatb , Bnnmenstr .
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1. Mohrcnslr. 37
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Amt Zentrum 7S90
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öe�iifha TriZ-r 1

o *
m

*- »
sparen �

Eins ktm
Truppe UfCilCB Laden

Nach beendeter
Engros - Saieon

Strickjackens . Bidwit ?5M.
CoTerlcoat - ' �»* 120 N.
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Gegen bequeme

HaiemaB' iiiisen
lie ern wir :

Tepploh « , fiiirdinen ,
Bettwäsche Che se -

longuedtekeb , Bett -
dschen . Tischdecken ,

Bilder »»wir
Wohnuüoä mr chtungen

und EmeimDMl
za soliden Preisen .

Gebr . Kaßner
B!l : ouistr . 6. • T. Ä. t

Für die überaus zahlreiche TeflneKirie
an der Beerdijpmgf meines ermordeten
Gatten spreche ich allen Arbeitern meinen
herrlichsten Donk aus .

Frau Marie Sült
peK Affeid und Kinder

Schillingfstra Be 17

I

Sltrbelastlll . e. «. I .
8. Diftrikt . S. Ädteilmsg .

Bezirk ZSS.

Am Mittwoch » T. April .
vormit�aq » 1 Uhr. ver -
starb infolge Unglücks -
falles unser Genosse , der
Rangierer

Otto Blankenburg
Rigaer Str . 83.

Die Beerdigung finhgt
wahrscheinlich auf dem
Zentralfriedhof in ffried -
richsfelde amMontagstatt .

Um rege Beteiligung er»
sucht Der Vorftomd

US PD. 1>. Plntrlkt .

Ära 7. April «färb unser
Heber Genosse

Karl Richter
Graunstr . 16.

Die Efn8scherung findet
am Montag mittag 12 Uhr
Im Krematorium Gericht -
strabe statt .
Ehre srinetn Andenken )

«Achtnnq . Steasienkandler l
Ausschus. bölle verkauft Becker
& Co. , Oranienburger Str . 69.

NeHscher MMurdM - PerdliO
Berrvaltungsstelle Berlin .

raa « » » anaetg « .
Den Kollegen zur Nachricht , das; unser Kollege » der

Schlosser
psul Conrad

ahmhdlflrntt 18, , am 3. April atsiorbt » Ist.
Sit JfmMatino sinlitt am Mantag . dtn tt . April ,

nachm. 1>' , !lbr. »on dtr Lt>chtnhallt bt » Zcatrolkitch .
hast » in ifiicMd | *frlbt au » statt .

Jlt, « Bttriligirrz mit » rnrartrt .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht , daß folgende Mitglieder

verstorben find :
Der Schlosser

Fritz Seifert
Pücklcrstrafie 43, am 5. April .

Der Schlosser
Gustav Köhler

am 6. April .
Der Arbeite ?

ZuUus Wagner
am 6. April .

Ehre Ihrem Andenken !
Die Ortsvern »att « «s -

"

r giimm .
Donnerstag , den 14 . Rprtl , nachnt . 5l , Uhr ,

im Gewerkschaftshaus . Engelufer , Saal lv

General - Versammlung
Tagesordnung :

1. Gewerkschaftliche und wirtschaftliche Tagesfragen . Referent ;
Verbandsvorsitzender Josef S ei tz.

2. Gaumitteilungen .
3. Wahl von zwei Revisoren .
Au dieser Generalversammlung find außer de« Delegierten die

Vertrauensleute und Druebereikaffierer eingeladen . — Ohne Legi .
timationskarte kein Autritt .

� �Der CBouvorstanb

Achtung Brautlc * *

IMn MMMer - BeMd
PewsltiWßelie Perlin 91 54, Limensr M5

«efiMlififtt »»« vor ». 9 Mir bis nach ». 4 M.
?tlfpl ) B«: Amt NordNi ISS , 1299 , 1987 , ,9714 .

Sienttag . de » 18. « prll 1081 , abend » l »q»

Versammlung

KrWr - S« ie
von Leo Tolstoi

ISA Settca M. i . än I

ZiiWMiiLg ..Freiheil'
Breite Straße »- 9

« j au kauten ler VertrauevaMiehe . weil daa
- e Gold von jedem üareteUer salbet ce-
• stempeil werden kamt Darum kautau

lv atnem Qeechafc welche « fkr den
■ « Galdetempel «ewia fllr dl « Quaiitit rella
*■ « sl Garantie fibernehmen kann.

Wir ißlirei! IUI efslklatiine IrawlBi «' mloa, nach neuestem Venahron berge
L, und preben für jeden Hing einen

Garaatiaecbeln für geeettMehen Oeldg
i Dokafen -Iraiirlis 1

n SO jntinpet ! 05 M.
* 1 1 B3 | tsl *»p«1 SO M.

Trasrlniifalirilt G. Uli). Thal Äl ™

IttKistMcrsajlitij - ApMlN
„ Herkules * *

bietet den «rfifiten Echud gegen
Diebstahl . Schnellster u. billigster
Dcrschluf : . Kein Stagel « mehr .
kein Zerbrechen der Kisten auf dem
Transporr und bei m Oessnen.
Laorfi Illrli Berlin N 30, Lynarstr . 13
OtfUilt uuin Telephon : Moabit 44SL

Milch - u . Kolonialwarengeschäft
»ut « «nsttut . Krankdait . Halde? ,e,, » 2 bt » S Zimmer
<Wohnu- o»I «us ») in Bcrkaafn . Auskunft im St . amaecftMIt

aibtejo eaa | t 11 nachmittag ».

der Stanzer , Presser , Schnittarbetter , ? u «
schneider und Arbeiterinneu sowie d, : r in S« r

Knopfindustrie beschäftigten Kollegen und
Kolleginnen

in der Sch »U»»l «. Weit , meisterstraße l«.
Tagesordnung : J

t. Jahresbericht . 2. Kassenbericht tinb Bericht den Revifore ».
3. Neuwahl der Agttationbkommzsfion . 4. Branche�nangelegen -
Helten und Bei schiedene ». Ohnr Mitgttedskaree ke in Zutritt »

l Das Erscheinen aller Kollegen und Kollegin en ist Pflicht .
Die Orteverneeltuns .

MWr BeblkidWMM - PkidNd
»tdaftianst - ahr ,7 . « chllial . « er « » ecbafHanfCtafn -17/38

« chtangl Rchi ungl
Am » UaMaa , »» « 18. « pril 1921 , afccnb » 7 Uhr »

bei Schul ». Am « » nig » zrab « n 2 t

Mitgliederversamntlui » g
für sämtliche Schneider . Schneiderinnen . Bügle ?, Zuschn eider und

Zuschneiderinnen der
Knaben - nnd Burschen - Konsektion « » ad der

Fantasie - Brauche . *

Tageeordnung :
! 1- Bericht über unsere Lohn - Verhandlungen mit den Arbei�tgeberUa>2. Verschiedenes . I

Jeder Kollege und jede Kollegin agitiere für guten Bt ?such
dieser Bersammluag . I

Mitgliedsbuch oder -karte legitrmiert ; obne dies o? oer mit
mehr als v restiereuden Wochen - Beiträgen kein Zutritts !

Die Vr ncheni UU�a»
Seifenhändler

Kernseife zu niedrigsten Tagespreise,�
Josef Klütgens , Berlin l>.. LaildsdergerSü �

> stellt sofort ein �
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Das Kinderelend
der Heimarbeiter

Von Dr . Julius Moses
Ueber das Kinderelend unserer Zeit noch viele Worte zu

machen , dürfte überflüssig sein . Ins Unendliche vermehrt aber
wird dieses Elend durch ein anderes Erundübel unserer Zeit . ' die
Arbeitslosigkeit . To lange der Arbeiter noch Arbeit hat ,
kann er , wenn auch mit Mühe und unter Entbehrungen aller Art
das Schlimmste wenigstens von den Seinigen abwenden . Zur
Katastrophe aber steigert sich die Not , wenn keine Arbeit
mehr die Mittel gewährt , um des Ärgsten Herr zu werden .

In unserem Urteil über Charakter und Umfang des Kinder -
elends find wir heute nicht mehr auf vage Vermutungen , auf
Ermittlungen und Urteile privater Natur angewiesen . Heute steht
uns wissenschaftliches und amtliches Material in
großer Fülle zu Gebote . In folgendem fei einiges über das
Kinderelcnd in thüringischen Heimarbeitgebieten , in preußischen
Notstandsgebieten , in Bayern und Sachsen gesagt .

Thüringen war schon in Friedenszeiten das klassische Land
der Heimarbeit mit all ' den dieser wirtschaftlichen Betätigungs -
ort anhaftenden Begleitumständen , als da sind : geringer Bei -
dienst der Erwachsenen und daraus resultierend Mitarbeit der
Familienglicder , rücksichtslose Ausbeutung der jugendlichen bzw .
kindlichen Arbeitskraft . Das mußte auch ohne Krieg und Kriegs -
folgen ein minderwertiges , schlechtgenährtes Geschlecht erzeugen ,
und es ist ohne weiteres klar , daß der Krieg und die durch ihn er -
zeugte wirtschaftliche Notlage gerade das Kinderelend ins Maß -
lose gesteigert .

Allem voran geht natürlich der Mangel an Milch , über
den von allen Seiten bewegliche Klage geführt wird . Den Ee -
samteindruck der Berichte faßt der Präsident des Ernäh -
rungsamtes der thüringischen Staaten in folgen -
den Worten zusammen :

» Es gibt ein geradezu erschütterndes Bild von
der durch die langen Kriegsjahre herbeigeführten allgemeinen
Berelendung . Der hinzutretende Milchmangcl , der bewirkt , daß
in manchen Ortschaften nur noch ein geringer Bruchteil
der an sich schon unbedingt erforderlichen Milch geliefert wer -
den kann , läßt mit Sicherheit erwarten , daß diese allgemeine

Verelendung der heranwachsenden Jugend zu einer dauern -

den Schädigung des ganzen kommenden Geschlechts führen

muß , wenn nicht baldmöglichst umfassende Abhilfe eintritt . "

Erschüternd tritt aus vielen der Berichte dieNotderSäug -

linge und Kleinkinder zutage . So heißt es in einem

dieser Berichte :

„ Am klarsten ist die ungünstig « Beeinflussung des Gesund -

heitszustnndes ersichtlich in der Entwicklung der Säuglinge und

derjenigen Kinder , die der Mütterberatungsstelle regelmäßig
zugeführt werden . Die Gewichtszunahme ist minimal und bleibt
in den günstigsten Fällen immer noch mindestens um 5<1 Prozent
hinter der Norm zurück . Fast ausnahmslos leiden die Kinder
an Erkrankungen der Mundhöhle , Drüsenschwellungen , Englischer
Krankheit , Blutarmut , also an Erkrankungen , die auf die Unter -
ernährung zurückzuführen fhrt . Die Wohltat der Ernährung

. durch Muttermilch genießen nur sehr wenige Kinder , da die
meisten Mütter infolge der eigenen schlechten Ernährung ihre
Kinder ülu : rhaupt nicht oder nur in den ersten Wochen nach der
Geburt stillen können . ' Der wichtigste Ersatz für die Mutter -
milch , die Kuh - und Ziegenmilch , steht nur noch den w e n i g st e n
Müttern zur Verfügung . Auch die werdenden Mütter leiden
unter der Unterernährung und sind vielfach den Anstrengungen
der Geburt nicht gewachsen , brauchen zur Entbindung ärztlich «
Hilf « und bringen in der Mehrzahl kleine und schwäch -
liche Kinder zur Welt . "

Natürlich ist es in erster Reih « die Tuberkulose in allen
Formen , die Erwachsene wie Kinder dezimiert . In einem Ort
von logg Einwohnern , so wird berichtet , gibt es fast kein Haus ,
in dem nicht ein Tuberkulöser oder doch wenigstens Tuberkulose »
verdächtiger sich befindet . In manchen Orten müssen mindestens
40 Prozent der Kinder wie der Erwachsenen als tuberkulosever -
dächtig bezeichnet werden . Im Dezirk eines Landratsamtes hat
sich gegenüber dem Jahre 1313 die Sterblichkeit an Tuberkulose
mehr als verdoppelt . Die allgemeine Sterblichkeit der Kinder
ist an vielen Orten um das Fünffache gestiegen . Durch die
Unterernährung wurden auch andere Krankheiten bedeutend ge -
steigert und ihr Verlauf ungünstig beeinflußt . So namentlich
Magen - und Darmkrankheiten . Furunkulose . Haut - und Drüsen -
erkrankungen . Die mangelnde Widerstandsfähigkeit der Beoölke -
rung läßt selbst viele Fälle tätlich verlaufen , die unter normalen
Verhältnissen hätten geheilt werden können . In einer Mütter -
beratungsstelle wurden sämtliche Säuglinge als von der Rhachitis
befallen befunden . Schwäche und Ohnmachtsanfälle der Kinder
in den Schulstunden wurden als ganz gewöhnliche Erscheinungen
beobachtet . So die Verhältnisse in Thüringen , wo ja allerdings
von jeher besonders ungünstige Umstände obgewaltet haben .

Aber auch in anderen deutschen Landesteilen sieht es nicht besser
aus . In einigen Teilen der Provinz Schlesien herrschrn ähn -

liche Verhältnisse . Auch hier Mangel an Milch , das Wüten der

Tuberkulose in erschreckender Art , mangelnde Ernährung der

Kinder und die damit verbundenen Folgen . In der Schule , so
wird gemeldet , versagte die geistige Aujnahmesähigleit de : Kinder

schon nach einer Unterrichtsdauer von Vi bis Vi Stunden . Die¬

selben Verhältnisse machen sich unter Erwachsenen und Kindern

gewisser mitteldeutscher Bezirke , hauptsächlich in Gebirgsgegenden ,

geltend
Kinderelend infolge Untcrnährung melden weiter nach Westen

zu die Städte Hannover und Hameln , der Regierungsbezirk Kassel ,
in Westfalen die Regierungsbezirke Minden und Herford . Als

besonders erschreckende Tatsache möge noch angeführt werden , daß
bei einer in einer Schule des letztgenannten Bezirks veranstalteten

Untersuchung festgestellt wurde , daß nur Z Prozent der Kinder als

gesund bezeichnet werden konnten , während 97 Prozent an Er¬

krankungen litten , die aus Unterernährung zurückzuführen waren .

Selbst Gebiete rein landwirtschaftlichen Charakters ohne nennens -
werte Industrie machen hinsichtlich des Kindcrelends von diesen

Verhältnissen keine Ausnahme . Das gilt unter anderem von

Pommern . Schleswig - Holstein , Ostpreußen .
Wo weniger Klagen verlauten über mangelnde Ernährung

treten die Klagen über Mangel an Wäsche und Beklei -

d u n g in die Erscheinung .
Je weiter man fortschreitet in die Industriegebiete des

W e st e n s hinein , desto stärker tritt das Elendsbild hervor . In

Duisburg sind 6000 Kinder bei der städtischen Lungenfürsorge ge -
meldet gegen 1f >00 vor dem Kriege . In Solingen mußten fünfmal

so viel Kinder als früher bei der Einschulung vom Schulbesuch zu -

rückgcstellt werden . Im Kreise Cleve hat sich die Zahl der an

Tuberkulose gestorbenen Kinder im Jahre lSIO gegen 1913 ver¬

doppelt . Im früheren Königreich Sachsen beschranken sich eigen -

tümlicherweise die vorliegenden Berichte auf Klagen allgemeiner

Natur über schlechten Geschäftsgang , Arbeitslosigkeit und den

schlechten Gesundheitszustand im allgemeinen . Spezielle Daten

und statistische Ergebnisse werden merkwürdigerweise nicht gegeben .

Daß es in diesem Industrielande besser bestellt sein sollte um die

Kinder , ist wohl schwerlich anzunehmen . Bayern stand während

des Krieges und nach demselben bekanntlich in� dem Rufe , eine

Oase in der Wüste zu sein . Das mag für einzelne Teile der

Bevölkerung zutreffend gewesen sein . Auf die Arbeiter -

bevölkerung hat sich dieser Segen jedenfalls
nicht erstreckt . In allen Teilen des Landes gibt es Gegen -

den , die in bezug auf das Kinderelend zu den am meisten heim -

gesuchten gehören . Speziell in den Bergwerksdistrikten sind nach
den ärztlichen Berichten 70 Prozent der Kinder unterernährt .
Rhachitis , Skrophulose , Blutarmut und vor allem Tuberkulose
wüten in entsetzlichem Maße . Die Zahl der an Tuberkulose er -
krankten Kinder bleibt auch in ländlichen Bezirken hinter der

Sterblichkeitsziffer großer Städte nicht zurück . In Pirmasens
in der Pfalz , wo in der Schuhwarenindustric besonders viel

Frauen und Mütter tätig sind , müssen die Kinder in

Krippen und Horten untergebracht werden . In einem

pfälzischen Industrieort wird in den Betrieben eine große Anzahl
jugendlicher Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigt , die alle
Merkmale der Unterernährung aufweisen . Diese Personen im
Alter von 14 — 16 Iahren waren bei Ausbruch des Krieges
Kinder zwischen 8 und 10 Jahren und haben in dieser sehr wichti -
gen körperlichen Entwicklungsstufe die ganze Kriegsnot durch -
gemacht . Es ist klar , daß dies im höchsten Grade schädlich auf
ihre Entwicklung eingewirkt haben muß . Trotzdem werden diese
Jugendlichen von den Maßnahmen der Kinderfürsorge nicht mehr
berücksichtigt . Hier muß unbedingt Wandel geschaffen werden .

Heil ' ge Ordnung , segensreich « Himmelstochter !
O Krieg , du Element der von Gott gesetzten Ordnung !

Das Sonderaericht
Auch an den Landgerichten 71 und III sind gestern die zur Ab -

urteilung von Ausschreitungen während der kommunistischen
Putsche bestellten Sondergerichte in Tätigkeit getreten . Das
Sondergericht II tagt unter Vorsitz des Landgerichtsdirektor «
Stelzner : es hatte gestern nur eine Aktion zu erledigen , die
sich gegen den 18 Jahre alten Buchdrucker Ernst Knop richtete
und sich auf tj 110 und 8 106 des Str . - E. - B. stützte . Knop ist einer
der Führer der kommunistischen Jugend . Er hat etwa 100 Exem -
plare eines Aufrufs an die Häuser geklebt . In dem Plakat wur -
den die S i p o - L e u t e a u f g e f o r d e r t , sich bei dem in Mittel -
deutschland ausgebrochenen Kommunistcnputsch den Kämpfenden
anzuschließen , denn die Sipo - Leute würden doch nur ausgebeutet
von der Bourgeoisie , und wenn sie zu Krüppeln geschossen würden ,
müßten sie sich mit einer kärglichen Pension begnügen : es wäre
ihnen daher nur anzuraten , sich den kommunistischen Kämpfern an -
zuschließen und mit ihnen gegen die Junker und Offiziersklique zu
kämpfen .

Der Staatsanwalt beantragte gegen den noch so jugendlichen
Angeklagten drei Wochen Gefängnis . Der Gerichtshof er -
kannte auf sechs Wochen Gefängnis , bewilligte ihm aber
eine Bewährungsfrist bis zum 1. Mai 1924 .

Bei dem Sondergcricht des Landgerichts M führt Landgerichts¬
direktor Ernst den Vorsitz . Bei diesem Gericht kamen gestern nur

zwei Fälle zur Verhandlung , in denen es sich um Verteilung

eines kommunistischen Flugblattes , das zum General , treik und zu

Gewalttätigkeiten ausjorderte , handelte . Eine Frau AgnestE r o

hatte , um sich etwas Geld zu verdienen , solche Flugblätter in

Rosenthal bei Berlin oerteilt . Sie behaup . ete , leiner politilchen

Partei anzugehören und lediglich die Absicht gehabt zu baden , ein

paar Groschen Geld zu verdienen . R. - A. L i e b k n e cht erhob

wieder den Einwand der Unzuständigkeit dieser Sondergench . e , der

aber vom Gericht alz unbegründet verworfen wurde . Das Gericht

verurteilte die Frau wegen Vergehens gegen s, 110 des Str . - G. - B.

zu einem Monat Gefängnis . — In dem zweiten <ralle

waren der Maurer Fritz Fromm und der Schlosser W > l he Im

Köhler des gleichen Vergehens angeklagt . Sie hatten solche

Flugblätterverbreitung in Reinickendorf ausgeführt . � rtioram be¬

hauptete . daß ihm die Flugbläiter von Köhler zugestellt worden

seien : letzterer hat sie durch einen Kurier der Zentrale der Kam -

munisten erhalten . Der Angeklagte Fromm wurde zu einem Mo -

nat und zwei Wochen Gefängnis , Köhler zu zwei Monaten Ge -

fängnis oerurteilt .

Preußische Landesversammlung
Sitzung vom Sonnabend , 9. April .

Räch Erökfnung der Sitzung durch den Präsidenten L e i n e r t

entspinnt sich eine Eeschäftsordnungsdebatte . da Abg . Adolph
5,o st. au il » ( K. P . D. ) Umstellung der Tagesordnung verlangt .

Nach Auffassung seiner politischen Freunde müsse der als letzter

Punkt auf der Tagesordnung stehende Antrag der Deutschnatio -
nalcn betr . Einschränkung der Arbeitslosigkeit zu

allererst behandelt werden . Die Angelegenheit dulde keinen Auf -

schub .
Siering sS . P . D. ) beantragt , diesen Punkt überhaupt abzu -

setzen, da noch keine Regierung gebildet sei . Dasselbe müsse ge -
schehen mit der Beratung des Antrages der S . P. D. über die

Sondergerichte und ihre Zuständigkeit .
Das Haus beschließt gegen die Stimmen der U. S. P . und

K. P . D. diese beiden Punkte abzusetzen . �
Es erfolgt dann die endgültige Wahl des bicher provisorischen

Landtagspräsidiums durch Zuruf . Die nunmehr stattfindende

Wahl des Ministerpräsidenten

wird durch Namensaufruf vorgenommen . Die Auszählung ergibt
folgendes Resultat : Abgegebene Stimmen 388 , davon entfallen
auf Stegerwald 332 . auf Abgeordneten Ludwig ( U. S. P. )
23 . S ch o l e m 1 Stimme , unbeschriebene Zettel 23 ( Komnw -
nisten ) . Damit ist Stegerwald zum Präsidenten gewählt .

Abg . Schönbeck ( K. P. D. ) begründet den Antrag der kommu -
nistismen Fraktion auf Haftentlassung des Abg . Plenge
( K. P. D. ) . Redner weist darauf hin , daß Abg . Pl - ngs wegen
eines rein politischen Vergehens von den englischen B e -
satzungsbehörden in Solingen verhaftet und nach Köln
transportiert worden sei . Redner weist darauf hin . daß jetzt
alles auf t>ie Kommunisten abgeladen werde , und führt als Bei -
spiel den Fall Jakob an . der in Halle von dem außerordent -
lichen Gericht z u m T o d e v e r u r t e i l t ist . Nach den Berichten
der bürgerlichen Presseburcaus soll es sich bei Jakob um einen
Kommunisten handeln . Das ist nicht der Fall .

Abg . Gehrmann CD. 53. ) : Es muß hier testg - stellt werden , was
Plenge getan hat . Handelt es sich um ein politi -
IchesDelikt . dannhatdieEntentekeinRecht . ihn
zu verhaften . Wir stehen grundsätzlich aus dem Stand unkt ,
daß die Immunität gewahrt werdcn muß . aber es ist die Frage
aufzuwerfen , ob die Kommunisten nicht selbst schuld sind an dem

Vorgehen der Entente . Redner weist aus die Lorgänge in Moers

hin . die lediglich auf das Konto der Kommunisten zu setzen siird . �
Abg . Meyer - Solingen ( S. P . D. ) ist der Amiassung , daß nach

den ihnen gewordenen Berichten es sich um ein rein politisch� '
Delikt handelt . Seine Fraktion werde dem Antrag der Kommu -
nisten zustimmen .

Abg . Lichtenstein fN . S. P. ) verweist darauf , daß der Rechten
Bedenken immer dann kommen , wenn die Immunität für einen
Abgeordneten der radikalen Parteien in Anspruch genommen
wird . Es handelt stch um ein politisches Delikt , nicht u . m
ein gemeines Vergehen . Die Entente hat aus staats - und ver -

fassungsrechtlichen Gründen , ebenso wie die deutschen Behörden ,

die Immunität zu respektieren .

Wir werden daher gegen die Ausschußberatung stimmen , da ste
eine Verschleppung bedeutet .

Nachdem Abg . LchSnbeck lK . P . D. ) ziemlich erregt gegen den

Zlbgeordneten Gehrmann ( D. B. ) polemisiert hat , wird gegen die
Stimmen der U. S. P. . der K. P . D. und der S. P . D. der

Antrag der Kommunisten dem Rechtsausschuß zur Prüfung über -

wiesen .
Ein Antrag der Abgeordneten Dr . v. Krause und Genossen auf

Einstellung des Straiverlahrens gegen den Abg . Dr . Schuster
wird der Gelchäftsordnungskommission überwiesen .

Präsident Leinert schlägt vor , nunmebr das Haus bis Donners -

tag , den 14. April , nachmittags 2 Uhr , zu vertagen . Da kein
Widerspruch erfolgt , wird dem Vorschlage gemäß beschlossen .

äkns4 ii . 7 Mk . mif Friedenskaufsdiiik
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BERLIN :
Leipziger Str . 107 / Leipziger Str . 65
Rosenthaler Str . 44 / Landsberger Str . 88

CHARLOTTENBURG :
T auentzienstr . 1 0 / Wilmersdorf . Str . 55 - 56

SCHÖNEBERG :
Kleiststrasse 24 / Martin - Luther - Str . 95

NEUKÖLLN : Berliner Strasse I

dmenslfümpie
Baumwolle Q25
gutt Qualität , doppelte Sohl *

. . . . . .

At.

Monsseline IfflS
gute Qualität , doppelte Sohle . . . . . .M. 8 sr

Mousseline »act SO
Gewebe , doppelte Sohle

. . . . . . . . . .

M- 9 V

Prima Seidenßor . . . . . .

Metmsodsen
7 "Baumwolle

gute Qual , doppelte Sohl * . JH.

Extra weiche QunUlät , von Maea IftfS
nicht zu unterscheiden

. . . . . . .

M / £ f

Seidenflor

. . . . . . . . . .

m.
�

Reine Wolle

. . . . . . .

«

Tramaseide

. . . . . . . .

«. 2�0

Kindersöckchen
Jede weitere

Gröue nm O. SO M.
tteigenä .

Verkaufsniederlagen
zu Original - Preisen :
BERLIN : Friedrlcfistrasse 45 / Triedridi -
«tiasse 66 / Oranienstrasse 42 / König -
strasse264 . Greifswa ' . der Strasse J / Danziger
Strasse 3- 4 / Biunnenstrasse 16 / Franfcfurtei
Allee 53 • Grosse Frankfurter Strasse 114 /

Revaler Strasse 6 / nn ARlorrENBURO :

Kaiserdamra 7 / Kurfürstendammö ? / Motz -

strasse 10 / SCHONHBERO ; ürunewald -

strasse 60 / VtsslMMSM Schönland &

Sohn ✓ WEISSENSEE "Berliner Allee 23 /

SEARÖADpr K. Stomberg .



Der Segen des freien Wettbewerbs

Warum wir nicht bauen können

Im Kampfe gegen die Sozialisierung wird
das edle gemeinnützige Wirken der genialen , ungebundenen
Unternehmerpersönlichkeit in begeisterten Tönen gelobt . Der
freie Wettbewerb wird als die unentbehrliche Triebkraft der
Wirtschaft gepriesen .

Das laute Geschrei hat indes nur den Zweck , über die
Wirklichkeit hinwegzutäuschen . In Wahrheit
hebt das Unternehmertum ieden freien Wettbewerb un -
geniert auf , wenn dem Profitinteresse und der
Plünderung der Konsumenten damit besser ge -
dient «st. Die Fratze der kapitalistischen Wirklichkeit wird
wieder einmal enthüllt durch einige Veröffentlichungen über
den Submissionsschwindel der Bauunternehmer in
der „ Sozialen Bauwirtschaft " . Die beiden nachstehenden
Protokollauszüge aus den Sitzungen der Vcreini -
gung der Berliner Beton - , Eisenbeton - und Deckenbauge -
schäste geben einen charakteristischen Einblick in das Getriebe
der sogenannten „freien Konkurrenz " . In dem einen Falle
handelt es sich um einen Kommunalbau der Stadt
Berlin und in dem anderen um einen Prinatbau .
„ Vereinigung Berliner Beton - , Eisen -

beton - und Deckenbau - Geschäfte .

Auszug
aus dem Protokoll der Sitzung vom Zy. August 11120. vorm . 12 Uhr .

Betr . � Vau Danziger Strche . Gaswerk , 5, o ch ->
behält er .

Beteiligte : Herr Direktor Patzfch für A. - G. für Beton - und
Monierbau , Herr Krammig für Wayh u. Freitag A. - E. , Herr
Divl . - Jng . Martens für Johann Odonco .

Berhandlungsleiter :

. . . . .
Es wird vereinbart : Di « Beton - und Monierban U- C . wird

geschützt und gibt mit <6. 1 SK8 Mark den billigsten Preis ab . den
Odorico um 2 Prozent , SV. u. F. um » Prozent . D. u. S. um
8 Prozent schützend überbieten . Die vorgelesenen Betonmassen
und Eisenbewährungcn sind nicht wesentlich abzuändern .

Die Firma , welche einen Auftrag erhält und die Arbeit aus -
führt , verpflichtet sich, aus dem zu erzielenden Unternehmcraewinn
an die hierdurch gebildete Interessengemeinsttglft ein « Submissions -
Madenversicherung von Prozent — viereinhalb Prozent — der
Abrechnungssumme , zurgleichen Verteilung unter die ausfallenden
Firmen , von welchem Betrage Dr . Eahnheim 15 Prozent für sich
einbebält , zur Hälft « acht Wochen nach Arbeitsbeginn , Pest nach
Abrechnung zu zahle «.

Monierbau verpslichtet sich, bei d « r nächsten Ausschreibung der
Berliner städtischen Gaswerke , evtl . auch bei einem anderen Ob -
zekt , zugunsten der Fa , Odorieo zurückzutreten . "

Am zweiten Objekt sind beteiligt : Herr Baurat Ge r b e n s
für Heinrich Redemann . Herr Reg . - Baumeister Gold -
s ch m i d t für Z e m e n t b a u - A. - G. . Herr Direktor
Dehrmann für F. E. Reincke u. Co. . E. m. b. H. . Herr
Ing . V e se ls ky für Johann Odorico . Vcrbandlungs -
leiter war Herr Dr . Eahnheim und die Verein -
barungsklaufel im Protokoll lautet :

„ Es wird vereinbart : Die Angebote werden in freiem Wett -
bewerü abge� - ben . Di « Firma . welcheeinenAuftrager -
hält und die Arbeit ausführt , vervsl - chtet sich, au » dem zu er -
zielenden Ilntemhmergewinn an die hierdurch gebildete Inter -
essengemeinschast «ine Submissionsschadenoersicherung von drei
Prozent der Auftragssumm « , zur gleichen Verteilung unter dt «
ausfallenden Firmen , von welchem Betrag « Dr . Eahnheim 15 Proz .
für sich einbehält , drei Aionate nach Arbeitsbeginn , sowie «in
halbes Prozent drr Austragssumm « als Unkostendeckung vierzehn
Tage nach Auftragserteilung zu zahlen .

So wird vor allem jedes Risiko , mit dessen Last und

Sorge das Unternehmertum bei ledcr Verhandlung mit den

Arbeitern renomiert , ausgeschaltet und auch den nicht -

bauenden Firmen ein völlig unverdienter Ge -

w i n n gesichert , der von der bauenden Firma natürlich auf
den Baupreis geschlagen wird . Denn sie hat infolg « der

Ausschaltung der Konkurrenz die Hände frei und kann den

Preis beliebig hoch ansetzen . Sie wird obendrein noch g e -

deckt durch ein zum Schein höheres Angebot
anderer Firmen .

Durch dieses abgekartete Spiel derer , die das Volk aus -

wuchern , werden die Baupreise in die Höhe getrieben . Dieses

schamlose Treiben ist der Grund , weshalb die Bautätigkeit
nicht in Gang kommen kann . Es gibt nur eine Rettung : die

restlose Sozialisierung der Bauwirtschaft
und Baustoffindustrie , wie wir jüngst in einem Ar -

tikel auf Grund der Vorschläge Kaufmanns nach -
gewiesen haben .

Aus der Wirtschaft
Die Agrarmnwälzung in Mexiko

Die Umwälzung der Agrarverhältnisse i « Meriko hat

nicht erst vor kurzem , sondern schon vor einem Jahrzehnt be -

gönnen , wenn auch erst die Obregon - Regierung den indianismen
Bauern das ihnen während 700 Jahren und am unbarmherzig¬
sten von der Regierung des Präsidenten Porfirio Diaz entrissene
Land wieder zurückgab .

Roch vor kurzem gehörten beispielsweise drei Viertel des ge -
samten Areals des t - taates Morclos 81 Familien , während der

Rest der Bevölkerung sich im Zustande völliger Al ' bä ' igigkert
und Sklaverei befand . Diele dieser großen Landeigentümer ver -
bratfiten ihre Zeit und ihr Geld in Europa oder irgendwo tm

Auslände , ohne je die Erde oder die verkommenen Bauern zu

besuchen , denen sie ihren Reichtum verdankten . Zucker , Reis und

Kaffee gedeihen in übermäßiger Fülle im Staat Morelos . aoer
die Massen , deren harter Arbeit die reichen Ernten zu verdanken

waren , vegetierten unter grenzenlofesten Mängeln und Entbch -

rungen . Es scheint darum erklärlich , warum die Revolution

gerade hier mit besonderer llnbarmherzigteit die faulen sozialen
Verhältnisse zerstörte .

Die Hauptstadt des Staates wurde von einem End « bis zum
anderen durch dauernd « Eroberungen und Wiedereroberungen
zerstört . Viele ander « Städte des Staates haben nicht ein ein -

zigcs Gebäude , das die dauernden Unruhen unversehrt gelassen

hätten , und ein zehnjähriger Bürgerkrieg verringerte die Bcvöl -

kerung des Staates von 172 000 auf 00 000 . Erst seit dem Tode

Earanzas im Mai vergangenen Jahres herrscht Ruhe . Borläu -

fig haben alle Landarbeiter von der Regierung 12 Acker Land
und fe « inen neuen Pflug bekommen , bis der Gebrauch moderner

Maschinen sie zum Anbau größerer Flächen befähigen kann . Sogar
ehemalige Beamte und Staotspersonen haben sich unter den
Bauern angesiedelt . Die Regierung plant nun die Verteilung
einer Anzahl Maultiere , weil ebenfo wie alle anderen Maschinen
und Werkzeuge auch die Tiere durch den Krieg vernichtet worden

sind .
Di « durch die Regierung an die ärmeren Bauern zur Bertei -

lang gekommenen Löndereicn wurden solchen Landbesitzern ent¬
eignet . die mehr als 00 Acker briaken : die Kaufpreise muhten sie
dem Schatzministerium bi » auf weiteres stunden .

Die Arbeitslosigkeit in Australien
Au » Sydney wird geschrieben : Arbeitslosigkeit hat auch

Australien zu verzeichnen . Abnahme des Markte » und infolge -
dessen Fabrrtstilleaungen sind die Ursachen . Während die hiesigen
Arbeitslosen aus der Straß « liegen , kommen noch . zahlreiche Ein -
wanderer ins Land . Der Gewerkschaftsausschuß Ichätzt die Zahl
der Arbeitslosen allein in Sydney aus 15 000 .

Berliner Vühnen - Syielplan
Vom 10 . bis 18 . April

Wechselnder Spielplan
voH- ikSne : M. , It . , 14. fintifl -yc. 11. , 13. . 17. ÄapltöB So»

( ttomg . ' lä. Nack Samattas , 1. ° Zeit , lii ., . 16. Da» ztoiiam ». namSdie der~ der
3' TunßC« - ©taii « B- ! lo «! >tt ( im WalhaNa - rhiai - , , - 15. Carmen . cZn de,

Seuti , eCtlt ) : IS. Sic r . icdctmau ». — Kca . u BoIl�SJeatcr : 10. ,
"siiaendfreuiibe . 11, 18. mlioUuftl . 17. Nora . 13. Der darafit . /k!, 17. N° Is

Bernd - Staetl . Tchauipl - lhauri Ii , !». Sterne . 13. Sturm . 14. Sie eckte «
Sedemund «. 15. Peer (SoBt. IS , 17, Sie Siäuber — Staat ! . • ; pcrÄ " '
Metstersinaer . 11. Aar und Zimmermann . Ii . Lohengrin . 13. Siedermaus .
14 aaleud - Leaende . Tüll irulenspieael . Amorellen . 15. diltter Blaubart . 13.

Bohime l?. Otbella . IS. Rh. in «°5° . - Sentlch . » Theater� 1», It -. V- �
und Sleovalra 11 16. Zunarrau von Ctlcano . Ii , 10. ijauft 1. Teil . M. »
IS. JP »q«4. 1*4. NuMIckes «aütriel Soo Vnnte . wetd . -

Ipletf 10. 13. 15. Der göniz der dunklen gammer . 11,1 » . DI« «ucki « der
Vandera 1' 14 17 grätie . 1«. Stella . 19. FrSÄIng » Erwachen . — SroS »»
6Aa « tvUItM * : Bis einfcSI. 13. Der «. aufmann von Benodi «. 10. Ein Sommer -

nacht . traum . - L. Ili - aÄ- ter ! 10, 1- Ei . idealer Satte . lll . � ' lUnlme .
14. . Iii.. 17. Bsn msrgcns b,s Vlitiernacht . 15. Peer Tnnt . — Deat. ches Ope n-

hau»! 10. Lehenori » ll . Sie Jüdin . 17. Zar und Almmermann . IS j -Ovca.
14 Rtoolctto . 15. Sie Schväiierin von Saraßolla . Tavalleria rultrrana . 10. Sei
Ziaeunerbaro ». 17. Tiefland . - Schtlier Theat - r : 10, 17, 15. Dr. glaul, . 11 ,
13 . 10, 17, 10. gettchen Gebert , jt . Vll - Seibelberg — jl »Ie . Iheatee . W- , 12.
Sei «l . » lum kierien 11, 18. Äalet ilamve . 13 , 14, 15. Sa , lal de»
Lebens . 10, 17* Am Saft Äeblesie . - «»ttobffl «» >>«' »»«! l». . T4 Jß*
drei AwIUinae . — Uroria : 14, 17. Schwer , waw. 11, lt . Sckuh Oegen Ein¬

bruch 12 Hinter den «uliii - n der gernsprecher . 13. Sliegeidil » UN» Siedl .
16. ulfihlin « am N- Sar . . , . ,

Allabendlich
S- utfch »» »Onlllee - Iheatee - Li » einlchl 11. Die Sch- ibu, <, «r«>se. Ab 12. Die

Marqulse von Arcis . - Tbeate . i . der «<jaio ». a»e- ottabe . �uabd. -

Ib - at . ' ! Sie Ipanifcke Racktiaall . - «- «ov. enliau - Da» �mmch . n -

Teianon - Theste . ! Äofen - !H-lid - «z. rl, -a«- ' : De� L- v l -S. - «leln - . Iheater .
Casanova , S»dn . — Iribü »»: Der vionn des Schu lals . Llnnc » S»»ne ! » Er -
wefT"»» — Älelne » Schau frlelhen »! Neiaen . — Luwutelhaum : Sie ( paniuyt
Flieoe . - K. riilck « Oper ! Luderchca . � �°t "pcl . �h»ete ' ! Dl« blaue Lia�
- fhMi - r de» tSeyen » Schlvalbenhochzeit . - Tbea ee NM �sse�o' Iplat . Li ,

einchl . 14. wenn Liebe eiw. ' . cht. Lb 15. Se - 3* 41 « au , Dlng�a. — R- u- ,

0p- e - tten . T»««tc " Der lochende Ehemann . — »alliier . Tjcate - . Tai . �rafin . —

Friedrich rsilhelmiickbliiche » Iheotee : �hre So. ieit die Tinzerl ». — Gtr . Lnl .
Sheeter ; Sie Postmcisterin . - Theo irr I„ de. «ommandant - nftealie . Der per .
jhnale Abolar . - Lnileu - Sheate »! llebern «" K- n Delch - EaNne- �h- at «- ! �oll»
rich unb Sebn . — Treptower Sternwart »; Wunder d. >pchn-elchuh. oterndlld «.
FUlgioer Sauerstoff .

Vor - und nachmittags
LoNoblibue : 10 , 17. Wallenfiein » Tod. 13. Sa » Postonit . gomZdie der

llrrunaen . — N- u- e v° Il - . Theot «' ! 10, 17. Nora . — Erone tS- ltK - per ( Im
Walballa - Theateri ; 10. Set Barbier von Sevilla . 17. Tiefland . — Slaatl .
Sch°u,,i . lh . uo! 10. Di . SiSuber . 17. Taffv. - Senifche . Theater : » . s- ilh .
Ilna » krwachrn . — «ommr- Ivlele : 10. Die Düchfe der Landvra . 17. FrLhllna »
Erwachen . - «r . he » SOi. -ofpieIr ; ea»: 10. Danton . 17. sslorion Croet . - Lesstni -
STheater: 10. . 17. {Xrau JPorrcns Eewerbe . — Deutsches Opernhaus : 10. oottn .
Klinoler . Molinee . Slachm. W- >Isenlchmied . 17. Die lullloen Weiber von Windfor .
— SchiOee - Thratee : 10, 17. Der Mcineidbauer . 13, 16. Dan Carlo ?. — Deut »
(cht, «iinüler - Theetre : 10 , 17. Liiamalion . — Theoiee in der «onfizeiitzer
Etrad »: 10, 17. Jiaillch . - S- rNner The- Iee - 10, 17. Set liSl « Walzer . —
tt - mödienha »»: 10, 17. Sie Sache mit Lola . — T,l ° " »n. TH- ot - e: 17. « ammet -
wM . — Oleiiben , - Theater : Leon Wiadttmere » gächer . — Äleinc , ZOialnz
17 Sie fSfatrtnntlomSMe . — Eufilpielh - v«: 10. See beer Senator . 17. 5it -
»aisionce . - «omifche Oper : 17. Set «iberpalz . - ?. a- aler de, «BeyeMl lO,
17 Sie rira « im Sifrmrlin . — Theoiee » m Boklendoelploh : 10. Eva. 13. Miana
von Barnbelm . 17. Ivrbaran . - B«uc » Sp«rrtt «a. Tl . eater : 10 17. Ein
Wal , erträum . — Wallnet . Theeter : 17, Eine «allnacht . — eutfen - Theater :
lO. E- «noveva . 16. Der Froschköltig . 17. Roikappche «.

Sin türkisch - afghavisches Abkomme » . Einer Reutermekdung
au » Konstantinopel zufolge wurde am 1. März in Moskau
ein türkisch-afghanifches Abkommen unterzeichnet . Die Türkei
verpflichtet sin? darin , das afghanische Heer neu zu organisieren
und ihm Offiziere und Waffen zu liefern .

Aeiies Md FröWcs in der Mjt der Merhallmg
bringen jetzt die „ S e i t e r e n S P i - l e " im E t a b l i s j e m e n t

Z i e l k a fFriedrichstr . 50 - 00 , Ecke Leipziger Strage ) Der Meister
der Lieder zur Laute , FritzRandow , reißt mit stinen heiteren

Gesängen das Publiium zu stärkstem Beifall hin . Derben Humor
entwickelt die ausgezeichnete Bortraaskünstlerin Käte Blank .
Der Heldenbaritvn Albrecht Hosfmeister gewinnt die Her -
zen der Zuhörer mit dem Vortrag von Arien und Liedern . Be -
sonders entzückt ist man von den modernen Tänzen , die von Herrn
Ballettmeister Egon Mokkow und seinen Partnerinnen vor -
bildlich vorgeführt werden . Große Heiterkeit erregt der geistvolle
Stegreifdichter Paul St - initz . nicht nur durch die außer -
ordentliche Kunst , auf den Zuruf von Worten und Zitaten schnell
Gedichte sozusagen aus dem Aermcl zu schütteln , sondern auch durch
seinen rafchen , schlagenden Witz . Auch die anderen M i t w i r -
kenden bringen sehr Interessantes . Die ungemein fesselnden
Vorstellungen finden im Etablissement Zielka nicht nur
am Abend , sondern auch am Nachmittag statt .

Möäellabrik Hob . Seelisch
Berlin 0, Rlqter Str . 71 - 73a , 3 Minuten vom Bahnhof Frankfurter Allee

CegrOndet wnNi >>»„ empflcKit
1376 � l , MUklnaa . . 4400, - 5500, - «500, -

. 8300, —9200, —10000, -
«700, - 5400, —6300, -

VerMsl oaoh »Uo» natu * J
ailnatrlarta

7500, -
000 . - 700, - »00, -
000 . - 1000, - 3000, -

Gokanft * UObol
kSnnan koalenloa iapara .

BoaäakBjnng skaa Kaa' a - wan» paatattal .

Seifenhändler ! !

SS50 Mark
koletnu « bcimifmeine ! k0Gramm schwere

Badeseife
Ooppelriegel��ÄI�

Med Grmdmmv - ChkwsSe WM
Berlin SM «8, 7Lilb «lm0eab« 10 / lOermharf 4W0

Korbmöbel
Unübertroffen srolles und blllisesLaser

<3 n r u n n o n s t r . 99

� 1' t WouküTlii > B®rßftt » i33
. . . Spsnttsui

Kndreszztr . 23 . sm pisls ci . » r,orivn » » « . 2 « » .

öoeben erschienNr. Zi/Z5 derKleine « Biblisthd dn Z!iissischk»«orresplM>lz
N . Lenin

Die oiiSVSritze M imne WM SWlel- Mloiids
( Aede auf dem VM . Sowjetkongrest in Moskau )

Preis Mark 1 . —

3 « beziehen durch

Frankes Verlag G . m. b . H . » Leipzig

Kupfer
Messing /Blei

usw .
von Hänblom 11. privaten

Ankauf
Nollendorfstr . 39

. . . .. . . . . .. . .

+ Homöopath . 4».
lag Cl ! Meissner st

wm . 25
Gccfclcdiis - u.

Fraaecleid . » nervöse Schwee .
Gvez. verett . fSUe b. Idyntttrr,

Fuhrgeftl�Sft » Dnrn , Rn-
Kodier Slrot ; e 54.

Soeben erschien 7tr . 30 37 her Meinen Bibliothek ber Ztussischen Korrespondenz

I . SiepansV
Lieber ausländische Konzessionen

preis 1 . — Mark

�dW " Frankes Verlag G. m. b . H. , Leipzig

' e? !» » « » « » » » « » » » „ » » » » » » « » « » » » OS o' n?» » a�» a' _>. .vj* . -aWiMMRUneftak,' • " • • " • • • • • • • ♦ • • ■• • • • • " • • • eeeee » i » aa « * eeeeee » » o » » » a0 ' So » a « aeee » « eaa « » « e * « a » » e * e » » » . a » aa » » o » eo » « .

Annahme in allen Speditionen de » Verlages

Geschäftsstelle : Berlin C2 , Breite Strabe S - S Kleine Anzeigen
Da « vberschriftsivort 2 . — M. , jedes weitere Wort
im Te . rt 1 . 50 Nt . netto ; Stellengesuche : llderschrist « ,
» ort 1 . 50 M. , jede » wetterc Wort im Tert 1 . — SU .

» eeeeeeeeeeeeoee Un

tl�DerkäufeDirnn "

.........

nutiä

« « » Un » infolge billigster
eroffgiotz -äiif «. geringster U«.
kosten , hochrlegont , donkuv .
rrnjlo » 400. — Eiiroonfcttigen .
Sioffoerkouf . Waime Empseh .
Inngen . twerkstoil Elsasser Str .
, «>«», ig , dochpaelerre

»ett »>nf «he staunend billige
Preise , «ngefiaudte Aelfemniiee
unler Sclbsikaftcnprel ». Deek«
beiibezug 4t . —, «risse » >a . —,
liade « 25 . —, Ziele «»» 110. —,
«Päscheftosse . Handtücher .
Wäschefadrtk , E»gro »adletlung ,
»rOsefieastr nennunddreiZig
fHasenbrtdel sfalmvrrgginng .

Aal » * « » , Pöiadamir
Sir . W I, Beleuchtung , Äronnt ,
Da«, tlckttifd ) t illig . Jtcin
Laden . Aahlungaerlclchieruug

Vierte, : anfüget i5o ml
Seniaelonillheiabgeseaie Spot : »
preis «! 47( 10« Vers atzwar » l
Psandlethhaua Schünhauler
All «, IIb ( Ringbahnhof , Hoch»
bahnhos) ! .

Stg »»« »«r »»settbl Ärtui »
fllchs« 85. - , Bolfllchse 73 —
Ollark an, tUastzoiüchi «, Zobel »
strchs» sowie olle anderen PeU »
arien , Pelzmäntel , alle » zu de»
deutrnb herabgesetzten , spau »
billigen Sommeepeeisen ' Keine
LomdardwarinI Leihhan , I
Waeichauee Steak » 7.

■
'

■' mV,

Eentral - Cciltliau «, Jäger »
Pratze 71, Ecke Aanonicrjlratze .
Täglich Verkauf von bock-
«legonien Unzügen , Euiowonr .
Smoking » und Krachanzügen
von 150 VI. an, Schlüpfern ,
«aglnn , z. spniidtlligrn Preisen .
47», ne Lomdaedwarc .

Herr «»anzlig «. Sommer -
polciot », Eovemeoot «, aosen .
gnedennstoss », Häls . e »trab »
g«letzt. — Äre jzfachi » 195 —
Säm' . llchr Pelzanen . Staune d
dtllige Sommerpreise . Keine
L. mbardware . Leibdaua . Ztoien »
thalerlor , Liniepstratz » 20S- 204,
Eike Sioievtdolerstratze .

unpheewetlktch . «eliee »
«vagen, 4ratt «nmag»n und all «
Sorten ttrsatzräder , 47indrr .

• sÄ' . ' rasssiä

Tapeten , OotijstJicht , Dauer .
mäickr »erkauft veillal�llolonie »
Itrahe 0.

öiä » celitzllllsixe BWffl (fit
Unzuj , 47oitfim, Holen .
Schlüpfer , Paletot , Ceorrtcrat ,
von 80 - 200 gibt zu dtllsgsten
Engronprrlsen fauch au Prioa ! )
ad 47>ll -da! , Sotinger Sir . 11,

00 » dlnen » « kauf ab Plön »
tag, den 11. , dl , Sonnabend , 1«.
April , dteien mir vi » dilondere
Selegenhei « folgende War- N-
posten direkt nn Privaie : (dar.
Mnen «insbr . 7. 76, 10. 50, u so,
18 . —»er ZNeler, IUObreit H. 50,
120 breit 22. 50, serner drel : el : lge
»ardinen 2 Schal , mit Behang
05. —, 115. —, 125 —, Belldecken
75 —, 150— , bunte Künstler .
gaidinen 138. —, 175. —, Tlore ».
Pve' ieren , 5nagoed >n«n, Sn- ino
zu Engronoreiseu . »vedlnendau «
Zimel , JtSpenicher Siratz , 101 U
sgegengdee Sr »drankenkassel .
�eään »» " ea >>ee » 8arke * Mbe»
elegante ««»fübr . , Herrenanzug
Fac . 275 Mark , tbrzpbomnki ,
W 57, Stetnmetzftr . 37, Sss. I.

» «lObelkradit . ' el kleinste
Olnzahlnug u. Adzahluno . Droh
AuawaV >. komretten .81mm .r
spiuie eingelnen Sl! Sbel »,rarbige
Lüche». HeeallgesrNt « Per . ! .
Lichrenrhal , Qrvalenstrate 14 .'
IHeinrichnplak ) . >Se«eünderI57 ?.

llüäjilehllfiSsiBe chifctru : : ».
Salomtsch , Plllschgarnitvr . vee«
schledene VUder und andere »,

IW1 " " " " -

Vefau « be « . KÄVao. Thaiie -
longut » 20�. 00 bis 675. 00, Auf-
laaemetvaj�R , �atcittmotroufn
120. 00, Wal «, Stargarder
Strafje achtzebn . _

TT' trT . liW . ITiTtlfiTstf ; ;

lvuiiq « ONäb , l, Einzel «
«bbrl , Schlafzimmer , Hrren »,
Wohn«, Speisezimmer in guier
Au,sührung . Seel » Erlegen »
hrlieposte , durch Ervhelnkans .
Ans Wunsch 5>ehlung,ziel .
Möbel- IZrese , Weinberg , weg l.
ijiem « beachten . Lesern Wefet
•Sittun , S' i , Bobait . Znscr »,
nilbtlKgen .

Ehalselangme «, Ehatselon .
guedeeken 100, — W. , wunder »
darr Kvanddehänge .
Pappelallee l2.

»»hr ,

PaetelgeNnsse » I SUtzbel
lreferl btlll » ui-d gut Wgdel -
caufhau , Ehaelpirenpue, , Wil »
ne- sdoef » S«r . 143, >44 lInh .
ang, aheig organisirrrl .

ONSKel - vaehnee
Oe-lnne Schtaszimmee , Vcha,

n-isll . , «utzdanm , Pmazander ,
Xltfchbaum , llVadagoni , Sveisr .
«stvmer, Herrenzimmer . . Üllchen,
Schränk «, P- rlllu - w» us ».
Protz » Aunwabl , sehr »res »««»,
Besuch lohnen ». Ans Mpnlch
Aahlungverletchlernng . Möbel »
Lechner, «runneuftrntze 7. che»

Schlaf , l « « e » , eich», nntzh. ,
»rih , Z45ü . —, Srudr gedrauche ,
Lüchen 875 — , prima Emaille »
lach. 5ahl »ng»erlechieru », ,
Anb,lon,spr >cher «adstratze 31.

K4etts »«nen mir Srchl »
Matratzen , »rfiirilifc Auslagen ,
4-8. 00, Kleiderschränke nrUHui »
Kaden 450,00, eichene Austirh »
tische mit Verbindung 390. 00,
StSblc 45. 00, grotze Spiegel
225. 08, Küchen 550 —, ganze
Speisezimmer ZMO_ __ Schlas -
zimmer 2000,00. Herrenzimmer
7800. —. chünstige Keufgrlrgrn -
hele. Aläbelhaus Kameeliug ,
Rastnnienallee 5« <aur Weiu »
bergzwegl .

I Knufgefuche i
J-A>|�4_).i. i l

�riYCHliwMrr . WdNtXhe».
Diplomat , iRunbiisds . Polste ?«
ieffel, inei PolfterpKhle nur
üftoO. —, Sdflcfitminpr Eich?.
«akletdcschronb 1,S0 �acett #
lpiegel «cht OTorrnnr Z,b0 . —.
Ankleide , chriiute . SchretdN ' ch
Z75. - . , NAdebrnr « ZSO. -m, Hase»
vtamTUdbüfpchünStthrinacT
Straf ; » 24. 2S. 25

Ghs0ii�evo «s «ev lÄ>. - di »
600, —, metadbetien ÄO — vi »
2000, —, Schftt1 | tmm«r ,
M eiche, ftrueuftftr . Wa, Qugb .

Schreibmas «! , ine , Sichtschrist
für außerhalb zu kaufen gsf"cht .
Ausfübrttche Äluaeb. an ech». er.
OtO. , CrkobOf2tfCKi(trfif : e 17.
2ilb erschmolz « Ebristtonat »

J . ÄH| > midier Str . 20« saeqen -
üd«? !Ma«evfi «lksr . s kaafk�ahn -
gebiff?, Slntir . abfalle , SchTnudt «

! fachen. Quechs' lber . Gtüh, ' trumpf -
, asche, fSntttiche Metalle .
'

Schellach » i ?trni « usw. sucht
Stephan . Neu« König -

_ _ _ .<

_ _ __ _

Fi rat », Schellachr . Leim,
Vleiweif, , Terpentin kft. �ondl .
chem. Produkte , Landsberger
Vllee IZv ( Rernfpr . «Irr . 29M) .

FoFjrroböntauf höchst«
Ja hlen Brückn er, Gitschiner

JeldsMsu
BauJuschutz - ParJellen , tellß
etngezäunl . Fredersdorf . Hohen «
neuendorf . Kleine Anzahlung .
Hülsen . Steglitz , Treiti ' chkestr.

Strafte 78.

Fahrräder ! Aiesenauewahl
guter da itener Brennaborrt ' ider »
Adlerräder . Dürrkopräder .
Wandererräder , vNultiplerrädcr
beispiellos ureiskom . Schlawe ,
Weinmeifterftrafte vier .

SNvbel , gebraucht und neu»
Seub « und Küche, gut erhalten .
1600 — «ehfeld . SabftarafteSi .

»chtea .

OlnbfabKi , Gattlergarn ,
Packleinen , jeden Posten , kauf :
gerbst . Tapcgierer , Große
Qrmbvrgtr : Safte Hiltz ,

Lein », Sehr Hack kauft ictrti
Poßcn . ftrtbft , Tapezierer ,
Groft ? ApinbUT- �cr Strafte !3

Sä«»tllche Elelttr . Vedarss -
«trttkel sowie Bügeleisen , Koch- .
�Spf«. Kochplatten usw. kauft
ede « Posten . Otto Plnchel .

. WbC . - — "

Fahrrabgummi ! Kon»
ktrxenzlose Niesen anNZvahl,
Iahre &qarantie . besonder ,
preiswert . KonkurrenJgumnii
49. —. Schlawe , Weinnteister »
strafte vier.

Fahrrad - Reparature » .
»achgrmäi «! Preiswert l
Schlaw«, Weinmeifierstr . vier.

Ansieveiungen |
MM&m�yiawuSf

Strastenhäadlerl Kanonen
Neuheit 1 Schlager ! Borch
Aeichenderger Strafte 7. _

itrweib *täti ( jt Frauen )
Verlangt den Aufruf von VuifJ
Aietz. »Willst du arm und unfta
bleiben 7� ßO Pfg. ) , gegen ©nj
se«dring von 40 Pfg . von des
Buchhandlung . Freiheit - , Brei »
Strafte «»9.

| Verschiedenes ' *

V a�dprsi . Wandlitz A« er u.
Wald . Olladrotrute ! S und Z0,
Anzahlung 100 Mark . Hülsen »

Ä � , . . . Vteglrft . DiomnSeftr . 11, Fern »
v . Stmlstl, « Allee »51 sprecha 2SH .

deichender -i er St». �
rqjflrim �aumcafche . l

• llnte o t ster n . Sofabet
fptftt billigst . Pappelallee 1%

FrarftPerlriti Inst i4ut,�rTd
drtchstr . 122,12». FtqcK. Sm�
Uro , Gehrochanzüge .
«ofccxn « Sachen . 9S8* '



Geistige Knechtung
Die Zuspitzung des sozialen Kampfes hat eine Verschärfung

auch nn Streite um den Besitz der „öffentlichen Meinung "
gebracht . Die Zeit einer jeder Kritik baren Militärdiktatur
oder monarchistischen Autokratie ist vorüber , die gewaltigen
politischen Kämpfe der letzten Jahre haben neue Kampf -
Methoden notwendig gemacht . Die „öffentliche Meinung "
kann nicht mehr beliebig diktiert werden , sie will überzeugt ,
�ill durch Argumente gewonnen werden . Das deutsche
V o l k ist gewitz von Natur aus unpolitisch , und niemand
rann vor seiner kritischen Beobachtungsgabe in politischen
Dingen grotze Ehrfurcht empfinden . Aber es hat doch in
den Kriegsjahren und den Zeiten der Revolution einiges
gelernt , das im Interesse der Arbeiterschaft , im Interesse des
Sozialismus , nicht allzu schnell vergesien werden darf . Weite
Kreise des Volkes haben erkannt , dah ihr sich kritiklos hin -
gebendes Vertrauen während des Krieges schwer g e -
täuscht worden ist , sie glauben heute nicht mehr , sie ver -
langen Beweisführung , wenn auch ihre Fähigkeiten zur
Kritik dieser Beweisführung noch sehr gering sind . Nichts
aber fehlt den Vertretern der kapitalistischen Weltanschauung
heute mehr als das Material für eine geeignete Beweis -
führung , und so ist man auf einen Ausweg verfallen . Man
schafft sich die Gründe , die man für die Beweisführung
braucht , künstlich . Man schafft sie, indem man sich den ge -
samten Apparat der bürgerlichen Presse und ihres Nach -
richtendienstes sichert und so aus Tausenden von Zeitungen
ganz systematisch ein entstelltes Bild der wirtschaftlichen und
politischen Ereignisse entstehen läht , das den Zwecken des
kapitalistischen Wirtschaftssystems dient .

Eewitz haben die bürgerlichen Zeitungen mehr oder minder
auch schon früher dem kapitalistischen Interesse
gedient . Es sind alte Binsenwahrheiten , dah letzten Endes
die wirtschaftlichen Interessen der Verleger und nicht die
lleberzeugung des Redakteurs die Haltung der Zeitung be -
stimmt haben . Aber diese wirtschaftlichen Interessen waren
nicht uberall gleich , sie widersprachen einander , und so ent -
standen mannigfache Lücken , durch die der aufmerksame Leser
hie und da die wahren Verhältnisse erkennen konnte . Vor
allem aber konnte man Tatsachen nur schwer aus der Welt
lugen . Selbst wenn es gelang , viele Dinge totzuschweigen ,
lo war das doch nur bis zu einem gewissen Grade möglich ,
solange andere im einzelnen Falle weniger am Verschweigen
der Nachricht interessierte Blätter mit der Tatsache nicht zu -
ruckhielten .

Wer heute die deutsche „öffentliche Meinung " so lenken
will , wie es ihm beliebt , wer dieses Instrument so benutzen
will , wie seine Interessen es fordern , der braucht nur den

gesamten Nachrichtenapparat in seine Hände zu
bringen . Kapitalistisch « Interessenten haben bereits früher
sich Zeitungen dienstbar zu machen gewuht . Es hat immer
Blätter gegeben , die von der Großindustrie oder dem Groß -
Handel finanziert wurden , auf deren Rentabilität niemand
Wert legte sondern die lediglich zur Förderung der Jnter -

� ' ) ' en�cn*. war eine Nebenerscheinung

gemeinen Zeitung " , des Korrespondenz - Bureau Arens , das
etwa toll Provinzblätter bedient , der „ Telegraphen - Union "
und des Hollandsch Newsbureaus . Herr Ottomar Strauß
besaß bis vor kurzum nur . soweit bekannt war , das Bureau
des Herrn Lcwin , das ebenfalls hundert Provinzzeitungen
bedient . Es gab früher noch einige Leute , die daran glaubten ,
daß zwischen Strauß und Stinnes ein Konkurrenzkampf be -

stünde . Det Fall Dämmert hat diese Illusion zerstört .

Vor etwa aehn Jahren gründete der Chefredakteur Dämmert in
Verlin ein Nachrichtenbureau , dazu bestimmt , politisch anspruchs -
volle Zeitungen , die sich eine eigens Berliner Redaktion nicht
leisten konnten , einen Ersatz zu schaffen . Vor kurzer Zeit wurde ,
wie jetzt in der „ Weltbühne " berichtet wird , bekannt , daß der
Grotzkapitalismus auch die Korrespondenz Dämmert an sich zu
reißen bestrebt sei . Ursprünglich hatte der von dem deutsch -
nationalen Abgeordneten Hugenbera , dem Zeitungsfachmann
des Herrn Stinnes . geleitete Vera - Verlag Herrn Dämmert , der
nach dem Kriege mit seinem Verlag in eine finanziell schwierige
Situation geraten war , eine finanzielle Beteiligung und Bei -
Hilfe angeboten . Dämmert hat . wie er erklärt , dieses Angebot ab -
gelehnt , weil der Druck der Schwerindustrie auf sein Unternehmen
dessen journalistische Neutralität hätte brechen müssen . Kurze
Zeit darauf ward ihm von einer anderen Seite — nämlich von
dem Konzern Ottomar Strauß — ein ähnliches Angebot
gemacht . Auf die ausdrückliche Zusage hin , daß die Geldgeber
keinerlei Einfluß auf die politische und wirtschaftliche Haltung
des Unternehmens ausüben würden , und daß er selbst Geschäfts -
fübrcr des Unternehmens bleibe , entschloß sich Dämmert , die Be -
teiligung anzunehmen . Man veranlaßte ihn zur Einrichtung
großer Filialen , zur Anstellung neuer Kräfte , zur Erweiterung
der Bureaus , zur Ausprobierung neuer Dicnstarten . kurz : zu einer
möglichst hohen Beanspruchung der Kredite . Dann aber erklärten
ihm plötzlich seine Geldgeber , daß sie ihre Anteile an den In -
habcr der Telegraphen - Union . Herrn �Hugcnberg , ab¬
zutreten beabsichtigen . Sie verlanoten gleichzeUtg von Dämmert

Abtretung seiner Anteile an Hugenüerg , N' . edcrlegung des Ge -
schäftsführervostens . Unte - ftcllung des lte " ü*n Unternehmens
unter die Telegraphen - Union . Im Fall « der Weigerung drohte
man mit sofortiger Kündigung der Kredite . Diese Drohung be -
deutete : Notwendigkeit sofortiger Konkurserrlarung , Brotlas -

machung sämtlicher Angestellten . Es blieb Dämmert nichts übrig .
als auf die Bedingungen «inzugehen . Nur mit schwerer Mühe
gelang es ihm , sich selber freizumachen .

Bei den Herren Stinnes und Strauß handelt es sich also

um bewußte Gegenspieler , die mit einem großzugig en achten

Plan die gesamte öffentliche Meinung « u kaufen streben . Die

Zeitungen , die Herr Stinnes auf diese Weise erworben hat

oder durch seine Beauftragten hat erwerben lassen , sind heute

nicht mehr zu zählen . He. rr Stinnes selbst wird nicht mehr
darüber Auskunft geben können , wieviele deutsche Zeitungs -

organc er mit Hilfe seiner Tochtergesellschaft sich bereits

unterstellt hat . Herr Strauß , den man�künftig� in dieser

Konzern
als
tralität
kein einziges
konzern des

Tclegraphenbureau'
Neu -

heute
sroßes , nicht vom Finanz -
' > errn Stinnes abhängiges

Nachrichtenbureau . Wie lange die paar kleinen Nach -
richtenagenturen ihre Selbständigkeit noch bewahren werden ,

ist heute nur noch eine Frage d » r Zeit . Es wird bald in

Deutschland keine Möglichkeit mehr geben , eine Nachricht

gegen den Willen des Herrn Stinnes oder seiner Beauf -
tragten in die bürgerliche Presse zu bringen .

Dann wird man auch versuchen , die sozialistische
Presse abzuwürgen . Das ist durchaus keine spaßhafte
Perspektive angesichts der Tatsache , daß Herr Stinnes dann

auch den größten Teil der Papierfabriken unter seinen

Einfluß gebracht haben wird . Diese Aussichten sind so un «

geheucrlich , daß heute wohl kaum jemand wagt , ihnen ernst «

Haft ins Auge zu sehen . Aber die Wirkung der

Korrumpierung der „öffentlichen Meinung " macht sich schon

heute in einem Umfange geltend , den nur ' die allerwenigsten

ahnen . Man bedenke nur , daß die gesamte bürgerliche Presse ,
soweit sie nicht durch die von Herrn Stinnes gekauften
Plattcn - Korrespondenzen bedient wird , auf seine Nach -

richtenbureaus angewiesen ist , daß sie bei den schwierigen
Verhältnissen , unter denen die Presse heute lebt , sich keine

eigene Berichterstattung mehr leisten kann und deshalb gar
keine Möglichkeit mehr hat , sich eine selbständige Meinung

zu bilden . Es gibt idealistische Träumer , die glauben , daß
wenigstens die großen Blätter , etwa das „ Berliner Tage -
blatt " oder die „Vossische Zeitung " , heute noch in der Lage

sind , sich durch eigene Korresponventen von diesem unheil -
vollen Einfluß freizuhalten . Das mag bei sehr vorsichtiger
Beurteilung für den größten Teil der Korrespondenten noch

zutreffen . Wie lange — ist allerdings eine zweite Frage .

Die wirtschaftliche Lage der Presse und mit ihr die w i r t »

schaftlichc Lage der Journalisten ist heute so

schleckt und so aussichtslos , daß schon jetzt ein großer Teil

auch der selbständigen Korespondcnten , der freien Schrift -
stcller und Mitarbeiter , sich die notwendigen Mittel für den

Lebensunterhalt durch industriellen Erwerb oder durch
kapitalistische Propagandatätigkeit beschaffen muß . Es wäre

ein sehr törichtes Beginnen , diese Erscheinungen mit einem

moralischen Achselzucken abzutun . Der drohende Zusammen -
bruch des deutschen Journalismus ist kein ethisches , er ist ein

wirtschaftliches Problem . Die Organisationen , die die Be -

rufsinteressen des deutschen Journalismus vertreten , haben

bisher völlig versagt , weil in ihnen die treibende Kraft der -

jenigen Journalisten fehlt , die sich des proletarischen Charak -
ters auch des deutschen Journalismus klar bewußt sind . Des -

halb sind selbst die wirtschaftlichen Kämpfe dieser Verbände

heute von vornherein zur Aussichtlostgkeit verurteilt , d. Ii . .

sie enden stets mit Kompromissen , in denen die volle wirt -

schastliche Abhängigkeit , die wir oben angedeutet haben , durch

unzureichende Entlohnung aufrechterhalten wird . Ist es so
schwer , sich die Folgen eines Gehaltsiarifes auszumalen , der

den Provinzredakteuren in einzelnen Teilen des deutschen
Reiches ein monatliches Anfangsgehalt von 750 M. zusichert ?
Den Perbänden fehlt heute jede Kampffreudigkeit , weil es

ihnen an kampffreudigen Elementen fehlt .

Den hier geschilderten Gefahren kann nur begegnet werden ,
wenn sofort mit den geeigneten Mitteln gegen sie angekämpft
wird . Die Erzeugung des Papiers und seiner Rohstoffe muß
dem Privatkapital entwunden werden . Di «

Journalisten müssen sich den gewerkschaftlichen
Kampfverbänden eingliedern . Die Arbeiter -

presse schließlich muß sich durch die Schaffung eines

eigenen , die ganze Welt umspannenden Nachrichten -
d i e n st e s von der bürgerlichen Berichterstattung vollständig
unabhängig machen .

»eramnjonllffl n. r me TicDariion : ur m 1 1 � « u u <ictunia »iiiun ,
für d«i> Inscratent - iU Ludwi « K- meriner , »arl - h°rft . - « - rw » »
I- n- ssenschaft «. <S. m, 6. 6. , « « Im . - Druck iti töttiinet Drucker «»
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PLATIN
Bruch

alte Gebisse » Breun stifte , Kontakte usn, .
Iafolqe erstkl . Verbindung kann ich - wie 19,9 20 - erst-

klassige Preise zahlen , — Fahrgeldvergütung .
vnlt « S. , StallWelbersttasie i ? ptr. . Ecke Alekandrmenstrabe

VOGLER

Spezial - A - zt

Dr . med . ICarl Kiemhardt
Potsdamer Sir . 117
BeHand , . auch schwerster u. veraltetster Leiden d langjähr , bewährtes

teilverfahren. S p sechst. V,12—2, 8 abends . Sonntag ' ,11 —1.
ufklärende Broschüre mit Beschreibung , ' ämtl. Heilversahren in

»erschlossenem Äuvert gegen Einsendung von M. 2. 50 portofrei .

j�AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Freie Arztwahl
� bedeutet , daß jedes Kassen mit gl ied berechtigt
� ist , jeden Berliner Arzt in Anspruch zu ►

� nehmen , der das Erkennungsschild

Freie Arz - fiwahB
führt

TVTVVTVTTTTVTTTTTTTVTTTTTTTTVV

I a f f 6 fttr Geschlechts - ,
'»Frauenleiden ,Speiiai - �nt _ _ _ _

________ _ _ _ _ __ . . .

nero . Schwach « , Sypl >ili »- Kur - N, Blutuntersuchungen ,
sp ««. chron . Harnleid . u. Äusslllssr , Licht u. FinI - n- B«h»li, .

vin . v . I - Lson , Münz8tr . 9
. ah « « lexanderplaA . 6-1. 4-8, Sonmaa » 91 . Samen ( «»oral

SWlllM ! -
Dr. med. Lommer

Ambu ötorlum ,

Brunnenstrosc

. S30uts,Äjftins,, ' svoucnü
leid . , Syphilis , Salvar -
sankurcn , Blutunters . ,
Mannesschwäche . Dam,n separ, »
10 —1, 4 —7 h, Sonntags 10—12,

■jOC zwischen Rosenthaler Platz
und Invaiidet . stratze .

Zrn Monat April müssen alle ( Zinlommenempfänger über 10000 Marl ihre Steuererllärung
abgeben . Ein unentbehrlicher Ziatgeber hierfür , insbesondere für die . tohn - und Gehalts¬

empfänger und für Gewerbetreibende , ist die Schrift :

Das

Reichseinkommenfieuergefch
Mit Einleitung und Evläuterungen von Eugen Präger

56 Seiten preis 4 . - Mark

Die knappe , übersichtliche und allgemeinverständliche Darstellung wird

jedem Steuerpflichtigen restlose - Aufklärung über die wichtigsten Steuer -

fragen verschalen , wie die Abzüge vom Einkommen , den steuerfreien
Teil des Einkommens , die Berücksichtigung besonderer Wirtschaft -

( icher Verhältnisse , den Steuerabzug usw .

In einem Nachtrag find die durch die Tiovelle zum ZieichSeiilkommensteuergeseh
vom IS . März 1921 vom Reichsiage beschlossenen Acnderungen klar und

übersichtlich dargestellt , so daß die Schrift
alle für die jetzt vorzunelMende Äer -

anlagung notwendigen Angaben
enthält .

$fir die Dezieher der früheren Auflagen der Schrift ist der Nachtrag
gesondert zum preise von 0 . 50 Mark erhälilich .

3 u beziehen durch die

Buchhandlung « - Freiheit� , Berlin C 2 , Breite Straße S - 9

Auch durch alle Filialen der „ Freiheit "

GeivlilügerPreisttbbau !
Durch Kauf großer Posten

I4öds !
ans erstklasfiz . n Rabtiken

Speisezimmer
Komplett von M. 3175 an

Schlafzimmer
eiche, kompl . m. echtMarmor

von M. 38S0 an

Herrenzimmer
eiche. 1,50 m groß. Schrank
kompl . von M. 4900 an

Rüthen mobmi , in allen
Farben , von M. 420 an

Neugebauer �
Eharlottenburg »

'
Wilmer - orferstr . 1281
Ecke Schikerstr . Kein Lad.

Beb. Marken f. Wiederverkauf «
Dessen , Alexandcrvlatz 2. 1 Tr.

mmm * 4,28
Rotguß » Blei , Zink usw.

Schönhauser Allee ftO
Metallverwertung am Ngbhf .

Seifenhändler ! !
Kern - »nd Tsilettenselfen .

Wiilsot ! Wanner. Prieiieihlih »,
Lanslinscknlickeme , Pseilnugfeis .
Seiienpullier <«0» P- sung - ni .
Besuchen Li « mein Lager ( L—l ,

Sontitag 8—1! .
Hampe , Brunnenstr . 182 tHof )

Wanderfreuiide finden die
schönsten Fahrten und Won »
derungen in dem Buch von
Paul John „Heber See und
Heide" . Geschmackvoll gebund .
8. — Mark . An beziehen durch
die Buchhandlung »Freiheit - .
Berlin C 2. Breite Straße 8 - S

mm - M

fl mA Dr. Seolli für all « Geschlechi «.
S | 36Ziai 11 MlZfc Hau«- , Harn », fvraurniribtn
hairnäckigr Slusflfiflf . Au. schlag . AlannrischwSche , Siipliili - -
S- lonrsan - zruren . Blutuntersuchungen . Schnell « gründliche
Behandlung mSgllschinerzweu . ohneBerussftSrung . Damen separat

Dir . ; A . Löser sen . 5� . ÄÄff .
Hur Rosenthal erstr . 69 - 7 0 VoUrtifi . ?' pÜÜ*

Dr. med. ilollaeoder iÄ ' m
Spezlalarzt für Haat - und Gesctlechtsleiden

Harn - u . Blutuntersuchungen
Sprechstunden : 11-1 vorm. , 5- 7 nachm. , Sonntags 11-1 1
Rufklärende Broschüre Nr. 14. K. M. 2. 50 fNachnahme j

l�' vw. M. Harn- Mi fraBeiüßiHsn, Hafiiessüiwäle )
Schnelle , sicher-, schmerzlose Behandlung ohne Bernfosiörung .
Urin » und Bluluntersuchung , Salvarsan -

kuren , Höhensonne . GrSgt « Crfoig «, sp«, . bei
hurtuLchigen Harnleiden , Brennen , Berengnnge »

Schmerzlose elektrische Durchleuchtung , " anü
- llerztliche Leitung , likilg iiz ! l IXr ilpZkSz E-f>- Bergslrasie .
Untersuch , kostenl . Invalidenstr . 147 , I . Etage . 2 Minuten v.
Stettine ? Bahnhf . Sprechstunden 10—1, 4—8, Sonntags 10—12.

eder Art bei
ScIalnSr�naaHIunz

und
bequem . Abzahlung i

SNöbelhaus

Mdreasstrake 28
'

Nur 1 Treppe !
Strengste Diskretion ! I

ettnässen
Befreiung soiort .

Alter und Geschlecht an-
geben. Ausk . umionst .

» ! »« krlü «! Cg. Etitltnilit .
«chen B 72. Ksb « n»p>ir 9

lülltertlge , «acK
ungerissen , aus
erster Hand.

PaulParg . ' ow
Wrlezen ISOdrbr .

Gänsefedern

mr Geld
für jede Wertsache . Höchste An-
Kaufspreise für Pfandscheine ,
Brillanten , Goldgegenstände ,
Teppiche , Bücher usw. Wolf ? .

�Friedrichstr . 41,l1I . EckeKoch -
traße .

AltmetalSe
Tupfer 13 , Weffing 4. 10,
Blei . Zink , Qveckstlber kaust

für große
Lieserungen ,

j Zinn , Lagermetall .
Quedsfilber

I auch andere Metalle kaust
lausend in allen Quantitäten

�Gerlach «!k Voigt , Prod. - �idl .] Dresdenerstr . 15i1t e Mpl . 12522

MM1

fNa u ch erdanli !
7Pg Das sicherste Mittel , das

Rauchen ganz od. te-. Iwei e
einzustellen . Wirkung ve. -

bluffend . Auskunft umsonst
Ver». Sai. Ariksi Gg. Ence ihe««!
München R. 21, Kapuzinerstr . 9.

(C m. Deckel,
Ware . zus.

nnr ?UK. 12 ? . 1 «afferkeflel . 4 Llt . ,
ff. poliert . Alk . t »E. Diese 4 Teile zu-
' ammen Alk . ioo einschl. Porto u. Berp .

8Sk- Illustr . Preisliste gratis

l Schund F. �od?. EjslN, Wktsierstr . it

Nusschnciden !

nur an Händler undVerkauf
Wiederverkäufer .

All « Scrt n I . Kernseisen , Toilettenseifen »
Teifenpulver , Streichhölzer , Kerzen usw . zu
billigsten Tagespreisen . Seifen - Engeos

Lothringer Straße 38
Sonntag » bis 1 Uhr geäffnet .

Aufbewahren ! I "

Soeben erschient Band IX der Bibliothek der Konnmunis . Ischen Internationale

N. LENIN

Der Imperialismus als jüngste
Etappe des Kapitalismus

Inhalt » Vorwort / Der moderne Kapitalismus / 1. Konzentralion der Produktion und

Monopol / 2. Die Banken und ihre neue Rolle / 3. Finanzkapital und Finanzoligarchie
4. Der Kapitalexport / 5. Teilung der Welt unter den Kapitalistenverbänden / 6. Teilung der
Welt unter den Großmächten / 7. Der Imperialismus als besonderes Stadium c! es Kapitalismus
8. Parasitismus und Stagnation des Kapitalismus / 9. Kritik des Imperialismus ! 10 Historische

Stellung des Imperialismus / Anmerkungen
136 Sellen Preis Mk . 4 . —

Zu beziehen durch die

Verlagsbuchhandlung Carl Hoym Nachf . Louis Cahnbley , Hamburg 11

Dr . med . Keyenberg
u. Dr . RIO . r , » . M. b . H. Hanl », yaro », Fro >- e»>«>den ,
Bluiunlerluclig . . Äaloar an. Vleuartige volidommeneBehdlg .
n. l - l ert . B. R. Paten «. l�Lden im Urin. Berengung usw.
0mrig . Verlag ersr!' . : . Da » Ende V. rTqpIiili , aloBolb » «
vrankhelt - lv vlll «. Leiienoglll . ' i ! der Frauen 2 Ml».
Prospekt kostenlos . Spiechz . II - l u. ö- 7, Sonulago ll —l.
Damtnzimmer . Potsdamer Str 27 b, c. 6. Poisd . Brücke.

Prozesse ,

. . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . . .

«cobacht . Mitw . nahm . Jurist . Sonnt . 10- 12 Vertrauenssack

Nat , Beistand , maß. Preise . Teilzahlu� .
Che- , Aliment - . St ' . afsachcn . Gnadengesuche .t ~t.i. _ __j. <!>>.. _ _ __ _ _m _ _ __x. .

h Gsschlechtskranka *f
sHarnrühren ! erden, Ausfluß , Syphilis , Frauenleiden p o. . .
sinden schnirrzlos und ohne BerufsstSrung Hilfe ' m No nra
Institut lspezialärztlidie Leitung ) Berlin SÄ? , Bli . cher -
pkatz 3 ( direkt auiHallcschen Torj . Svrechst . 10 - 1, �
4- �8, Sonnt . 11—1. Damenzimmer separat . Erfolge \

nachwe ' Sbar selbst noch da,
wo a * " ös andere v�rsanfe .

Jeder kranke verlange Dr. med. Ludwigs Aufklärungsschrift
für 2. 60 Mk. in verschl. Umschlage ohne Ausdruck . Angabe

des Leidens erforderlich .
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Zur Landarbeiterbewegung in Pommern
Der freie gewerkschaftliche Landarbeiterverband hat

für seine Mitglieder , eine Arbeiterschicht , die spät und nur schwer
für eine gewerkschaftliche Organisation gewonnen werden konnte ,
recht gute Arbeit geleistet . Ilnd eoenso wie in der Industrie
konnten nun auch in der Landwirtschaft Tarife für
die Landarbeiter durchgeführt und das patriarclwlische
Herrenprinzip der Agrarier durchbrochen werden . Dabei sind nicht
nur die Barlöhne teilweise um ein Beträchtliches erhöht , sondern
auch Teuerungszulagen gewährt . Arbeitszeitverkürzungen errun -

gen sowie die Deputate geregelt und für die Erntezeit Vergünsri -
gungen errungen worden . Das Organ des Landarbeiter - Vcrban -
des , „ Der Landarbeite r " , gibt in Nummer 7 eine Heber -

ficht über die Lohnbewegung im Jahre 1921 . und wir ersehen
daraus , dah unter anderem in der Provinz Ostpreugen , Schle ' ien ,
Sachsen - Anhalt , Thüringen , Mecklenoura - Schwerin . Mecklenburg -
Etrelitz , Hannooer , für Süd - und Westdeutschland und für den

Regierungsbezirk Cassel Tarife getätigt worden sind . Für die

Provinzen Brandenburg und Schleswig - Holstein schweben noch
Verhandlungen , desgl . für die Provinz Pommern . Am schwer -
sten hat der Landarbeiteroerband mit den Agrariern aus Pom -
mern zu kämpfen . Die wirtjckmftsfriedlichen Organisationen , die
in Pommern ihren Hauptsttz haben , sind neben den Agrariern ein
Hemmschuh für den Abschluß von Tarifverträgen . Die Agrarier
selbst haben den sogenannten „ Pommerschen Landbund " gegrün¬
det . der unter anderem jetzt eine Streikversicheruna für
seine Mitglieder , die Junker , durchführen will . „ Au ? diese Weise
verspricht man sich eine Steigerung der Widerstandsfähigkeit der
Arbeitgeber gegenüber dem ihnen von Arbeitnehmerleite aufgc -
zwungenen Kampf . "

In Pommern bestehen heute in der Landwirtschaft keine
Tarife . Unter dem Belagerungszustand wurden von der Regie -
rung Zwangstarife durchgesetzt . Mit dem Moment , da
dieser Belagerungszustand sein Ende fand , konnten Tarife Zwangs -
weise nicht mehr durchgesetzt werden . Die Gutsbesitzer
waren nicht zu bewegen , auf der Grundlage der freien
Vereinbarung Tarife abzuschließen . Der Pommersche Landbund
bat sich auch eine sogenannte Arbeitnehmergruppe zu -
Belegt und verlangte , daß diese Gruppe von uns anerkannt und
AU den Tarifabschlüssen zugezogen werden müsse . Der Deutsch «
Landarbeitervcrband lehnte dies ob und richtete eine Eingabe an
den Reichskanzler und ersuchte zu vermitteln . Die gleichen An -
�räge sind auch dem Reichstag und den in Betracht kommenden

Ministerien unterbreitet worden , um eine Aussprach über die

�arisfrage in Pommern herbeizuführen . Der Landarbeiterver -
band weist nach , daß die A r b e i t n e h m e r g r u p p e des
Pommerschen Landbundes keine f el b st ä n d ig e Arbeit -
" e h m e r - O r g a n i s a t i o n ist . da sie nach Paragraph 1 ihrer
Sgtzung ein Glied des übergeordneten Landbundes ist , den Streik
ablehnt , und von de » Arbeitnehmergruppen grund -
s 8 tz j i ch ausgeschaltet wird . Der Landarbeiterverband legt in
dieser Eingabe Wert darauf , zu erklären , daß er bestrebt ist , den
Wirtschaftsfrieden der Landwirtschaft zu erhalten , daß zu allen
Tarifverhandlungen richnggehende Landarbeiter hinzugezogen
werden sollen und nicht . etwa Hofmeister , Inspektoren oder Guts -
angestellte , und daß außerdem der Pommersche Landbund die
Berpflichtung übernimmt . Mitglieder des Pommer -

chen Landbundes nicht günstiger zu stellen als
solche , die anderen Verbanden angehören . Der Landarbeiterver -
band übernimmt dann auch die Vervflichtung , daß seitens seiner
Mitglieder alle endgültigen Entscheidungen eingehalten werden .

Am 15. März 1921 kam es auf Grund der Vorschläge des Land -
arbeiterverbandes zu erner Sitzung im Reichsarbeitsministerium .
an der der Zeniralverband der Landarbeiter sChristliche Orqani -
sationj , dann die Arbeitgeber - und Arbeitnehmergruppe des Pom -
inerschen Landbundes sowie die Vertreter des Deutschen Land -
« rbeiterverbandes teilnahmen .

Der Vertreter des Pommerschen Landbundes . Molff , er -
klärte , den Widerstand des freien gewerkschaftlichen Verbandes
Nichl verstehen zu können , insbesondere deshalb nicht , da doch
der Christliche Zentralverband anerkannt werde , der ebenfalls
itzeld von oen Arbeitgebern erhalten hat . Der erste Vorsitzende
des Zeniralverhandes Behrens habe unter Zeugen zuge -
geben , 2000 Mark erhalten zu haben , außerdem zirkuliere in
Niecklenburg eine Lifte , auf die die Arbeitgeber 100 000 Mark für
die Christlichen gesammelt hätten . Dieses Bekenntnis einer

- >kr »a- 2zen Seele , daß die Christlichen Gelder erhalten , wollen wir
A. dieser Stelle besonders vermerken . Die « konferenz

U QAw tu keinem� Ergebnis , und der Landarbeiter -

i - Ägab eine Erklärung ab . daß er bereit ist , falls sich auf
giner Erklärung ein « neue Basis zu Verhandlungen er -

0*° ; ' - . „ Ausfidjt auf eine Verständigung kneten würden , er zu
( nmtuicnv - rzejf�nfciungen bereit ist. „ Sollte es zum

& Wirtschaftsfriedens in Pommern
? Jo fällt alle Verantwortung dem
,iXen Landbnnd zu . "

rheitsministevium hat nun ein Schiedsge -
«ertrage auf V � für die einzelnen Regierungsbezirke Tarif -
dann vom Reil ?' eines Schiedsspruches festlegen soll , die

klärt werden snfpr *\ tsministerii >m für allgemein verbindlich er -
auch dieses Mittel taK19 Organ vermerkt zum Schluß , daß . falls
zu handeln wisien xiKahrn sollte , die Mitglieder des Verbandes

mern��in�Frage der Landarbeiterbewegung in Pom -
logene Berichte u�' l »? bürgerliche Presse bringt aber ver -
Assistenz , die glaub « > den reaktionären Landbünden
l ' chkeit konservieren zu ' mLssX verschwundene feudale Herr -
stch letzten Endes dazu dmuem�D. - pommerschen Zunk - r werden
Feudalen es mußten . l »e sVassen ebenst wie die Industrie -
berechtigt « Kontrahen�rkschaften als gleich -
' hnen die Arbeitsverhältnisse ta�, anzuerkennen und m,t

momentan der Landarbeit . rverbaM festzul - gen Mehr will
merschen Junker mit ihren LandbiWcht . und sollten die vom -
aann werden sie zu TarisabschlW

�rdem die Folgen zu tragen Hab«

Bruck » �

kommen ! -
Pommer .

Da » Reil

richt eing

sich dennoch weigern .
a wungen werden und

Tarifforderunge « der
Atn Freitag fand im Lehrei - Pereinshaust v

�- �nBerbandederDeutschenV vom A l l g e »

« ÄJ SLZSMÄW
orunnen � c' nls in den höheren Verufsiahren l�I starker

komme « " wird eine Vereinfach " n g ��rns
rupvierungen verlangt und eine n

Berufen ?» N�fligen Konjunktur aus anderen low

vom Ptnn » . "�N�ewerbe übernommenen An gelte ll '
Staate übernommene Ortsklasseneinteiluna «oll

den aktiven Kampf dem Arbeitsministerium die Notwendigkeit
ihrer Einbeziehung in den Neichstarif für das Bankgewerbe be -

weifen sollten und forderte im übrigen , daß die Bureaukra -
tie des Arbeits mini st eriu in s clwas mehr Sinn und

Verständnis für die wirklichen wirtschaftlichen Verhältnisse aus -

bringen sollte . Nach kurzer Diskussion wurde eine von dem Vor -

sitzenden eingebrachte Resolution ein st immig ang e n o m -

men , in der betont wird , daß die Forderungen , wie sie vom
Allgemeinen Verband der Deutschen Bankangestellten aufgestellt
worden , durchaus maßvoll sind . Aus das fchärsste wird verurteilt ,
daß der Neichsoerbaud der Vankleitungrn es ablehnt , dusen ge¬
rechten Forderungen auch nur in einem Punkt gerecht zu werden .
Da die oersammelten Dankangestellten auf dem Standpunkt
stehen , daß die Forderungen im vollen Umfange aufrecht zu er -
halten sind , wird der Allgemeine Verband aufgefordert , mit aller
Energie im Reichsarbeitsministerium diese Forderungen zu ver -
treten . Vom Reichsarbeitsminister wird erwartet , dag dieser der
Notlage der Bankangestellten ein größeres Verständnis entgegen -
bringt , wie die Banileitungen .

Vetriedsrate der Metallindustrie !
Eruppenvollverfammlung . Am Dienstag , den 12. April 1921 ,

abends 6 Uhr , findet In der Dockbrauerei , Fidicinstraße 2- 0, eine
Eruppcnvollverjammlung der Betriebsräte und Obleute der Me -
tallindustrie statt . Tagesordnung : „ Die wirtschaftliche Lage in
der Berliner Metallindustrie und wie beseitigen wir das Arbeits -
lofenelend " . Referenten : Emil Barth , Otto Ziska . Ohne
Betrieosratskarte und Verbandsbuch kein Zutritt .

Freigewerrfchaftliche Betriebsrätezentrale für den Wirtschafts -
bezirk Eroß - Perlin . Truppenrat der Metallindustrie . I . A. : Hops .

Ortsvorstüude der Gewerkschaften , Delegierte
und Auterkommissionsvertreter !

Am Montag , den 11. April 1921 . ahends 6 Uhr . findet im Par -
terresaal der Arminhallen , Kommandantenstr . 58 - 59 , eine P l e -

narversammlung der Gewerlschaftsiommisiwn Berlins und

Umgegend mit folgender Tagesordnung statt :

1. Die Aufgaben der Deputation für Arbeit und Gewerbe in
der neuen Stadtgcmeinde Berlin . Referent : Gen . Brühl .

2. Stellungnahme zum neuen Ecwerbegerichts - Statut .
0. Geschäftliches .
Wir bitten bestimmt und pünktlich zu erscheinen . Eintritt nur

gegen Abgab « der schriftlichen Einladung .

Der Ausschutz der Eewcrkschaftskommissiou Berlins und Umgegend .
2. A. : E. Sabath .

Arbeiter und Angestellte Berlins !

Eure Rot an Ober - und Unterkleidung zu lindern und gleich -

zeitig Euren Kollegen der Bekleidungsindustrie Arbeit zu schassen ,
ohne daß die Unternehmer die üblichen Gewinne dabei erzielen ,
hat der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund Kleidung und

Wäsche aller Art sowie Schuhwaren unter seiner Kontrolle her -
stellen lassen . Die Berliner Gewerkschaftskommission hat die

Versorgung der Arbeiterschaft und Angestellten Berlins in die
Hand genommen . Die Waren gelangen zur Verteilung : Zimmer -
straße 68. Sebastianstr . 37/38 ( Betnebswertstätte des Schneidet -
Verbandes ) . Engelufer 21 �Transportarbeitervcrband ) , Chantöstr .
Nr . 3 lA . E. G. Konsumoerem ) , Reichsdruckerei , Oranienstr . 91 ( nur
für Arbeiter des Betriebes ) . Chemische Industrie auf Aktien
I . Schering . Mllllerstr . 170/171 ( nur für Arbeiter des Betriebes ) .
Echneiderei - Genossenschait „ Hoffnung " , Berlin N „ Brunnen -
straße 185 , Karlshorst . Waldsiedlung . Hegemeisterweg 54. Tempel -
hos . Richard Klinger ( nur für Arbeiter des Betriebes ) . Die
War « kann in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends
besichtigt und gekauft werden .

Berliner Eewerkschaftskommission . Z. A. : Sabath .

Zum Streik in der Sargbranche
Die Arbeiter der �S ar g f a b r i ke n . Tischle : , Maler , Ar -

heiter und Kutscher , führten seit dem 22. Februar 1921 einen
Streik , um ihre Löhne den gefteiger . en Lebensoedürfnissen einiger -
maßen anzupassen . Nach mehreren vergeblichen Perhandlungen
kam es zum Abschluß eines Lohnabkommens zwischen dem Arbeit -
gebeioerband der Sargindustn « und dem Holzarbeiter - und Trans -
portarbeiterverband . Die Löhne für Facharbeiter wurden auf
6. 75 M. , die Löhne der Hilfsarbeiter auf 5,75 M. erhöht , während
die Akkordarbeit bei Facharbeitern so geregelt ist . daß «in Durch -
schnittsarbeitor 7. 80 M. pro Stunde verdienen soll . Obgleich nun
98 Prozent sämtlicher Sargtischlereien bewilligt haben , war es
bisher nicht möglich , mit der Firma Roiinski , Lichten -
borg , eine Beilegung des Streiks herbeizuführen . Das
Protzenhast « dieses Emporkömmlings kommt so recht zur Geltung
in dem Angebot einer fünfprozentigen Lohnerhöhung , die von
den A- beitern mit Recht als zu gering abgelehnt wurde . Bor
dem Kriege war Rostnsii selbst ein armseliger Meister , er ver -
stand es aber . a » f Kosten der an Hunaer , Not und Elend während
und nach der Kriegszeit dahinsiechenden Proletarier «in Der -
mögen z�ujammenzuraffen , das ihn nun zum wohlbe -
stellten Besitzer einer Schneidemühle in Polen machte . Der Ge -
winn durch Holzhandel mit Deutschland macht ihn nun unab -
bangig von seilten Arbeitern , und seine „ M enschenfreund -
l i ch k e i t " zeigt sich noch besonders darin , daß er auch andere
Firmen versuchte abzuhalten , Lohnerhöhungen ihren Arbeitern zu
hewilligen . Die Arbeiter dieser sehr empfehlenswerten

i r m a sind jedoch gewillt , mit allen erdenklichen Mitteln ihre
Forderung durchzusetzen . Auf diese und noch zwei andere Firmen
machen wir hierdurch die Arbeiterschaft aufmerksam , und ersuchen .
diese Geschäfte h- f Bedarf zu meiden , und nicht dem dickaufgetra -
genen S ch w i n d e l d « r „ M o r ge n p o st " Glauben zu schenken ,
wonach Tischler auf Särge einen Wochenoerdienst von 400 bis
500 M. haben .

Folgende Firmen werden nach wie vor bestreikt und gelten als
gesperrt : Ernst Rosinski , Lichtenberg . Prinz - Albert - Str . 13.
und Zweiggeschäste Lichtenberg . Prinz - Albert - St ". 25 und Lichten -
berg Hubertusstr . 3; Firma Lüdemit , Berlin . Zionskirchstr . 22.
und Firma P- tzold , Berlin . Ioyai . nisstr . 14/15 .

Dummheit oder freche Lüge !
Es wird anläßlich des Mieterstreiks von einem gewissen

? t a m , wohnhaft Berlin 0 . 112 . Finowstr . , das Gerücht ver -

tfs ' V' bei Deutsche Eisenbahner - Verband habe mit den Reichs -
bchorden und der Eisenbahn - Direktion ein Gesetz vereinbart , wo -
nach die Behörden� den Auftrag erhalten , die Mietsbücher einzu -
foroern und die Mieten vom Lohn , auch schon für den Monat Mai ,
abzuzielien . Die Verhandlungen sollen von den Kollogen Wil -
Helm Schulz , Adolf Knebel und Max Kapser geführt worden sein .

Wir « rNareu dies « Angaben »lo gemeine Lüge und deHalten
uns wertere Schritte vor .

Deutscher Eisenbahner - Verband . Ortsverwaltung Groß - Berlin .
ZRax Kays « . Adolf Knebel Wilhelm Schulz .

�
Reichstarife für General - Agenturen im Versicherunqsgrwerbe .

Am 9. April 1921 ist der Schiedsspruch vom 18. März 1921 ,
? o r d e r u n g « n a B i

"
« n" «o�icherocftcllt und beg » der die Arbeitsbedingungen der Angestellten auf Verwaltung und'

den ihr « ablehnende Haltuna mir Januar erfolgten Am. l �lovifions - Eeneral - Agenturen regelte , durch einen formellen
besserungen der Eehätter

Januar « *
) Ertrag abgelöst worden . Dieser Vertrag der den

di?er Genosse Emonts . übt - lch - : «- -

der n » « « � � Haltung der Arbeitgeber und » ahm

k e i ®! ? " nisterhim abgelehnten Verb tnd
�

tnrdert » x iVr " IL3 füt die Hypothekenbanken �ellung.forderte , daß die Hypothekenbank- Angestellte « durch Eintrete »

s Mti
ufc Kritik an \ �
ahm dann � f &l

rbindliM - TO

�sspruch wörtlich übernimmt , deckt stch inhaltlich mit dem
Adensen Tarifvertcem für die Direktionsangeftellten : doch sind

zg. , die Provisions - Generalagentur - Betriebe einige Sonder -
Z�>nungen vorgesehen . Damit find auch ' die ArbeitsbedingUn -
3 ° V ' * Angestellten auf Provisions - Eeneral - Agenturen für das

� geregelt . Wann wird das sängst angerufene Reichs -

arbeitsministerium nun ein Schiedsgericht einsetzen , welches end «

lich die Arbeitsbedingungen für das t. Quartal 1920 ordnet ?

Holzarbeiter - Bergolder . Montag , den 11. April 1921 , nach -

mittags 5 Uhr , in den Prachtjälen Alt - Berlin , Blumenftraße 10 ,

Vranchenversammlung . Tagesordnung : 1. Die Ausgaben der Be -

triebsräte . Referent : Kollege Lieske . 2. Bericht über unser

Lohnabkommen . 3. Branchenangelegenheiten . Zahlreiches und

pünktliches Erscheinen ist Pflicht . Die Branchenleitung. �
U. S. P . - Maler und - Lackierer . Am Dienstag , den 12. April ,

abends 7 Uhr , findet Roßstr . 6. bei Sasse , eine Konseren,z statt .
In dieser soll Stellung genommen werden zu den letzten Vor -

gängen innerhalb unserer Organisation . Da wichtige Beschlüsse

zu fassen sind , wird ersucht , pünktlich zu erscheinen .

U. S. P . D. - Metallarbeiter des Siemenskouzerns . Dienstag ,
den 12. April . 4 Uhr . bei Marfand . Siemensftadt . Parte * - und Ge¬
werkschaftsbuch legitimiert . Bezirksverband Branbenburg .

Klavierarbeiter ! Betriebsräte , Vertrauensleute , Eeneralver »
fammlungsdelegierte , am Montag , den 11. April 1921 , nachm .
5 Uhr , Perjammlung im „ Reichenberger Hof " , Reichenberger
Straße 147 . Tagesordnung : l . Die Antwort der Unternehmer .
2. Tarif oder vertro . x. sloje Zeit . Die Branchenleitung .

Vertrauensmänner der Stellmacher . Am Donnerstag , de «
14. April 1921 , abends 7 Uhr , im Lokale Hummel . Berlin ,
Sophienstr . 5. Es ist unbedingt notwendig , daß aus jedem Be »
trieb ein Vertrauensmann entsandt wird . Die Branchenleitung .

Aus den Organisationen
Montag , 11. April

t . DiltOti . Abendz 7 Ulr Eiftnft - fonitrsnj bei Dem» . Echlegelftr . ». v »
scheiece »Uc: grnUioiiZic unvedinz ! notw>-ndiii .

l . Dieei ». Abends 7 Uhr erweitert « �iorltaudsschung bei Daum. Stallichreiber »
streb « -M-

3. Diitrilt . «bends 7 Uhr Ttbun « sämtlicher Zunklionär «, Habel » Breneret .
Bei�mannsrrabe .

4. Distrltt . Abends 7 Uhr Distrtttskenferenz , Zieichenberger Hof. Zleichenbeeler
Strebe 145.

6. ttijtrtlt . Abends 7 Uhr Distriltzksnierenz bei BAer , Weberstr . 17 fCaita «
Zimmer . ( iinflanR vom Hof) . Die Abtoilungsiührer lönuen schon jetzt die Wir -
reilunRoblätter vom Cen. ibastes abholen .

7. Listritt . Abends 7 Uhr Dilrriftslonjerenz hei Ketten ». Boxh- R«! ie : Etr . 17.
8. Dinritt . Abends 7 Uhr Funttionärkonjeren� in der Saiulaala oilgeer Str . 81

{Staue - Hau») , Es Ist nolwendiR . deh sämtliche IjUikiionäre «rschernen .
S. Dist- itt . Funttioneikonscrenz de! Äeischle Merienbuiger Etr . ZI. Eiell »»»»

nahm « zum ?icorRanisati »n>slctur »nd »ur tvenernlversammlunR am Sonntag ,
den 17. d. W. Ausgaee der �eteRiertenkarten .

10. Ititril «. Abends 7 Uhr Funliienärlanferen » bei «öttner , Schwedt «
Etraste 2!!.

lt . Disteln . Abend - 7ZH Uhr Junftionärtonserenz bei Brehm «. Melanchth »»
straste 2Z.

Lichtenberg . Abends 7 Uhr DIstriktslonserenz in der Aula dar Knabenmittel -
schule. Marltstraste .

Wilinrrsdors , EchmarRendorf , Grunewald . Abends 7 Uhr FunktionärsttzunR b«t
Kasper ( norm. Schillinal , Lanenburger Straße . Da» Erscheinen aller Funktionär «
ist unbedtnRl ersorderlich .

illirderschon Hausen. Abend » 7>.h llhr findet bei Schlegel , Eichenstraß «, dt »
Srfcunn d«r Aezirlssührer sowie de» Vorstandes start . . „ .st -nlalln , ZI. Bezirj . Zar BeerdiRuna des im Ärzareti verstorbenen Senalse »
xaul Sauer . H- rfurthstr . zz. tressen stch die Senossen nachmillaR » llhr am
Birauerhause . Um rege Beteiliauna erjuchi der Vc»iik - führei .Reulalln . An- aus dem Boden der ll . S. P. D. stehenden Eltern der zo. Ge-
nrnndeichule , Rutliftraße , müssen unbedinRl die abend » 7 Uhr staltsindend »
EliernversammlunR im KaiseröZriehrich - AealRnmnastum. K- iser . Frledrrch - - ». «« .
besuchen, da wichtrR « Ding « ,ur BeralunR stehen.

Cherlottrnburg . Abends 7 Uhr Stadtverordneten - » Dezirtsverordneten - vnd
FnnkilonärsttzunR im Rathau ». Zimmer Z.

Tea. el . Abends 7h Uhr SitzunR aller Funktionäre im Lokal «o» Rentner
RachiolRer . ZOichtiR« TaaesordnunR .

Weisiense «. Abends 7 Uhr SitzunR sämtlicher Funktionär « bei Renman ». Ehar »
lotlenburaer Sir . 142.

vberschöneweide . Abend » 7 llhr Funktionärkonseren » Im Lokal von Imberg .
BoiiziihIiRes Erscheinen wird erwartet .

Reinirkendorf -Lii ! . Abend » 7 Uhr Funitlonärkonseren , im Seebad .
Rein iltendois -Aoest. Abends 7h Uhr im Pollshaus Sitzung sämINchar Funk -

ti - när , und Kommisstonsmitglieder . Stellunznahm « zur keneralversammlnng .

Dienstag , 12. April
t2 . Distrikt . Ah«nd » 7 Uhr MitaliederversammlunR , Pappel - All «« 41- 42 sAukas .

laaesordnunR ! 1. Der Kommunistcnputsch in Milteldeurschland nnd die U. S.
P. D. : Ref. Senosse Rabold . 2. Da» neue OiRanisationsstatut .

17. »Istriit . Äb- Nds 7 llhr SitzunR d«r gr - u- n- ibettz . und Kinderschntz -
kommisston bei Edert , Brüsseler Sir . 25. . . . .

18. DistrIIi . Die Dlstrili Konferenz sindel besenderer Umstände halber abend »
7 Uhr in der Schul « Ehristianiastr . 4-ä statt . Vorstandsmitglieder ein « Stund «

�«"iällu . Frauenkommisstan . Abends 7 Uhr. weichselstr . 8.
Britz . Abend » 7 Uh- wichiig « ZunItianSrfltzunR bei Schräder . Ehausseestr . 58.

CtRonlücrunR drr Maiseier .
EchSveberg - Friedenan . Abend » 7h Uhr Sitzung aller Funktionare ,m Reuen

Rathau ». Zimmer 145. Die b- lser und Lnlcrkassirrer nehmen eben, all » an der

ÄlÄnknd»- , . ««». Abend , 8 Uhr L- s - abend im Polkzh - n», Scharm » -der .
straße 114. Vortrag der Senasstn Ella Seger .

Vereinskalender

Sonntag , 19. April
Deutscher Tran»»a- t «»teIter >Bi- di . nd, Sektion 5 fIndnst - iearbeiters . Kran »

führcr . Anbindet und Fahrsruhlführer der Troß - Berliner Metallindustrie . Bor «.
10 Uhr bei Karu ». Voltastr . 37, Branchenvertrauensleute . Konseren, . Jeder Bo-
trieb muß vertreten sein. _

Berten » »er Sattler »nd Tapezierer . Barm . 1( H4 Uhr, KäniRsgraben 2 Der»
fammluna sämtlicher in der Metallindustrie deschäftivlea ' Treibiiemen - und Be-
triebssanler . Bortrag . Diokussian . Erscheinen Psücht . Sr . . « -.

Republitaaischer Fuhrerbnnd , Örtsgrupp « Reo toll ». Vorm. 18 Uhr bei Balk»,
Weserstr . 42, VallversammlunR .

Ardciter - samariter - Koloaii « Epondan . Bor «. 7 llhr BrüsunR der Kursno -
ieilnehmer unter Leiiung de» Kolonnenarzte « Herrn Dr. I . Kollnar . Es ist
Bilichl sämilicher Knisnstellnehmer . pünktlich zu erscheinen . Au»R«bIld - t « Mir -

8
lieber (aktive wie »asflves , auch Iuaendliche . pünktlich einsindea . — Sonntaa ,
«n 17. April , nachm. !HZ Uhr, in Halenfelde , Slichkanat ( Kraftwerk ) . ersW

Ssientlich « Uebung . Nicht allein den dazu einzuladenden Staats - und Kammunats
behärden , auch der Einwohnerschast Spandau » soll RezeiRt werden , daß die Ar-
beitcr - Samariter - Kolonne ein « zdoblsahrtsaroanilatlon der Resamien Baraerschaft
Spandau » ist. Wir richten an diese die Biit «, uns an dem SonnlaR mit ihrer
Teilnahme beehren zu wollen . Di« Eelchäsisstell « der Arbeiter - Samartter - Kolonn «
ist bei Ken. Willi Kaporse , Bergstr . 11.

Montag , 11. April
Zent - aloeoland »et Schuhmacher . Abends 6 Uhr SrenchenierfammInnR her

mech. WendeabteilunR , Weberstr . 24. Für Zuschneider , Köpeniller Str . 127a. gllr
Zwicker und Zwickerinnen , bei Büket , Weberstr . 17.

Traneportarbeitor - Berband . Ehem. Ich« Branche . Abend , 7 Uhr I » Dresdener
Kaflno . Dresdener Str . SS, allgemein « Branchenversnmmlnna . — Eis«», Eisrn -
Iv- , maren , Stahl , Släh - en. Aerkzeug . lSe - kzeagmalchinen , Via « nnd Keramik .
Altmetall , Kurz- , Galant »««- , Spielware » Alabaster - , Elektratechnischcr »nd B»>
lembtnnasg - oßhandel , Uhren, Goldwnre », Inwelr ». Abend , s Uhr im großen
Saal des Tewert chäftOhause », Snneluser 14-15, allgemeine Bollversammlung .

Deutsch«, Po- iter - Berband . Seltiaa 7 de« Deutschen r - an»»»r «»rb «iter,Ber -
bandess . Seschäjtshnusbienche . Abend » Sich Uhr im Englischen Hof, Alexander -
straße Z7c, große Vranchenversammluna .

Zent - elverban » de» Angestellten . Snmenhandel . Abend » 7Zb Uhr öffenINch «
BerlammlunR im Ortsbureau , Belle - Alliance - Etr . 7-lll . —» Retall . Abend «
7 Uhr Fnchgruvpenveilammluna in Havelland » Festsälen , Reue Friedrichftr . ZI.
— B- ft NN» Trleg - aphie . Abend » 7 Uhr MitgliederpersammInNR im Mustker -
Bereinsbon » Kaiser - Wilhelm - Elr . ZI. — Hotel . NN» ibastwirtotranch «. Abend »
7 llhr öffentfiche Versammlung im Mufiker - Vereinohnu », Kaiser - Wilhelm - Str . ZI.

Arbeiter - SamarAer - Kolonn « Abteilung Hallesche » Tor . Abend « 7 llhr Kurs »»
In der Schul « Annenftr . Ib. Voitrag de» Herrn Dr. Weiß über Geschlecht»-
krankbelten .

Deutscher verkehrotznn », HNtrtlnng Post- , Fernfprech - , Telegraphenpersonal s. h-
v. P. D. - Be- trk Berlin . Funktionär «, Beirirdsräie . Betrtebsoertraucnslerrt «
sämtlicher DienftfteNen im O. P. D. Bezirk Berlin . Abend « » Uhr. Rosenthaler
Hof, Rosenthafer Str . 11- 12 ( Er. Saals , Sitzung . Tagesordnung : SteNnnRnahnm
zu den Neuwahlen des Vostkrankenkaffen - Au. - schusse , iAef . Kolleg » Klebow : Auf-
steNuno einer PorschlNRolifte .

Bund »er techni ' chen Angestellt «, nnd veomten . MIlnNederverfammlmiR . A- rt -
west 2: Abends 7h llhr . ZuRendhau », Zkathenmoer Str . 8a. Wildau : Abend »
7h llhr . Kallno Wildau . , „

To, . Brolet - rierjngen ». Gruppe Rord- Ost . «hends 7h llhr Zusammenkunft
bei Scheibe , Pafteueftr . 2. ,

Reichoin . » de. Kri . got . fchädiRtrn . Bezirk , ( Südosts , « endo 8 llhr Hinter -
bfiebenenverfammfnng . Ekslitzer Str . 126. . . .

Bollversammlnng der eitrrnbrträte sämiNcher »ofkofchnlr , «elntckrndaefo , adrn »»
«' ?, llhr . in der Aula der ersten Semeindeschnle . Lindower Araße . Tngew
orbnur . n: Weiche Steffuna nebmen die Elternbeiräte rur Errichtung der wer
lichen Schule ein. Kein Mitglied unserer Partei darf fehlen .

Dienstag , 12. April .
Zentraloerhond »er «»gesteNten . Beedand- Zellftofl «. Tb«�b» 7h llhr »Ilm

" �« rnersnmmlunR in Hnverland , F-ftsälen . Reue Friedrichstr . » .
�»enische - Te. n»po«oe ». ,t,r . «. rband . Gruppe «nekth . - srr - « » » » - 7 Uhr 1' »»»

BÄ » « . * Ä 7SrliTO ' ' Ä�
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D- ntscher �rt . It . . . Sän,er ». ud ( ». »i - k t>. P- ' N-
de» Deutschen ArbeIt - r - SänR- - »uud . s ��d- - - �i « i�K ° r�n de»
den Bereinen de» i . L- xirt , , »»t » 81 » K- Ist »«« 8 « « « « " » » s



2 Meter b&amvoüener

Dekorationsstoff
In tllan A50
färben 9

10 stock

weisse Tassen
Sehalenform ,

echt Porzellan Aso

2 Nieter

U/nndbespannstoff
in schönen Ä50
Farben . .

Obdrheniileii
Perkal , Ö50

in QnaliUt , Utr 9

Uesien Gürtel
ans modernen
Stoffen . . . . miß

2 Mtr Rockstoff . In rlelon Farben

. . . . . . .
RenforcG, feinfädig , in guter Qualität . . . Mtr.
Louisianctunh für Bettwäsche . . . . . . . Mtr
�chürzenielnen . . . . .

. . . . . . . .
Mtr.

Öcstickto Datiato . . . . . . .. . . . . Mtr
temdenbarchend . . . . . . . . .. . Mir
iluaenflan «»!! In schönen Dcaslns

. . . . .
Mtr

■Volas. Seidenbatist m. buntgeui . Sireublümch . Mir.
«. •ropon, ICK) om breit , in allen mod. Farben Mtr.
r ' eingeatreifte ßluserperkals . . . . . . Mir.
I gestrickte Untertaill « . . . .

. . . . . .
i Damen Westo mit Aermeln

. . . . . . . . .
.

l iCindor - Reformhose

. . . . . . . . . .
. . . .

chillervorhemden für Herren und Knaben • . ,
: farbige Vorhemden , gestreift und gemustert , . ,
l weisse Pikeekragen mit Verbinder . . . . . .
Strtckbinder in verschiedenen Dessins . . . . . .
Fester Gumroiträger mit Lederpatten

. . . . . .
Fester Bandtrüger mit auswechselbar . Gummiteilen
Farbige Perkal - Manschelten

. . . . .
.

Fensterleder
1 Unterrock - Volant M.
l> Stück türkisch - gemusterte Taschentücher�

Paar
Stück

9. 1W l
». &J (
». 50 1
». 50 |
9,50 i
9,50 :
9,50 1
9. 50 1
9,5 ' :
9. 50 !
9. 5 ,
9,50
9�0
9. 5o
9. 80
9L0 '

9. 50
9. 5)
9,50
9,50
9,50
9. 50
9,50

Gardinenstoff in vielen Dessins . . . . . . . . Mtr 9,50
Kongreßstoff . . . . . . . . .. . . . . . . Mtr 9,50
Schoibenschleier , schöne Muster . . . . . . . .Sick 9. 50
Abtreter , Matten aus Schilf und Eohrflechtwerk Stck. 9,50
' Wasterleitungsschoner , 1 Wachstuchstuhlsitzschonor

und 1 Tahlettdeckchen zus. 9L0

Stopftwist , 2 Mtr. Strumpfgommihand
Blusen kragen in Batist und Kunstseide .

10 Mir. Leinenband . I Stern Leinenzwirn . 2 Knäue1
. zus.
Stck.

Jabots , reich garniert

. . . . . . . . . . . .
Stck

Mtr. Stickerei und 10 Mir. W&echebändchen . .
> Pasch entücher . vorgez. , Mad & ßlch

. . . . . . . .
• <halkT *geu

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Sick,

ö Schreibhefte , 1 Ordaungsmappe

. . . . . . .
zus.

•i Schreibhefte , 1Aufgabenheft , IScbnlclui mit Füllg . zus.
I Zeichenb ' ock , 1 Farbkasten . 1 Zeichenatünder . . .
■?00 Stück öerrieften , platt , weiß

. . . . . . . . . .
100 Bogen. 100 Umschläge , t FL Tinte , Itr

. . . . .
I Lebreibmappe . I Kart . Briefpapier gof� 60 Stück

Kartenbriefe zus . . . . . . . . . . .. » . . -
2 PoKikartenrahmen , 1 Visitenrahmen . . . . . . .
A Poslkartenrahmen . .
3 Bilder , Beritnor Ansichten » . . » « . . . » » «

9. 50
9,5 .
9. 5
9. 5 >
9/ *
9. 50
9. 50
9. 50
950
9 50
9�0

9A0
oyi
950
9. 60

2 Nippes . . . .

. . . . . . . .
. . . . . .9,50

l Waschbecken . .

. . . . . . . . . . .
. . . .9,5

6 Stück bunte Obertassen , echt Porzellan . • • • 9,50
1 Kannen - Untersatz mit Majolika - Einlage . . . 9,5
S Dessertteller echt Porzellan 9,5t »
l Blumimkübel . Terracotta . » . » » » « « .
ri Dessertteiler . Preeeglaa 9,5
l Bluxnenvaae . ca. 33 cm. gross . . » » « . « 9»�-

Blumenr &son , geschl . 9,5
) Victorinbecher . tt| jo

. . . . . . . . . . . . . .
9,5 )

i Aschenbecher , viereckig od. Hufeisen f� Preasgl 9,5
v' grosse Corapottschalon

. . . . . . . . . . . .
9,50

I Kochtopf mit Rf. u. Deckel , neubl . od. grau . 9,50
1 KmaUle- KaffeefldScbe . neubl m. Patentverachluss 9,3t )
1 Paar Aluminium - Essbeatecke

. . . . . . . . .
9�

6 polierte Alum -Eselöffei und 6 Teelöffel . » . « 9,50
1 Kuchenbrett , gross

. . . . . . . . . . . .
9,5

1 PatentlrJelderbtigel und 6 polierte Rockbügel . 9,5
1 Garderobenhalter mit 4 Nickelhaken . . . . . . 9,50
Schleier , gold - und buntbestickt 9�i0

kiüMs - Wk | i KaffeKonne i StSel -Rosssrole i Garöinen ' öll g z Paai lassai 9 8 St Stullenteller

Beslltkte Volles
in hellen u�u�kl Farber

Meter

neublau , mit
50 Zentimeter

Ring . | 50 weiß Porzellan für
6 Personen . . . .

fe50
| mit Ring, neublau . S5 I 150 cm breit , Mete» 9 ,50

echt Porzellan .
650

6 Speiseleller
weiß, tief oder flach

950

1 B: ßlPiR9l
950

1 Sweaier
für Knaben vu Mädchei

A50

Mitteldecken
weiß m Spitzes angst

MMGM

( gekörn fe Sthmier - M
ist in alter < 30 te
wieder zu haben

• <V t
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Soeben erschien
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KARL RADEK
An der Sdiwelle der großen

i Aufbauarbeit in Sowjetrußland
Preis 50 Pfennig

Zu beziehen durch

[ Frankes Verlag G . m . b . H. , Leipzig .
irrnmiiipim

.........................

Damen
Kontekfion

achidu a fesch

auf

Bieder
Bmnnen - Sfp . l

FranMarfet�IIßeSSO

Kbffbuwr - Damm 103

Charloffenburq
5cbarr » en - 5fE5

GALLENSTEINE
entfernt schmerzlos ohne Operation in kurzer Zelt

G O R I O , DORTMUND , Winkelslr . IS
Itül ). liriltt s. Dr. med. Zernilu�- Instirul .

Wem « ernst ist der lese den

LICHTWART
/ / Zeliidirifi für freie GeUteikuUur / /

Mit UaUntHtzoDg « nUr PoIiUV. r und WiMennchnlller huiM <« 2ebra tob Brut
Bran ® Weithan . — Ereeheint na t0 . - . od 25. jed » Moo . U — B. iaOpr . ia :
durch di . Poet viertel jährlich Mit. 7,50. darch den Bachhendel Tiertelj &hrlieh Mk. MO

An * dem Inhalf der 1. Nummer :
Du eher let ( Gedicht )

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Cleer FUlecUen
UmwIUan * der Getat « . . . . . . . . . . . . . . . . . .Ernel B. Weltknne
Joecf Oi«lz *ens krtttecher Meterle Uetnoe . . , » . » , » » » Engen Dictegen
Phileeophteche Strelizfige . . . . . . . . . . .. . . . . .Gerhert Seger
Bcseere Gilduniirmöi licbk . iten l #r die Jagend . . . . . . . Wnlther Wegner
Mehr Achtung vor der Ktndaeeeele . . . . . .. . . . . .Erlte Richter
Wclleencheanng . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .Cerl Heaptmeen
Im Ninene trade ) ( EntUnng ) . . . . . .. . . . . . . .. » Carl Rinke
Deine Roeen . . . . . . .. . . . . . .. . . . . .Dee Keech
Die eerechiedencB Wortgcdlchtnieee — BBchenchea . . . *

,
*

Man bettcIU bei der Pott oder der BucfabandlanS der «Freiheit4 '

Leipziger Buchdrucker ci A . Cb Abi . Plauen

BiiT sehr Üf ze Zell! Turmstraße 19
Du Ausverkauf des Riesenlagers einer der größten Hamburg - Äerliner
Expvrtgeselischaste » In Textil - , Hausstände u . Lederwaren usw .
— laut Anmeldung beim zuständigen Polizeirevier — wirb
alle » mit Verlust » » « 30 bis 80 Prozent abgestoßen

Auszüge aus der Preisliste :
©errrn . anliko . nnuUje�J a ®_ arbeimng , keine ( ogenannten Snt .

legunfleoniSge , gute Wolljlof ! -
infrihenr » amcninditn , hüdschr ffarben

. . . . . . . . . .

SameiuSrriimvfr . reine 2eh * pp ( rltc , ouch Derslllrknng - Seide
■ per PooeDomen . Striefilianbfeituhe
wnmrn . Trikethnndlchnhr
Herren . .

. . . . . . . . . . . . .

. „
wlektrischr DtshuetiRgrItlfrn , Frieden »qnoIllZi , I O Ware , ) 2 che

Fnheikgnronde . einschl 2 Weier Xupferleilung

. . . . . . . .

KnmpntlrNer . Mln » , 14 cw Wik. l —, 13 cm
Arie , Aluminium « n ~ ~

«,
nsfrrtvfirt , I , Wnec .
rftrAr lOlieffrr I per Pcor

Oberlandesgerichtsrat
«nbrrd . Inchgrmsze ülechl . derolung , Abwilklung fchwlrrlgftrr

Ehe. Alimenten . Verrrauensfachen , Ennirrelungm .
Pntndamr » »trade » 4 » LUgow 2434. Direktor Fnbljet, .

W _ _ _ _ _»ad Dabei ) .
Week . llhren , krtn « isrneurrk

. . . . . . .

.

. . . . .

Oiafiernpporatr

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

In Aelomenntdjer , « foche ivrrgrddrrung , in rUganirm
vrdrrctnt , uorzttgttedr Optik

Md. 325 . 00
. 170 . 00
, 45. OO
. 2. 00

12 . 50
23 . 50

82 . 50
- . 85
- . 50
5. 75

28 . 00
4. 00

455 . 00

M
d »

gtmrobre beispiellos billig , Lederwaren , unecht . Schmuck , Grammophone

1 Vergleichen Sie Qualitäten und Preise mit gauz Berlin 1

Turmstraße 19 OiP M » W ttl !
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Bandl : Manifest , Richtlinien , Beschlüsse des

Ersten Kongresses . Aufrufe und offene

Schreiben desExekutivkomitees biszum

Zweiten Kongreß . 379 Seiten . Preis Mk . 10 . —

Band 2 : Die kapitalistische Weit und die

Kommunistische Internationale . ( Mani¬
fest des II . Weltkongresses der Kommunistischen

Internationale ) . 32 Seiten . Preis Mk .

Band 3 : Leitsätze und Statuten der Kom¬
munistischen Internationale .

79 Seiten . Preis Mk . 250

Es sind bereits folgende Bände erschienen :

Band 7 : Der I . KonPreß der KommuniBand 4 : L . Trotzki : Terrorismus und Kom¬
munismus . Anti Kaulsky . ( Ii . Auflage . )

180 Seiten , Preis Mk . 450

Band 5 : Karl Radek : Theorie und Praxis

der 2 Vj Internationale .
56 Seiten . Preis 150 Mk .

Band 6 : W , Newski und S . Ra witsch : Ar¬
beiter - und Bauern - Universitäten in

Sowjetrußland . 40 Seiten . Preis Mk .

stischen Internationale . ( Protokoll der

Verhandlungen . ) 202 Seiten . Preis Mk . 6 . —

Band 8 : E . Varga : Die wirtschaftspo/I -
tischen Probleme der proletarischen
Diktatuf - 120 Seiten . Preis Mk . 350

Band 9 : fi . Lenin : Der Imperialismus als

Jüngste Etappe des Kapitalismus .
136 Seiten , Preis Mk . 4 . —

Demnächst erscheinen :

N . Buch nr in und E . Precbraschenski : Das ABC des Kommunismus / N . Lenin : Der „ l &d/kaUsmus " die Kinderkrankheit des

Kommunismus ( IL durchgesehene Auflage ) / J . Larinund N . Kritzmann : Wirtschaftshf�n und wirtschaftlicher Aufbau Sowjet -
Rußlands 1917 —1920 / A . Losowski : Der Internationale Rat der Fach - und Industrieverbäni * ( Moskau gegen Amsterdam ) / N . Lenin

und O . Sinowjew : Gegen den Strom ' O . Sinowjew : Der Krieg und die Krise im Sozia/�os / Karl Radek : Die auswärtige Politik

Sowjetrußlands / Protokoll des 1. Kongresses derVöiker des Ostens / Protokoll des 2 . KonPl ' esses der Kommunistischen Internationale .

Zu bezieben durch die VerlagsbuchhandL Carl Hoym Nactä Louis Cahnbley , Hamburg ! 1
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